












































kk^-.' 


WINTERHÄRTE 


BLÜTENSTAUDEN 


UND 

ANDERE GEWÄCHSE 



HANS • LUDWIG • THILO 


















Inhalts-V erzeichnis 


Staudenblumen in Vasen (Vierfarbendruck). 

Auf dem Kamin: Centaurea, Paconicn — Dahlien, Clarkia (einjährig). — Auf dem Tisch: 
obere Reihe: Pompon-Dahlien, Tritoma, Anemone jap., Herbstastern; untere Reihe: Gypsophila, 
Bellis, Tagetes (einjährig), Chrysanthemum max.; liegend: Herbstastern, Dianthus. — Auf dem Fuß¬ 
boden: Malven, Solidago und Delphinium, Herbstastern, Chrysanthemum, Hclenium und Solidago. 


I. Teil von Dr. Paul Leeke-Neubabelsberg. < Scilc 

Warum sind Stauden zur Ausschmückung von Park und Garten besonders geeignet?. 3 

I. Was sind Stauden?.. . .* . , . . 3 

II. Die Stauden und die moderne Garten- und Parkanlage...12 

II. Teil von Hans Ludwig Thilo. 

Auswahl, Pflanzung und Behandlung der Stauden .21 

Anwendung der Stauden . . . ... 22 

I. Bepflanzungspläne für Rasenbeete . 22 

II. Gruppen im Rasen. 23 

III. Stauden für den Landschaftsgarten. 23 

IV. Stauden für Rabatten (Einfassungspflanzen, Schnittstauden) .24 

Verzeichnis von langjährig ausdauernden Stauden .. ...... 25 

* „ Halbstauden.58 

„ „ Wasserpflanzen . 60 

„ „ Ziergräsern und Freilandfarnen.60 

Rankgewächse (holzige) .. 61 

Rosen.63 

Topfpflanzen .. 64 

Deutsche volkstümliche Blütenstauden-Namen.64 


Umschlag (Originalsteindruck) und Zierstücke von Anne Koken, Hannover, Lavesstraßc 14; 
Photographien von Else Grauc-Diet/.e, Berlin, Lützowstraße 91«; Edeldisteln und Veratrum 
arrangiert von Franziska Bruck, Berlin, Potsdamer Straße 31 a ; Abbildungen aus französischen 
Gärten aus „Vie ä la Campagne 1 *, aus englischen Gärten aus „Amateur Gardening“; Atzungen 
von F. Bruckmann A. G„ München; Druck von II er rose & Ziemscn, Wittenberg (Bezirk Halle). 

































Ausdruck von: https://archive.org/details/ThiloHL191 1 



Warum sind Stauden zur Ausschmückung 
von Park und Garten besonders geeignet? 


I.Was sind Stauden? 

fassung gliedert un¬ 
sere Pflanzenwelt in Bäume, Sträucher und Kräuter. 
Die ersteren erscheinen durch die verholzten, auch 
den Winter überdauernden Stämme und Zweige aus¬ 
reichend gekennzeich¬ 
net ; bezüglich der letz¬ 
teren begegnet man ge¬ 
wöhnlich der Ansicht, 
datf es nur einjährige 
Pflanzen seien, welche 
im Herbst mit der Ur¬ 
zeugung von Früchten 
und Samen ihr Leben 
beschließen. Diese An¬ 
schauung ist aber eine 
durchaus irrige. DieBe- 
zeichnungen „Kraut“ 
und „krautig* beziehen 
sich nur auf die 
weiche Beschaffen¬ 
heit der oberirdischen 
Teile, stehen aber in 
keiner Beziehung zu 
der Lebensdauer der 
betreffenden Pflanzen. 

Auch unter den Kräu¬ 
tern gibt es eine sehr 
große Anzahl von 
Pflanzen, die oft viele 
Jahre, ia oft Jahr¬ 
zehnte hindurch" all¬ 

i* 


jährlich zur Blüte gelangen, und die in dieser Be¬ 
ziehung also wohl mit den Sträuchern zu kon¬ 
kurrieren vermögen. — Der Botaniker unterscheidet 
demnach ganz allgemein zwischen vergänglichen 
und ausdauernden oder perennierenden Kräu¬ 
tern. Zu jenen rechnet 
er diejenigen, welche 
während ihrer Lebens¬ 
zeit nur einmal zum 
Blühen und Fruchten 
gelangen; zu diesen da¬ 
gegen alle jene Pflan¬ 
zenstöcke, die meist 
in vielen Wachstums¬ 
perioden hinterein¬ 
ander regelmäßig Blü¬ 
ten (oderSporen, z. B. 
bei den Farnen) er¬ 
zeugen oder aber sich 
wenigstens durch all¬ 
jährlich entstehende 
Ableger erhalten. — 
Die vergänglichen 
Kräuter gliedern sich 
nach ihrer Lebens¬ 
dauer wieder in ein¬ 
jährige und zwei¬ 
jährige. Bei den ein¬ 
jährigen erfolgt Kei¬ 
mung und Absterben 
in derselben Wachs¬ 
tumsperiode; sie wer- 
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den daher auch als Sommergewächse bezeichnet. 
Die Mehrzahl unserer Gartensommerblumen, z. B. die 
Balsaminen, Petunien, Verbenen, Zinnien, die Tagetes¬ 
arten u. a. gehören zu ihnen; unsere Sommergetreide 
und eine große Anzahl von Unkrautgräsern sind 
weitere Beispiele. Bei den zweijährigen Kräutern 
dagegen liegt die Keimung in der ersten, das Ab- 
sterben aber erst in der darauf folgenden Wachs¬ 
tumsperiode. Zwischen beide schiebt sich also der 
Winter, ein Umstand, der dieser Gruppe von Pflan¬ 
zen auch zu dem Namen Wintergewächse ver- 
holfen hat. 

Die meisten dieser zweijährigen Gewächse, so 
z. B. die bekannten Nacht- und Königskerzen, die 
Malven und Fingerhüte, verschiedene Distelarten usw., 
erzeugen nämlich im ersten Jahre über der gewöhn¬ 
lich recht kräftigen Wurzel eine Laubblattrosette, 
deren Endknospe sich dann im nächsten Frühjahr 
zu einem laub- und blütentragenden Triebe entr 
# 


wickelt. Die von der Pflanze im ersten Lebensjahre 
im Überschuß erarbeiteten Baustoffe wandern in die 
Wurzeln, vorzüglich in die sich allmählich pfahl¬ 
förmig verdickende Hauptwurzel, welche infolge¬ 
dessen meist stark anschwillt und dadurch kundgibt, 
daß sie neben ihrer Hauptaufgabe, die Pflanze im 
Boden zu verankern, auch noch die Rolle eines 
Nahrungsspeichers übernommen hat. 

Setzt die Pflanze nun im nächsten Frühjahr ihr 
Wachstum fort, so werden die gespeicherten Bau¬ 
stoffe zum Aufbau der jungen Triebe verwendet. Die 
Wurzeln sind dann nicht mehr dick und fleischig, 
sondern dünn, zäh und holzig. Jetzt, nachdem die 
Vorräte verbraucht sind, dienen sie eben nur noch 
als Befestigungswerkzeug und als Ernährungsorgan 
für den meist recht hohen und kräftigen Stengel. 

Es ist bekannt, daß der Mensch seit altersher eine 
ganze Anzahl dieser zweijährigen Gewächse, so alle 
Rübenarten, in Kultur genommen hat, um die in der 
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Pfahlwurzel sich findenden Reserve¬ 
stoffe für sich oder seine Haus¬ 
tiere als Nahrung zu benutzen. 

Auch eine große Zahl unserer 
Gartenblumen gehört zu die¬ 
ser Gruppe von Pflanzen, 
und wie jene Nutzpflanzen 
unter der veredelnden 
Hand des Züchters und 
durch planmäßige Aus¬ 
lese der besten in der 
Kultur nicht nur größere, 
sondern auch zartere, 
fleischigere und wohl¬ 
schmeckendere Wurzeln 
hervorbringen, so haben 
auch diese Zierpflanzen 
gerade in neuerer Zeit 
eine sehr erhebliche Ver¬ 
besserung ihrer gärtne¬ 
risch wertvollen Eigen¬ 
schaften, insbesondere 
der Farbenpracht und 
Blütengröße erfahren. 

Die ausdauernden 
oder perennierenden 
Kräuter schließlich 
treiben viele Jahre nach¬ 
einander aus unterirdi¬ 
schen, den Winter über¬ 
dauernden Organen all¬ 
jährlich wieder blühende 
und fruchtende Stengel. 

Sie sind die eigentlichen 
Stauden. 

Unsere Stauden neh¬ 
men also gleichsam eine 
vermittelndeStellungein. 

Ihrem Wüchse nach ge¬ 
hören sie zu den Kräutern, denn sie erzeugen keine 
verholzenden Stengel oder Zweige; in ihrer Lebens¬ 
kraft und 
Lebens¬ 
dauer aber 
nähern sie 
sich den 
Hölzern. 

Wie bei 
diesen, so 
wird auch 
bei ihnen 
alljährlich 
gegen das 
Ende der 

Vege¬ 
tationsperi¬ 
ode, also 
dann, wenn 
das Wachs¬ 
tum keinen Staehys lannta. 




■o- 


Edeldistcln, von Franziska Bruck arrangiert. 


Verbrauch der in den Blättern ge- 
bildeten Baustoffe mehr bedingt, 
die grünen assimilierenden, d.h. 
den Nahrungserwerb besor¬ 
genden Blattflächen aber 
ihre größte Ausdehnung und 
damit auch ihre höchste 
Leistungsfähigkeit erlangt 
haben, der Überschuß 
an Nährstoffen atu stärk¬ 
sten. Bei den Hölzern 
(Bäumen und Sträu- 
chern) werden die über¬ 
schüssigen Baustoffe im 
Stamm und in den Zwei¬ 
gen abgelagert; bei un¬ 
seren Stauden sind es 
entweder — ganz ähn¬ 
lich wie bei den zwei¬ 
jährigen Kräutern und 
Halbstauden — die Wur¬ 
zeln oder aber beson¬ 
dere, im einzelnen recht 
mannigfach ausgestaltete 
Organe, welche die Auf¬ 
gabe eines Vorratsspei- 
chers übernehmen. 

Es würde zu weit 
führen, all die einzelnen 
Formen der Reserve¬ 
stoffbehälter an dieser 
Stelle zu behandeln; nur 
die wichtigsten Typen 
mögen wegen der Be¬ 
deutung, welche sie für 
das Überdauern der un¬ 
günstigen Jahreszeit ha¬ 
ben, kurz Erwähnung 
finden. 

Der Blattrosetten mit den Pfahlwurzeln wurde 
bereits gedacht. Sie finden sich auch hier. Wer die 

ausdauern¬ 
den Mohne, 
z.B. den ori¬ 
entalischen 
Mohn (Pa- 
pater örien- 
talis), die 
Küchen¬ 
schelle 
(Pidsatilla), 
die Bären¬ 
klaue und 
Bärwurz 
(Me um) u. a. 
mehr im 
Herbst aus 
dem Boden 
hebt, wird 
Primeln. leicht selbst 
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die verdickten Wurzeln beobachten. — In den übrigen 
Fällen handelt es sich allermeist um besonders aus¬ 
gestaltete Organe, deren richtige Deutung dem Laien 
nicht selten schwer fällt. Bekannt sind die Knollen 
zahlreicher Orchideen oder etwa des Scharbock¬ 
krautes, des Lerchensporns und anderer. Hier haben 
wir sogen. Wurzelknollen vor uns; bestimmte 
Teile der Wurzel sind infolge der Ablagerung von 
Baustoffen knollig verdickt, d. h. im Verhältnis zu 
ihrer Länge auffällig dick geworden. 

Ihnen ähnlich in der äußeren Erscheinung, aber 
wesentlich verschieden durch die Art ihrer Entstehung 
und Herkunft sind die gleichfalls knollig verdickten 
Grundachsen oder Rhizome. Wie ihr Name schon 
besagt, handelt es sich bei ihnen nicht mehr um 
Wurzeln, sondern um echte Sproß- oder Stengelteile, 
welche im Interesse des Überwinterns der Pflanze 
eine recht zweckmäßige Umbildung erfahren haben. 
Zum Unterschied gegen die erwähnten Wurzel¬ 


knollen werden diese Formen auch als Achsen- oder 
Stengelknollen bezeichnet. 

Das bekannteste Beispiel dieser speichernden 
Achsengebilde ist ohne Zweifel die Kartoffel, die 
ein besonderes Interesse auch noch darum be¬ 
sitzt, weil sie ja gerade wegen ihrer Speicherorgane 
in Kultur genommen ist. So merkwürdig und 
unwahrscheinlich es nun dem Nichtbotaniker er¬ 
scheinen mag, die Kartoffclknolle stellt nicht einen 
Teil der Wurzel, sondern einen verkürzten und 
stark angeschwollenen Stengelteil dar und zeigt 
auch noch deutlich alle wesentlichen Merkmale eines 
Stengels; Die „Augen" der Kartoffel, die — wohlge¬ 
schützt gegen Verletzung — in je einer Vertiefung 
liegen, sind die Knospen der unterirdischen Stengel, 
und auch die Blätter lassen sich — wenigstens an 
den jungen Knollen — noch deutlich, wenn auch nur 
als kleine schuppenförmige Gebilde nachweisen. Mehr 
oder weniger ähnliche Grundachsen besitzt die Mehr- 
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Abschluß eines englischen (IcniüscKiirtens. 


zahl unserer Stauden; so sämliche Stauden aus den 
Familien der Lippen- und Korbblütler (z. B. Dahlien, 
Georginen), ferner die Irisarten, Seerosen, Maiglöck¬ 
chen, Leberblümchen, Buschwindröschen usw. 

Die gleichfalls zu den knolligen Grundachsen ge¬ 
hörigen, ihrer eigentümlichen Form wegen wohl auch 
als Zwiebelknollen bezeichneten Speicherorgane 
derZeitlosen und Krokusarten bilden einen interessanten 
Übergang zu der letzten und auch wohl der bekann¬ 
testen Form der Reservestoffbehälter, zu den Zwiebeln. 
Wenn auch bei den genannten Arten die Speicherung 
noch ausschließlich in der Achse, d. h. in dem unter¬ 
irdischen Stengel erfolgt, so ist diese doch bereits von 
trockenen Blattgebilden umgeben, welche bei dem 
oberflächlichen Beschauer den Eindruck einer Zwiebel 
hervorrufen. 

Bei der Zwiebel erfolgt die Speicherung wesent¬ 
lich nur in den Blattgebilden, welche, wie jeder von 
der Küchenzwiebel her weiß, schalen- oder schuppen¬ 


förmig, vom Grunde her bis zur Spitze reichend, den 
kurzen und nur wenig verdickten Stengel umfassen. 
Zu den Zwiebelgewächsen gehören z. B. aus der 
Familie der Liliaceen die Tulpe, Hyazinthe, Kaiser¬ 
krone (Fritilla)ia), sowie die mannigfachen Lilienarten, 
aus der Familie der Narzissengewächse die Narzissen 
selbst, die Schneeglöckchen, Märzbecher und so viele 
andere mehr, bekanntlich auch einige Küchengewächse. 

Eine scharfe und sichere Umgrenzung der hier 
unterschiedenen Abteilungen ist jedoch nicht immer 
möglich. Je nach den örtlichen Lebensbedingungen 
zeigt eine ganze Anzahl von Kräutern ein bisweilen 
recht verschiedenes Verhalten. Einige Beispiele 
werden dasselbe am besten erläutern: Die in unseren 
Gärten wegen ihrer dekorativen Erscheinung häufig 
als Einzelpflanze gezogene Rizinuspflanze (Ricinus 
communis) stirbt bei uns im Herbst ab; sie ist also 
bei uns als einjähriges Gewächs zu bezeichnen. In 
ihrer Heimat (tropisches Afrika) dagegen und auch 
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Gewächs, — Andere Pflanzen sind auch bei uns 
sowohl ein- oder zweijährig oder auch ausdauernd. 
Die Abarten des wilden Stiefmütterchens z. B. 
sind zum Teil einjährig, zum Teil ausdauernd; 
einige Malvenarten treten sogar einjährig, zwei¬ 
jährig und auch als Stauden auf. 

Ebenso unsicher ist häufig die Grenze zwischen 
Sommer- und Wintergewächsen. Unsere Korn¬ 
blumen und Kornraden, die vergänglichen Mohne 
und noch eine ganze Anzahl anderer einjähriger 
Gewächse vollenden ihren Lebenslauf teils in ein 
und derselben Wachstumsperiode, teils aber auch 
in zwei aufeinander folgenden, derart, daß die 
Keimung im Herbst, das Blühen und die Frucht¬ 
reife aber erst im darauf folgenden Sommer 
erfolgen. 

Auf dieses bemerkenswerte Verhalten zahl¬ 
reicher Kräuter, für das eine befriedigende Er¬ 
klärung zur Zeit noch nicht gegeben werden 
kann, ist offenbar die in gärtnerischen Katalogen 
häufig zu findende Bezeichnung „Halbstauden“ 
zurückzuführen. Eine botanisch korrekte Be¬ 
zeichnung dürfte diese Benennung kaum sein, 
und die unter diesem Titel aufgeführten Arten 
erfahren bei den einzelnen Autoren meist auch 
eine recht verschiedene Beurteilung. Gewöhn¬ 
lich handelt es sich dabei um zweijährige Pflan¬ 
zen, die in der Art, wie sie den Winter über¬ 
dauern, das geschilderte, den echten Stauden 
ähnliche Verhalten zeigen, aber nur einmal und 
nicht wie diese mehrmals zur Blüte gelangen. 


Funkia. 


in unseren Gewächshäusern dauert sie aus, 
ist dort also eine Staude. 

Eine Anzahl von Wasserpflanzen, z. B. der 
Wasserhahnenfuß, besitzt die Fähigkeit, bei 
sinkendem Wasserstand auf dem Ufer auch 
als Landpflanze zu wachsen. Im Wasser mit 
seiner verhältnismäßig hohen Temperatur 
auch im Winter, sind diese Gewächse aus¬ 
dauernd; in ihren Landformen dagegen 
sterben sie im Herbst ab. Unser Roggen 
wird bei uns — wie jedem bekannt ist —- 
einjährig und zwar sowohl als Sommer- wie 
Wintergetreide gebaut. In Südrußland liefert 
er dagegen nach einmaliger Aussaat mehrere 
Ernten; auch bei uns schlagen übrigens seine 
Stoppeln bei längerem Stehen auf dem Felde 
gelegentlich wieder aus. Auch die in Dal¬ 
matien, der Herzegowina, Süditalien usw. 
heimische Stammpflanze des Roggens, der 
wilde Bergroggen (Senile mmUamm) ist aus¬ 
dauernd. In allen diesen Fällen handelt es 
sich also um die — offenbar durch ungün¬ 
stige Lebensverhältnisse bedingte — Um¬ 
wandlung eines ausdauernden Krautes 
(Staude) in ein vergängliches einjähriges 
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Der Besitz derartiger Reservespeicher macht es uns 
verständlich, daß Schneeglöckchen und Märzbecher, 
Anemonen, Leberblümchen u. a. bereits im zeitigen Früh¬ 
jahr und innerhalb ganz kurzer Zeit erblühen, ehe sie im¬ 
stande gewesen sind, Baustoffe zu bilden. Ihr schnelles 
Wachstum ist eben möglich, weil zur Ausbildung der 
jungen Triebe Reservestoffe aufgespeichert waren. 

Es leuchtet ein, daß Pflanzen mit derartigen Wurzel¬ 
stöcken, Knollen, Rhizomen usw. aufs vorzüglichste ge¬ 
eignet sind, auch unter Lebensbedingungen zu wachsen, 
die im allgemeinen für eine gedeihliche Entwicklung der 
Pflanzenwelt nicht besonders geeignet erscheinen, und 
die moderne biologische Forschung hat uns gezeigt, daß 
es sich hier in der Tat um Anpassungen handelt, welche 
den Pflanzen einerseits ein Überdauern ungünstiger Jahres¬ 
zeiten, andererseits aber ein sofortiges Einsetzen ihrer 
Lebenstätigkeit beim Eintritt günstiger Vegetationsverhält¬ 
nisse und ein möglichstes Ausnützen derselben gestatten. 

Derartig extreme Lebensbedingungen findet die Pflanzen¬ 
welt nun in den Wüsten und Steppen des Mittelmeer¬ 
gebietes, des Orientes, Südafrikas usw. sowie in den 
arktischen Gebieten und auf den Kämmen hoher Gebirge, 
ln einem Falle ist es die außerordentliche Trockenheit, 
im anderen die niedrige Temperatur, welche während des 
weitaus größten Teiles des Jahres jeden Pflanzenwuchs 
unmöglich macht. 

Jahraus, jahrein folgt in den Wüsten und Steppen auf 
eine kurze, oft nur wenige Wochen währende Regen- 


Hemerocallis. 


fiaillardia. 


zeit im Frühjahr eine sieben bis acht Monate 
dauernde Dürre, welche den während der Regen¬ 
zeit meist fruchtbaren Boden nicht selten steinhart 
werden läßt Alle oberirdischen Feile sterben mit 
dem Eintritt der trockenen Jahreszeit ab und 
vertrocknen. Die Stürme der Steppe reißen sie 
los und verwehen sie, so daß oft kaum noch 
Spuren des pflanzlichen Lebens erkennbar bleiben. 
In der kurzen Regenzeit muß also die Pflanze 
blühen und Frucht tragen. Nur Stauden, deren ober¬ 
irdische 'Feile alljährlich absterben, und deren unter¬ 
irdische Teile allein am Leben bleiben, die sich 
also vor den glühenden Strahlen der Sommersonne 
gleichsam in den Boden flüchten, und daneben 
einige einjährige Gewächse, deren ganzes Leben, 
von der Keimung des Samens bis zur Fruchtreife, 
auf die wenigen Wochen der Regenzeit zusammen¬ 
gedrängt ist, können unter derartigen Verhältnissen 
gedeihen. Die Stauden — vorzüglich Zwiebel- und 
Knollengewächse aus den Familien der Liliaeeen, 
Iridaceen und Amaryllidaceen — bilden daher auch 
den Hauptbestandteil, die sogen Charakterpflanzen 
derSteppenflora. Sie sind es, die, wenn nach der 
langen Zeit sommerlicher Trockenheit wieder hef¬ 
tige Regengüsse den staubtrockenen Steppenboden 
erweichen, innerhalb ganz kurzer Zeit den Boden 
mit einem bunten Teppich von Tausenden und 
aber Tausenden leuchtender Blüten Überziehen. 
Eine ähnlich kurze Vegetationsperiode wie in den 

























Französische« Landhaus mit Staudeurabatte. 


Wüsten und Steppen finden wir nur noch in den 
arktischen Gegenden und in den höheren Erhebungen 
der Gebirge; nur ist hier der Mangel an Wärme die 
Ursache. Wie von den Tropen zu den Polen, so 
nimmt die Wärme auch mit der Höhe der Gebirge 
ab. Nach Kerners Beobachtungen beträgt z. B. die 
Dauer der schneefreien Zeit in den Alpen in der Höhe 
von too m neun Monate, bei 1500 m sechs Monate und 
bei 2500 m nur noch zwei Monate. Kürzer noch als 
in den Alpen ist der Sommer der Polarländer, und 
doch reicht die kurze Spanne von wenigen Wochen, 
in denen die Temperatur sich über dem Gefrierpunkt 
hält, aus, eine hier freilich recht kärgliche Flora von 
Blütenpflanzen zu entfalten. 

Mehr noch als in den Wüsten- und Steppenländern 
sind in diesen Gebieten die Stauden geeignet, im 
Kampfe um das Dasein mit allen anderen Pflanzen 


zu obsiegen. Vorzüglich die einjährigen Gewächse, 
die, wie wir sahen, in dem zwar kurzen aber doch 
warmen und feuchten Frühling der Steppen noch Zeit 
fanden, aus dem Samen hervorzugehen, schnell Blüten 
und Früchte zu treiben, um dann abzusterben, treten 
hier erheblich zurück. Von der Gesamtartenzahl ent¬ 
fallen auf sie in der alpinen Region nur noch 4°/o 
im Gegensatz zu z. B. 50 bis 6o°/o in einer Höhe von 
200 m über dem Meere. Die überwiegende Mehr¬ 
zahl unter den alpinen Gewächsen sind ausdauernde 
Kräuter, d. h. Stauden, die mit Hilfe ihrer unter¬ 
irdischen Organe und der wohlgeschützten Knospen 
die lange ungünstige Jahreszeit wohl zu überdauern 
und durch frühzeitige Entwicklung der Blüten — oft 
gleichzeitig mit der Schneeschmelze — die kurze 
Zeit günstiger Lebensverhältnisse wohl auszunutzen 
vermögen. Die Zwiebel- und Knollengewächse 




der Monokotyledonen, welche wir als Charakter¬ 
pflanzen der Steppen kennen lernten, treten hier 
allerdings in recht auffälliger Weise zurück, wenn 
auch z. B. Chrocus vermut und Colchicum alpinum oft noch 
ganze Matten mit ihren reizvollen Blüten überziehen. 
Der jedem Alpenwanderer bekannte Reichtum unserer 
Alpenflora an prächtig blühenden Stauden (Anemonen, 
Alpenklee, Enziane, Eisenhut, Edelweiß, Meisterwurz, 
Mannestreu usw.) aber beweist, daß auch die anderen 
Formen der unterirdischen Speicherorgane ihrer Auf¬ 
gabe vollauf gerecht werden. 

Auch in anderer Beziehung gestatten diese Speicher¬ 
organe mancherlei biologisch interessante Beobach¬ 
tungen. Die verdickte und gleichzeitig verkorkte, also 
für Wasser nur schwer durchlässige Oberhaut der 
Pfahlwurzeln, Rhizome und Knollen, ebenso aber auch 
die trockenhäutigen, faserigen Hüllen der Zwiebeln, 
welche aus den Überbleibseln von Blattgebilden be¬ 
stehen, geben diesen Organen und damit auch den 
von ihnen umschlossenen Knospen oder Augen gleich¬ 
zeitig einen recht wirksamen Schutz gegen allerhand 
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Gefahren, die ihnen unter ungünstigen Lebensver¬ 
hältnissen drohen. Durch Verminderung des Luft¬ 
zutritts verhüten sie eine zu starke Verdunstung und 
damit eine gefährliche Austrocknung, als schlechte 
Wärmeleiter schützen sie gegen plötzliche Wärme¬ 
schwankungen, ihre Elastizität macht sie nachgiebig 
gegen den bisweilen recht hohen seitlichen Druck 
des sich beim Austrocknen zusammenziehenden 
Bodens, und ihre Härte, zum Teil auch ihr schlechter 
Geschmack bewahren sie vor Tierfraß. 

Kurzum, in vortrefflicher Weise sind unsere Stau¬ 
den infolge der geschilderten Ausrüstung mit wider¬ 
standsfähigen unterirdischen Speicherorganen geeignet, 
selbst lange Zeiten ungünstiger klimatischerVerhält- 
nisse — bei uns also den Winter und ev. die sommer¬ 
liche Hitze und Trockenheit zu überdauern, und 
dieser Umstand weist ihnen eine führende Stellung 
in der Reihe unserer Gartenblumen an. Unsere 
Gärtner und Blumenzüchter haben diese Tatsache 
gerade in den letzten Jahren mehr und mehr erkannt. 
Durch aufmerksames Beobachten auch scheinbarer 



Staudenanweudung iu einem französischen Park. 







I 2 

Kleinigkeiten und durch dauernde, peinlichst sorg¬ 
fältige Auslese und Weiterzüchtung nur der Besten 
haben sie Staudensorten erzielt, welche nicht allein 
durch reichlicheren Blütenflor und längere Blütezeit, 
sondern auch in ihrer Widerstandsfähigkeit gegen 
Trockenheit wie Kälte, gegen Wind, Pilzinfektionen 
usw. ihre Stammeltern noch in bedeutender Weise 
übertreffen und auch unter den ungünstigsten Lebens¬ 
bedingungen noch einen prächtigen Blütenflor ent¬ 
falten. 

Auf einen Punkt muß jedoch gleich bei dieser 
Gelegenheit verwiesen werden: Wer zum ersten Male 
Stauden in seinen Garten pflanzt, beurteile sie nicht 
abschließend nach ihrem Eindruck im ersten Jahre. 
Wie die Bäume und Sträueher, so entfalten sich auch 
die Stauden nicht gleich im ersten Jahre in ihrer 
vollen Schönheit. Niemand verlangt etwa von einem 
eben gepflanzten Obstbaum sofort eine reichliche 


Blüte. Wie diese, so bedürfen aber auch unsere 
Stauden einige Zeit der Erstarkung und Kräftigung. 
Den Vergleich mit den einjährigen Sommerblumen 
halten sie zwar meist auch schon im ersten Jahre 
aus; zu ihrer vollsten Blütenpracht aber entwickeln 
sie sich erst nach ihrem wirklichen Anwachsen. Man 
urteile also nicht voreilig ab und denke insbesondere 
daran, daß unsere Stauden viele Jahre hindurch nicht 
nur ausdauern, sondern sich, je länger man sie pflegt 
und je ungestörter sie sich entwickeln können, durch 
immer kräftigere Entwicklung und immer reichlicheres 
Blühen dankbar erzeigen.*) 

Ko erster veröffentlicht in seinem Huche ,,Winterhärte Blüten- 
stautlcn und Striiucher der Neuxeit" für zahlreiche unserer Stauden 
sicher beobachtete Lcbenszahlcn, die geradezu erstaunlich sind. Ich 
nenne hier nur Schneeglöckchen, Maiglöckchen, Funkin, Fcuerlilie, 
’l'igerlilie u. fitr die ein Alter von 47 Jahren angegeben wird, Ritter¬ 
sporn, Kisenhut, Flammenblume, die 50 Jahre und Kaiserkrone, Nar¬ 
zissen und Pfingstrose, welche seihst 78 Jahre alt werden sollen. 


II. Die Stauden und die moderne Garten- und Parkanlage. 


Garten und Park sind verschiedene Dinge, ein 
Umstand, der bei der Pflanzung der Stauden wohl¬ 
beachtet sein will. Der Garten im gewöhnlichen Sinne 
des Wortes ist der 1 lausgarten. Er gehört, wie schon 
sein Name besagt, zum Hause und ist räumlich be¬ 
grenzt. Der Park oder der Landschaftsgarten dagegen 
ist idealisierte Natur. Er trägt den Charakter der 
freien Landschaft und soll die schönsten nachbildungs¬ 
fähigen Landschaftsbilder in einer von der Natur ver¬ 
nachlässigten Gegend vereinigen. 

Wenn die vor etwa zwei Jahrhunderten von Eng¬ 
land ausgehende „Gartenrevolution“ diese Grenze 
zwischen Park und Garten verwischte und auch für 
den einfachsten Hausgarten die von jeder archi¬ 
tektonischen Bevormundung freie Nachahmung der 
von Menschenhand unberührten Natur forderte, so 
zeugt dieses nur für den ja auch sonst zu beobachten¬ 
den Mangel jener Zeit an künstlerischem Selbstgefühl 
der Natur gegenüber und beweist, daf 3 der Sinn für 
das eigentliche Wesen des Gartens verloren gegangen 
war. Denn das altnordische „Gart“ bedeutet ursprüng¬ 
lich nichts anderes als Zaun oder Gitter. Erst allmäh¬ 
lich wird auch das eingezäunte Gebiet selbst als 
Garten bezeichnet. Für Wohnstätten und Ansied¬ 
lungen, ja selbst für Städte finden wir das Wort 
„Garten“ dann später in Gebrauch. Man denke nur 
an Städtenamen, wie Stargard oder Stuttgart. Garten 
bedeutet also ursprünglich nur einen abgeschlossenen, 
verwahrten Platz; sein wichtigstes Merkmal ist daher 
auch die ihm zu verleihende Einfriedigung. Die 
Grenze nach draußen hat für den Garten dieselbe 
Bedeutung wie für das Haus. Sie hebt ihn gleichsam 
aus der regellosen Landschaft heraus und gibt ihm 
den Charakter eines abgeschlossenen Grundstückes, wie 
es das Haus auch ist. Auch bei der Gartenanlage 
handelt es sich also um die Gestaltung eines Raumes; 


dieselbe unterliegt daher auch den Kompositions¬ 
gesetzen der Architektur. 

Anders der Park! Da er den Charakter der freien 
Landschaft tragen soll, wird ihm jedes absichtsvoll 
wirkende Arrangement fehlen müssen, ln ihm darf 
die Hand des Menschen also wenig sichtbar sein und 
sich nur durch wohlunterhaltene Wege und zweck¬ 
mäßig verteilte, mit der umgebenden Natur in harmo¬ 
nischer Übereinstimmung stehende Gebäude bemerk¬ 
bar machen. Blumen z. B. können in reichlicher 
Fülle, mehr als in der Natur die schattigen Gehölze 
und die saftigen Wiesen oder die Wasserflächen der 
Parkanlage schmücken; aber künstlerisch und nicht 
gekünstelt, ungesucht und absichtslos; stets so, daß 
die künstliche Anpflanzung als solche nicht bemerk¬ 
bar wird. Eigentliche Blumenbeete aber wider¬ 
sprechen dem Wesen des Parks und sind in ihm 
ausgeschlossen. 

Mehr und mehr betrachten wir heute wieder diesen 
Unterschied zvvischen Park und Garten als etwas 
Selbstverständliches, und der außerordentliche Bei¬ 
fall und die weite Verbreitung, welche die Garten¬ 
revolution seinerzeit fand, muten uns befremdlich an. 
Für die künstlich aufgehöhten „Berge“ im Garten 
des einfachen Bürgerhauses haben wir nur noch ein 
mitleidiges Lächeln, und die Grotten und Ruinen aus 
Tropfstein finden wir geschmacklos. Unserem Wahr¬ 
heitssinn erscheint der Versuch, naturwahre Land¬ 
schaften in den engen Rahmen des kleinsten Haus-, 
ja selbst des Vorgartens zu komponieren, nur als 
eine Vergewaltigung der Natur, und unserem Schön¬ 
heitsgefühl widerstrebt es, einheitliche Flächen zweck- 
und sinnlos durch ein Gewirr geschlängelter Wege 
zu zerschneiden und ihnen durch Massenanpflanzung 
formlosen Gebüschs jede Übersichtlichkeit zu nehmen. 
Die Formlosigkeit einer schön frisierten Landschaft 
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befriedigt unsere heutige Zeit mit ihrem künstlerischen 
Selbstgefühl und der wieder kraftvoll erstarkten archi¬ 
tektonischen Gestaltungskraft nicht mehr, und so 
sehen wir denn neuerdings unter der Leitung nam¬ 
hafter Künstler eine ganze Reihe von Gärten erstehen, 
in denen das Prinzip des sogenannten formalen oder 
geometrischen Gartens seine Wiedergeburt feiert. 

Die gesunden Grundsätze moderner Privatbati- 
kunst werden logisch auch auf den Gartenbau über¬ 
tragen. Unser Garten wird als ein Teil unserer Be¬ 
hausung behandelt und durch die ganze Art seiner 
Anlage mit dem Hause zu einer künstlerischen Ein¬ 
heit harmonisch ver¬ 
schmolzen. Die Be¬ 
rücksichtigung der 
rein sachlichen For¬ 
derungen, d. h. der 
besonderen Bedürf¬ 
nisse und Wünsche 
des Besitzers, führt 
wieder zu einer klaren 
Grundrißdisposition, 
die dem Ganzen das 
Skelett gibt. Wohl- 
gegliedert heben sich 
die einzelnen Teile, 
die Blumen-, Nutz- 
und Spielgärten, auf 
dem Gartenplan von¬ 
einander ab, jeder 
für sich seine eigene 
zweckvolle Schönheit 
ausbildend. In der 
Form wie in der An¬ 
ordnung fügen sie sich 
mit derselben Gesetz¬ 
mäßigkeit aneinander 
und schließen sich zu 
einem Garten zu¬ 
sammen, wie es die 
Räume in unserem 
Hause auch tun. 

Da das Haus der 
dominierende Punkt 
der ganzen Anlage ist, 
erhält der Garten auch 
von ihm seine Rich¬ 
tung. Streng winkel¬ 
recht richtet er sich 
mitseincrl lauptachse 
nach diesem. Ein 
Hauptweg gibt ihm als 
Gesamtorganismus 
das notwendige Rück¬ 
grat und erschließt die 
einzelnen Teilgärten, 
die ihrerseits etwa 
auf Grund der beson¬ 
deren Liebhabereien Agrostrmma. 

des Besitzers ein per- Chcionc barbata. 


sönlichcs Gepräge erhalten mögen. Schlicht und 
gerade verlaufen alle seine Wege, breit und wirklich 
benutzbar. Ohne schnörkelhafte Windungen eiien 
sic auf ihr Ziel zu, zu einer Laube oder einem Aus¬ 
guck, zu einer Pforte oder einer Ruhebank unter 
schattenden Bäumen. Wohltuend empfindet man so 
Haus und Garten als eine in sich geschlossene Einheit. 

Auch da, wo unter großen Verhältnissen der Park 
sich weit um den Wohnsitz herum ausdehnt, wird 
diese Zusammengehörigkeit des eigentlichen Gartens 
und des Hauses zum Ausdruck kommen. Durch die 
ganze Art seiner Anlage wird auch hier der Luxus¬ 
garten mit seinen Rei¬ 
hen hochstämmiger 
edler Rosen und den 
Beeten aus feineren 
Blumensorten seinen 
Charakter als Garten¬ 
heim, seine Zuge¬ 
hörigkeit zum Hause 
kundtun. und auch der 
bäuerliche Gemüse¬ 
garten mit seinen 
wegebegleitenden 
Rabatten und Beeten 
aus wild aufschießen¬ 
den Stauden wird 
sich als zweckbe¬ 
stimmte Einheit auf 
dem Plan der ganzen 
Anlage abheben. Nur 
die leichtberankten 
Zäune und Mauern 
des Nachbargrund¬ 
stückes werden feh¬ 
len. Frei gleitet hier 
von der Terrasse des 
Hauses das Auge über 
die Rasenflächen des 
Gartens hinweg, hin¬ 
aus auf die blumen- 
durchwirkten Wiesen 
oder die prächtig ge¬ 
färbten Gehölzgrup¬ 
pen des Parkes. 

Im engsten Zu¬ 
sammenhang mit die¬ 
ser Reform der archi¬ 
tektonischen Gliede¬ 
rung des Gartens steht 
nun eine solche in 
der Ausschmückung 
mit blühenden Pflan¬ 
zen. Man könnte 
sagen: Ganz ähnlich, 
wie der Baumeister, 
welcher die Wand* 
flächen zwischen den 
einfach eingeschnit- 
,,igha t.bio Sa C=™. tenen Fenstern des 
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modernen Privathauses ohne jede plastische Ver¬ 
brämung beließ, den Reiz dieser schlichten Gliederung 
seiner Fassade durch einen wohlabgetönten Farben¬ 
anstrich erhöhte, so greift auch der moderne Garten¬ 
künstler zur Farbe, um den Verzicht auf die nach¬ 
ahmende Gestaltung natürlicher Landschaften wettzu¬ 
machen.Die Farbigkeit ist für diese modernen, geo¬ 
metrisch gegliederten Gärten, welche ohne sie leicht 
nüchtern wirken, geradezu eine ästhetische Lebens¬ 
frage, denn sie übernimmt in ihnen die Rolle des 
ästhetisch ausschlaggebenden Momentes. Daraus aber 
folgt mit zwingender Notwendigkeit, daß auch vom 
frühesten Frühjahr bis in den Spätherbst hinein ein 
Blütenflor dem anderen folge. 

Schwierig erscheint die Erfüllung dieser Forderung 
für denjenigen, welcher nur die einjährigen Sommer¬ 
blumen kennt. Denn alljährlich neu und zum Teil 
mühevoll aus Samen herangezogen, bescheren sie uns 
ihre vergängliche Blütenpracht nur für kurze Zeit, 
meist nur für wenige Wochen im Sommer. — Hier 
ist es nun das große Heer der ausdauernden Stauden, 
deren vorzügliche Eignung für den gärtnerischen 
Anbau wir oben bereits begründeten, welches uns in 
den Stand setzt, auch dieser Forderung des formalen 
Gartens in jeder Weise vollauf gerecht zu werden. 
Groß ist die Zahl vortrefflicher gärtnerischer Ver¬ 
edelungen und Neuzüchtungen, welche sich durch 
hervorragende Blütenpracht und insbesondere auch 
durch reiche Blühwilligkeit und lange Blütezeit aus¬ 
zeichnen, und welche bei geschickter Auswahl der 
Arten und Sorten uns die Möglichkeit geben, vom 
März bis gegen Ende des Oktobers, ja bis in die 
ersten Tage des Novembers hinein Gruppen und 
Beete freudig blühender Blumen zu sehen. Dazu 
kommt noch eine erhebliche Zahl ebenso dankbarer 
Neueinführungen aus fremden Ländern mit überein¬ 
stimmenden klimatischen Lebensbedingungen, welche 
in Gemeinschaft mit den heimischen Arten dem 
Gartenkünstler ein kostbares Material zur farbigen 
Ausschmückung unseres Gartens liefern. 

Der Unterschied zwischen Park und Garten be¬ 
dingt nun auch eine verschiedene Art und Weise der 
Gruppierung unserer Stauden. Der Garten mit seiner 
auf wohldurchdachten baumeisterlichen Regeln be¬ 
ruhenden Gliederung in einzelne, klar gegeneinander 
abgegrenzte Bezirke verlangt auch absichtsvoll ge¬ 
formte Beete; das Wesen des Parkes dagegen ver¬ 
trägt sich mit einer derartigen, die Hand des Gärtners 
sofort verratenden Anordnung nicht. In seinen groß¬ 
zügigen Landschaftsbildcrn, seinen ausgedehnten Ge¬ 
hölzen, weiten Tälern und Wiesenflächen würden abge¬ 
messene Beete unnatürlich und stilwidrig wirken. Hier 
kommt es vorzüglich darauf an, jeder Pflanze den Platz 
anzuweisen, den sie nach ihren natürlichen Bedürf¬ 
nissen beansprucht, und an dem sie nach ihrer Gestalt 
und Blütenfärbung am meisten zur Geltung gelangt. 

Äußerst mannigfaltig sind also die Verwendungs¬ 
möglichkeiten unserer Stauden, abhängig natürlich 
von den jeweiligen örtlichen Verhältnissen. Einer 
ihrer besonderen Reize und Vorzüge ist es ja, daß 


sie der schöpferischen Phantasie des einzelnen ein 
weites Feld für selbständige Entwürfe bieten und da¬ 
mit die Möglichkeit, der weit ausgedehnten Parkan¬ 
lage wie dem kleinsten Hausgarten eine besondere 
Note, einen persönlichen Charakter geben. 

LTnmöglich ist es daher auch, an dieser Stelle 
etwa bis ins kleine gehende Anweisungen oder An¬ 
leitungen zu geben. Nur anregen wollen diese Zeilen, 
an wenigen Beispielen zeigen, wo und in welcher 
Weise unsere Stauden wohl in vorteilhafter Weise 
gepflanzt werden können. Vorweg jedoch einige 
ganz allgemein geltende Bemerkungen: 

Abgesehen von den sogen, gemischten Rabatten, 
auf deren Anlage besonders einzugehen sein wird, 
sind nach Möglichkeit stets nur gleichzeitig 
blühende Arten bezw. Sorten zu Gruppen 
oder Beeten zu vereinigen oder solche, die 
einander in der Blüte ablösen. Unsere Stauden 
besitzen allermeist schon von Natur aus sehr reich- 
blütige, jedoch allmählich aufblühende Blütentriebe, 
und eine sehr große Anzahl derselben hat außer¬ 
dem noch durch gärtnerische Züchtung eine er¬ 
hebliche Verlängerung ihrer Blütezeit erfahren. Es 
gelingt daher bei einer nur einigermaßen geschickten 
Auswahl der Arten und Sorten leicht, wochen¬ 
lang blühende Beete zu erzielen. Die Farbenpracht 
blühender Staudenbeete aber fesselt das Auge des 
Beschauers. Über abgeblühte Beete gleitet es je¬ 
doch später einfach hinweg, wenn nicht was aller¬ 
dings häufig der Fall ist auch die dekorative 
Belaubung zu reizvoller Betrachtung einlädt. Un¬ 
schön und vernachlässigt aber wirken in jedem Falle 
solche Beete, auf denen blühende und abgeblühte 
Pflanzen durcheinander stehen. 

Ferner: Die volle Schönheit ihrer Farben 
und Formen entfalten die Stauden nur bei 
Massenanpflanzungen; man pflanze daher 
möglichst viele Exemplare von jeder Farbe 
und Sorte nebeneinander. Es ist selbstverständ¬ 
lich, daß die jeweiligen räumlichen Verhältnisse für 
die Menge der zu setzenden Stauden entscheidend 
sind. Dieselbe Zusammenstellung von etwa 3 
bis 5 Einzelstauden, welche auf dem kleinen Rasen¬ 
platze des Hausgartens an geeigneter Stelle eine 
Gruppe von ausgezeichnet dekorativer Wirkung liefert, 
wirkt auf den weiten Rasenflächen des Parks spiele¬ 
risch und kümmerlich; die Zahl der Einzelpflanzen 
wird man hier unter Umständen verzehnfachen 
müssen. Oder: eine gemischte Rabatte, die etwa den 
Weg an der Gartengrenze begleitet, die ich also aus 
nächster Nähe in Muße betrachten kann, wird mit 
geringeren Mitteln wirkungsvoll zu gestalten sein, als 
wenn es sich um Einfassungen oder Vorpflanzungen 
von Gehölzgruppen in den großzügigen Abmessungen 
der landschaftlichen Parkanlage handelt. Im ersten 
Falle wirkt ein Nebeneinander von wenigen rot- und 
blau-, weiß- oder gelbblühenden Stauden abwechs¬ 
lungsreich, fröhlich bunt und lebendig, im zweiten 
dagegen würden die einzelnen Farbentöne verschwin¬ 
den und in eine verwaschene Mischfarbe aufgehen, 









welche kalt 
und leblos, 
wenn nicht 
gar häßlich 
erscheint. 

I lier also gilt 
einmal die 
praktische 
Regel: Eher 
ein Zuviel 
als ein Zu* 
w e n i g. 

Weiterhin 
ist, wenn die 
farbigen Ef¬ 
fekte unse¬ 
rer Stauden 
voll zur Gel¬ 
tung gelan¬ 
gen sollen, 
eine Rück¬ 
sichtnahme 
auf die far¬ 
bigen Va¬ 
leurs der be¬ 
nachbarten 
Baum- und 
Strauch¬ 
gruppen un¬ 
bedingt er¬ 
forderlich; 
es gilt das 
insbeson¬ 
dere für die 
landschaft¬ 
liche Park¬ 
anlage. 
Durch die 
Wahl glei¬ 
cher Farben¬ 
töne wird 

man sie zusammenstimmen, gleichsam in innere Ver¬ 
bindung setzen mit dem Charakter der umgebenden 
Gehölze oder durch Ausnutzung einer oft prachtvollen 
Komplementärwirkung wirkungsvolle Farbenkontraste 
erreichen. Prachtvoll sind Gruppen von blauem 
Rittersporn oder Eisenhut oder der stahlblauen Edel¬ 
distel vor blaugrünen Koniferen, und kraftvoll unter¬ 
streichen zwanglose Gruppen von rotem tiijxirer 
orientale das leuchtende Rot der Kiefernstämme oder 
das satte der Blutbuchen. Ein buntes Gemisch aller 
Farben, etwa in Form einer Rabatte, hebt trefflich 
die Wirkung bunt blühender Sträucher oder ver¬ 
schiedenfarbiger Laubgehölze, und, wenn auch über¬ 
raschend, so doch nicht minder angenehm heben sich 
weiße Chrysanthemen oder Tuffs sattroter Paeonien 
von einem Hintergründe frischgrüner Tannen ab. 

Auch den besonderen Wachstumsformen wird ein 
geschickter Gartenkünstler bei der Verteilung der 
Gruppen auf dem Rasen oder bei der Zusammen- 
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Stellung von Beeten Rechnung tragen. Riesenstauden, 
wie Gunnera oder Eremurus, verlangen eine große 
Fläche und einen wirkungsvollen Hintergrund. Hoch^ 
aufschießende Malven wollen in Reihen gepflanzt 
werden; sehr vorteilhaft wirken sie an Mauern oder 
Zäunen. Polsterpflanzen, wie Federnelken, Arabia, 
Aubrietia usw., wird man zur Bekleidung steiler 
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evtl, steiniger Böschungen oder zu Einfassungen 
verwenden. Schmalblättrige Lilien oder Gladiolen 
wehren sich gegen eine Pflanzung in breiten, runden 
Beeten; die Phlox-Arten mit ihren buschigen Blüten¬ 
tuffs dagegen gegen eine solche in schmalen langen. 
Hochkultivierte Chrysanthemen verlangen eine ge¬ 
pflegte Umgebung, die Nähe des Menschen; sie ge¬ 
hören in die Nähe des Hauses oder der Laube usw. 

- Kurzum: Blütezeit und Farbe, Form und Grötie 
unserer Stauden wollen berücksichtigt sein, wenn 
ihre Vorzüge zu vollster Geltung gelangen sollen. — 
Der II. Teil dieses Kataloges enthält eine Anzahl 
Muster für die Zusammenstellung von Gartenbeeten; 
dieselben sind natürlich nur Beispiele und können 
sinngemäß umgestaltet und den besonderen Verhält¬ 
nissen angepaßt werden. Geeignete Plätze zu ihrer 
Anlage sind in jedem Garten reichlich vorhanden. 
Rasenplätze bieten willkommene Gelegenheiten, 
Gruppen derselben Art, die als Einzelstauden wirken, 
zur Geltung zu! bringen: auf größere Flächen hohe 
Stauden, wie A&tilbv-, ßorconia-, DelphinhiniPneonia - 


Arten u. a., auf kleinere mittelhohe und niedrig¬ 
bleibende Pflanzen, also etwa Afianthm, Kn/ntjiuw , 
HevtmmtUiSf JMtftm usw. Mauern und Zäune, mit 
f'lematis und Kletterrosen berankt, geben vortreff¬ 
liche Hintergründe ab. Wegbegleitende Beetstreifen 
erfreuen das Auge, und Wegkreuzungen lassen sich 
wirkungsvoll durch dekorative Einzelstauden wie 
durch entsprechend geformte Beete betonen. Die 
an den Seiten der Verandatreppen entstehenden 
Ecken liegen meist tot und unausgenutzt da. Leicht 
lassen auch sie sich mit einigen hohen Rittersporn- 
und Salbei-Arten, verschiedenen früh und spät 
blühenden Schwertlilien und etwa einer Einfassung 
aus Zwergschwertlilien in ein dankbar blühendes 
Staudenbeet verwandeln. In andere, schattigere 
Winkel, Mauerecken usw. pflanze man Schatten 
liebende Arten: Veilchen, Doronituw u. a. Ruheplätze 
flankiere man durch Tuffs von Phlox oder Buschen 
von Helevhttn und HeUnuthrmunt, und die Böschungen 
hochgelegener Lauben oder Aussichtsplätze belege 
man mit Glockenblumen, halbhohen Chrysanthemen, 






















Astern oder den so anspruchslosen Lupinen. Man 
sieht: die Stauden bieten ein ausgezeichnetes Material, 
um mit einem nur geringen Aufwand an Kosten 
und Mühewaltung unseren Gärten einen dauernden 
Blütenschmuck von trefflicher, malerischer Wirkung 
zu verleihen. 

Das Gleiche gilt auch von der landschaftlichen 
Parkanlage. Erheblich farbiger und abwechslungs¬ 
reicher sind die großen Naturparks dank der Ver¬ 
dienste der Dendrologischen Gesellschaften Deutsch¬ 
lands und Österreichs*) um die Einführung bunt¬ 
blättriger und bunt blühender Gehölze gegen früher 
zwar geworden; noch aber lassen die meisten der¬ 
selben jene reichliche Verwendung farbenprächtiger 
Stauden missen, welche dem ganzen Landschaftsbilde 

Deutsch« Deiulr. (»es. Präsident Graf v» Schwerinj. Wendisch* 
Wilmersdorf bei Ludwigsfcldr Mark;. — Ösirrr. Deiulr. Ge«. Wien I, 
Lbwclstr. 8. Letalere widmet den Stauden besonderes Interesse. 
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erst die eigentliche Stimmung, den wahren Charakter 
verleiht. In vortrefflicher Weise hat Graf Sy Iva 
Tarouca in seinem verdienstvollen Staudenbuche*) 
die Verwendung der Stauden in der landschaftlichen 
Parkanlage in ihren großen Umrissen geschildert 
und in seinem eigenen, weit ausgedehnten Naturpark 
(Schloß Pruhonitz) mit feinstem Takt und innigem 
Verständnis für die Ansprüche und Bedürfnisse der 
Stauden, wie für ihre effektvollsten farbigen Wir 
kungen diese Aufgabe selbst gelöst. 

Hunderte von Paeonien mit ihren roten, weißen 
und rosa Blütentuffs sind in Gruppen auf den saftigen 
Wiesenflächen vereinigt, und mächtige, durch ihre 
großen Blatimassen wirkende Pflanzen (üunneru usw.) 
auf feuchte und schattige Stellen verteilt. Prächtige 

*) Graf Sylva Tarouca, Unsere Frciland-Stnuden. Anzucht, 
Pflege und Verwendung aller bekannten, in Mitteleuropa im Freien 
kulturfahtKni ausdauernden krautigen Gewächse. 



Lupinen und Hemerocallis. 
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Seerosen schmücken die Teiche, und großblumige 
7 r/a-Arten, Spiräen und andere Feuchtigkeit liebende 
Stauden zieren die Uferwiesen. Stauden auf den 
Wiesen, Stauden an den sonnigen Hängen und 
Stauden in und vor den Gehölzen. Überall sind 
durch die prächtigen Blütenfarben und die dekorative 
Belaubung unserer Stauden großartige künstlerische 
Wirkungen erzielt worden. 

Dabei erfolgt die Verteilung der Pflanzen nicht 
allein nach ästhetisch-künstlerischen Gesichtspunkten. 
Nicht mehr die Landschaft in ihren großen Zügen 
ist unser Vorbild, sondern die engere Gemeinschaft 
all der Pflanzen, die in bestimmten Standortsverhält¬ 
nissen bodenständig sein könnten, wenn wir dafür 
das Ansehen oder die Physiognomie der Pflanzen, 
die wir an diesen Standorten in der Heimat anzu¬ 
treffen gewöhnt sind, als vorbildlich betrachten. All 
unsere Gartenpflanzen prüfen wir daraufhin, welcher 
Standortsgemeinschaft sie wohl angehören würden, 
wenn sie unserer heimischen Natur zugeteilt wären.“*) 
Die Fortschritte der modernen Biologie sind nicht 
ohne nachhaltigen Einfluß auch auf die Entwicklung 
der Gartengestaltung geblieben. 

Je nach der Lage, ob im Gebirge oder in der 
Ebene, und je nach der Beschaffenheit des Bodens 
ist die Zusammensetzung der Pflanzenwelt eine ver¬ 
schiedene. Den Nadelwald begleiten andere Stauden 
als den Laubwald, und die feuchten Auwiesen im 
Uferland der Flüsse weisen einen anderen Blüten¬ 
schmuck auf als die sonnigen Hänge der Kalk- und 
Weinberge. Was draußen in der freien Natur zu¬ 
sammen wächst, soll auch in der Parkanlage vereinigt 
werden. Nicht nur großzügig wirkende, künstlerische 
Landschaftsbilder schafft der moderne Gartenkünstler. 
Die Pflanzengemeinschaften, die er am rauschenden 
Bache oder am stillen Weiher, an sonniger Böschung 
oder im schattigen Buchenwald findet, sind seine 
Vorbilder. Sie sind es, die er eingehend studiert, in 
denen er Zufälliges von Wesentlichem scheidet, und 
die er mit schöpferischem Geiste dann in der land¬ 
schaftlichen Parkanlage unter geschickter Berück¬ 
sichtigung der Terrainverhältnisse neu erstehen läßt 
Neue Motive werden so den bisherigen hinzugefügt; 
es entstehen naturwahre Vegetationsbilder, welche 
den Charakter des Naturparkes in wirkungsvoller 
Weise vertiefen. Die Stauden aber sind es, die in 
der freien Natur den einzelnen Pflanzenformationen 
ihre besondere Physiognomie verleihen; unerläßlich 
ist daher auch ihre ausgiebige Verwendung im Park, 
wenn anders derselbe wirklich der Natur entlehnte, 
eindrucksvolle Landschaftsbilder bieten soll. — 

Eine besondere Pflanzungsweise der Stauden, die 
bereits mehrfach kurz erwähnt wurde, sind die sich 
von England aus auch bei uns mehr und mehr ein¬ 
bürgernden sogenannten gemischten Rabatten. Es 
sind dies lange, mindestens 2—2,50 m breite Beete, 
auf denen Stauden aller Arten und Sorten scheinbar 
in regellosem Durcheinander, in Wirklichkeit jedoch 

*) Willy Lauge, Gartengestaltung der Neuzeit. 


unter Berücksichtigung ihrer Wuchsformen, ihrer 
Belaubung und Blütezeiten derart vereinigt sind, daß 
das Ganze nicht nur vom ersten Frühjahr bis in den 
Spätherbst hinein einen ununterbrochenen Blütenflor, 
sondern infolge geschickter Vorausberechnung der 
farbigen Einzelwirkungen auch ein entzückendes, 
wohlabgetöntes Farbenbild liefert. 

Die Bepflanzung derartiger Rabatten ist nicht ohne 
Schwierigkeiten und erfordert eine genauere Kenntnis 
der verschiedenen Arten bzw. Sorten, die zur Ver¬ 
wendung gelangen sollen. Da die Blütezeit der Stauden 
eine verschiedene ist, muß die Gruppierung so ge¬ 
wählt werden, daß jede verblühte Pflanze durch eine 
kurz nach ihr blühende ersetzt oder verdeckt wird, 
es sei denn, daß auch die abgeblühte Pflanze ein 
dekoratives Blattwerk besitzt, dessen Anblick das 
Auge erfreut und im Verein mit anderen blühenden 
Gewächsen den Schmuck der Rabatte erhalten hilft. 
Da ferner die Zahl der im ersten Frühjahr bereits 
blühenden ausdauernden Stauden immerhin eine be¬ 
schränkte ist, wird man Sorge tragen, frühblühende 
Zwiebelgewächse, wie Schneeglöckchen und März¬ 
becher, Scillen und Tulpen, Hyazinthen, Narzissen 
usw. in reichlicher Menge sowohl zwischen die ein¬ 
zelnen etwas später aufblühenden Stauden wie auch 
zwischen Gruppen hochaufschießender Arten zu 
pflanzen, deren Triebe sich zu Beginn des Frühlings 
ja im allgemeinen nur langsam entwickeln. Und in 
ganz ähnlicher Weise wird man durch geschickte 
Verteilung von Pflanzen mit spätherbstlicher Blüte¬ 
zeit den Blütenflor und damit den farbigen Eindruck 
des ganzen Beetes bis zum Eintritt der ersten Winter¬ 
fröste erhalten. 

Der Eindruck und die Entwicklung der während 
des Sommers blühenden Stauden, welche selbstver¬ 
ständlich die Hauptrolle bei der Bepflanzung spielen, 
werden durch eine derartige Zwischenpflanzung von 
Zwiebelgewächsen in keiner Weise beeinträchtigt. 
Zwanglos fügen sich diese zwischen die anderen Arten 
ein, und wenn das Heer der sommerlich blühenden 
Stauden zur vollen Entwicklung gelangt, haben sie 
ihre Vegetationsperiode gewöhnlich bereits beendet. 
Die Blätter sind meist schon verwelkt, und, wo sie 
noch vorhanden sind, werden sie einfach durch die 
aufschießenden Triebe der anderen verdeckt. 

Auch die Größe und die Wachstumsformen der 
Stauden müssen im voraus berücksichtigt werden. Die 
höchsten wird man an die Außenseite, die niedrigeren 
an die Innen-, dem Betrachter zugekehrte Seite 
des Beetes setzen, von schlank hochaufschießenden 
Arten mehrere Exemplare, breitere, weit ausladende 
Pflanzen in geringerer Anzahl auf gleichem Raume 
nebeneinander vereinigen. 

Die wichtigste Aufgabe aber ist die Vorausberech¬ 
nung der Farbenwirkung zwecks Erzielung einer 
gefälligen Farbenabstufung. Die einzelnen Farben 
verlangen dabei häufig eine besondere Rücksicht¬ 
nahme. Insbesondere sind es die weißen Blüten, 
deren Gruppierung nicht ohne Schwierigkeit ist. Rein 
weiße Töne in zu reichlicher Menge ermüden leicht 





das Auge und kontrastieren mit den meisten anderen 
Farben sehr stärk, so daß man sie nicht allzu häufig 
und nicht ohne vermittelnden Übergang verwenden 
darf. Wohl aber geben sie vorzüglich Lichteffekte 
ab, die insbesondere dann in einer dem Auge an¬ 
genehmen Weise zur Geltung gelangen, wenn durch 
sehr zartweiße oder leicht bunt gefärbte Blüten eine 
allmähliche Abstufung geschaffen wird. Rote Blüten 
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wenige Farbentöne harmonisch abzustimmen oder 
aber durch reichhaltige Abwechslung in der Farben¬ 
zusammenstellung ein möglichst bunt gemischtes Beet 
zu erzielen. 

Eine zweckmäßige Verwendung derartiger Rabatten 
ist, entsprechend ihren großen Abmessungen, auch 
nur in ausgedehnteren Gärten und in der landschaft¬ 
lichen Parkanlage möglich. Vorteilhaft erfolgt ihre 



Stauden am Wegrand. 


in allen Tönen und ebenso purpur- und lilafarbene 
können sehr wohl mit Weiß vereinigt werden; wohl 
aber stören diese sich gegenseitig. Alle hervor¬ 
stechenden Farben, wie Rot und Gelb, töten über¬ 
haupt die Wirkung der ruhigeren Farben, wie Blau 
und Violett, durch einen zu heftigen Gegensatz. 
Durch schwach gelblichweiße oder zart rosafarbene 
Blüten wird man da eine harmonische Vermittlung 
schaffen. 

Im einzelnen haben hier natürlich der persönliche 
Geschmack und die besondere Vorliebe des Eigen¬ 
tümers für bestimmte Farben ein weites Feld zur 
selbständigen Betätigung. Im Ermessen des Besitzers 
steht es, den Eindruck der ganzen Rabatten auf einige 

2* 


Anlage vor langen Mauern oder Zäunen; aber vor 
der Terrasse des Landhauses sind sie ebenso am 
Platze, wie etwa zur Markierung der Grenze zwischen 
dem Haus- und dem Gemüsegarten. Da ihnen jede 
auffällige regelmäßige Gliederung und damit der 
Charakter des eigentlichen Beetes fehlt, sind .sie 
außerdem aufs vorzüglichste geeignet, auch als Vor¬ 
pflanzung vor den Gehölzgruppen der landschaft¬ 
lichen Parkanlage zu dienen. In allen Fällen 
aber ist der Anblick einer gemischten Rabatte ein 
ganz außerordentlich reizvoller, und ihr besonderer 
Vorzug ist es, während des weitaus größten Teiles des 
Jahres in tatsächlich ununterbrochenem, prächtigem 
Blütenschmuck zu stehen. 
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Nur flüchtig konnte auf diesen wenigen Seiten 
das Wichtigste über das Wesen und die Verwendung 
der Stauden gestreift werden. Mannigfache andere 
Gesichtspunkte, die gleichfalls für eine weitgehende 
Anpflanzung derselben sprechen, könnten noch Er¬ 
wähnung finden; man braucht nur an ihre vorzügliche 
Eignung zur Gewinnung von Schnittblumen zur Aus¬ 
schmückung der eigenen Räume sowohl wie zum 
Verkauf zu erinnern. 


Aber auch schon aus diesen kurzen Ausführungen 
dürfte überzeugend folgen, daß die Stauden tatsäch¬ 
lich in ganz besonderer Weise, mehr als die bis¬ 
her meist überwiegend gepflanzten einjährigen 
Sommerblumen, geeignet sind, unseren Gärten und 
Parkanlagen einen ausdauernden, prächtigen Blüten- 
schmuck zu verleihen. 

Dr. Paul Leeke-Neubabelsberg. 



Heuchcra. Salvia sclarea. Campanula Mucrh. Vcronica Hend. 

Jap. Zwergtaunc (Sciadopitya). Achillea ptarmtea. 




Auswahl, Pflanzung und Behandlung der Stauden. 


ls leitender Gesichtspunkt bei der 
Auswahl der Stauden sollte ihr blu- 
mistischer Wert gelten; sie sollen 
aber nicht nur schön blühen, sondern 
auch durch Belaubung, Wuchs und 
Tracht einen erfreuenden Anblick 
gewähren. Überdies sollen sie be¬ 
fähigt sein, ihre guten Eigenschaften 
ohne besondere Pflege — auch 
unter ungünstigen Klima-und Boden¬ 
verhältnissen — zur Geltung zu 
bringen. Ein Vorzug ist es, wenn sie 
draußen an ihrem Standort ohne 
Decke ihre Vegetationskraft be¬ 
wahren, d. h. winterhart sind. Nun hat aber die Natur 
in Ländern mit milderem Klima eine Fülle der herr¬ 
lichsten Gewächse entstehen lassen, die auch in 

unserem Sommer ihre volle Schönheit entfalten 

können. Ist ihr Reiz von besonderer Eigenart, und 
steht ihr Wert im rechten Verhältnis zu der Mühe¬ 
waltung, die für ihr Gedeihen erforderlich ist, so 
sollten wir ihnen einen Platz in unseren Gärten ein¬ 
räumen. Wer z. B. die keusche Schönheit einer 
Romneya Coulteri kennen gelernt hat, wird es lohnend 
finden, diese, wie die hochdekorative Gunnera, die 
prächtige Incarvillea, wie auch Dahlien, Gladiolen 
u. a. rn. im Winter geschützt zu verwahren. Im fol¬ 
genden Verzeichnis ist auf solche besonderen Schutz¬ 
ansprüche hingewiesen. Um die Einführung neuerer 
oder weniger bekannter Stauden zu erleichtern, sind 
sie, sowie ihre Kulturansprüche kurz beschrieben. 
Durch die unter den Namen angeführten Zahlen ist 
auf Abbildungen des jedem Stauden freunde ange¬ 
legentlichst zu empfehlenden Buches „Unsere Frei¬ 
landstauden 14 von Graf Silva Tarouca verwiesen, durch 
die römischen Zahlen auf farbige 1 afeln des prächtigen 
Werkes „Winterhärte Blütenstaudcn und Sträucher“ 
von Karl Förster. Auch das reichillustrierte Werk 
„Gartengestaltung der Neuzeit“ von W. Lange ent¬ 
hält viele beachtenswerte Ratschläge über die An¬ 
wendung der Stauden. Die genannten Bücher sind 


ganz vortrefflich zur eingehenden Belehrung über 
Stauden geeignet. Durch beiliegenden Bestellschein 
sind sie von der Verwaltung Blütenberg zu beziehen. 

Die Stauden können im Herbst, von August bis 
zum Frosteintritt, oder im Frühjahr, bis Anfang Mai, 
gepflanzt werden. Für Frühlingsblüher ist eine zeitige 
Herbstpflanzung vorzuziehen. Empfindlichere Stauden 
werden besser im Frühling gepflanzt und evtl, bis 
dahin in einem Mistbeetkasten aufbewahrt. Alle im 
Herbst gepflanzten Stauden müssen mit Laub, Strauch 
oder Torfmull, ganz empfindliche Pflanzen mit Stall¬ 
dung gedeckt werden. 

So anspruchslos viele Stauden auch sind, so danken 
doch alle - auch die robustesten — eine liebevolle Rück¬ 
sichtnahme auf ihre speziellen Lebensbedingungen 
und blühen und wachsen auf gutem Boden, günstigem 
| Standort, nach reichlicher Düngung und Begießen 
in trockener Zeit selbstverständlich besonders gut. 
Es sei darauf hingewiesen, daß durch das Reifen 
der Samen der Kräftevorrat der Pflanze sehr in 
Anspruch genommen wird. Stauden, die auf dem 
Rasen ausgepflanzt sind und nach der Blüte noch 
durch Belaubung zierend wirken sollen, müssen 
rechtzeitig von abgeblühten Blumen befreit werden. 
Manche Stauden treiben auch nach Entfernung des 
welkenden Laubes frisch aus. — Auf Rabatten im 
Gemüsegarten werden am besten solche Stauden ge¬ 
pflanzt, deren Blütezeit von kürzerer Dauer ist, die 
aber wegen ihrer Schönheit als Schnittblumen höchste 
Beachtung verdienen. Mit Hilfe der Angabe der 
Blühzeiten im Verzeichnis ist eine Verteilung auf den 
Rabatten derart vorzunehmen, daß Frühlings-,Sommer¬ 
und Herbstblüh er dicht beieinander stehen, so daß 
die Anlage das ganze Jahr hindurch einen erfreu¬ 
lichen Anblick gewährt. Hier sollten auch solche 
Stauden Verwendung finden, die gegen ein Ver¬ 
pflanzen mit Ballen kurz vor der Blütezeit unempfind¬ 
lich sind. Sie liefern ein ausgezeichnetes Reserve¬ 
material für Rasenbeete mit wechselnder Bepflanzung, 
für die in folgenden Plänen (Beete No. 16-20) einiere 
| Beispiele gegeben sind. 













2 2 

Durch entsprechende Auswahl und Anordnung 
der Stauden auf den Rasenbeeten kann man es ermög¬ 
lichen, auch bei nur einmaliger Bepflanzung den ganzen 
Sommer hindurch ein wechselnd farbenfreudiges 
Bild vor Augen zu haben. So ergänzen sich vor¬ 
trefflich der nach der Blüte unansehnlich werdende, 
einziehende Papaver orientale und die reich belaubte 
und erst im späteren Frühjahr austreibende Anemone 
japonica (Beet i). In gleicher Weise lösen Harpalium 
und Helianthus die Gaillarde ab (No. 3), Physostegia 
die Lychnis viscaria (No. 5). Das dunkle Laub der 
im Frühling blühenden Paeonie gibt im Sommer einen 
vortrefflichen Hintergrund für die zierlichen feuer¬ 
roten Rispen der Heuchera sanguinea (No. 8); Phlox 
amoena und P. divaricata, ein prachtvolles Frühlings¬ 
beet bildend, werden im Juli von der Blütenpracht der 
Phlox decussata abgelöst. Solche Beete bedürfen 
natürlich der ordnenden Hand; vor allem sind die ver¬ 


blühten Blumen rechtzeitig zu entfernen, auch ist das 
Über den gesteckten Raum Hinauswuchernde zu be¬ 
schneiden. 

Viele Stauden, wie z. B. Iberis, Tunica saxifra^a 
fl. pl., Diclytra formosa, Spiraea, Acanthus, wie alle 
großen Blattpflanzen, sind vorzüglich geeignet, die 
Rasenfläche dauernd zu schmücken. — Für Vorpflan¬ 
zung vor Gehölzgruppen kommen solche Stauden in 
Frage, die durch leuchtende Farbe auch aus der Ferne 
wirken. Auch hier ist natürlich durch richtige Wahl und 
Anordnung darauf zu achten, daß die Blüte der einen 
Staudenart die einer andern ablöst. Niedriges muß natür¬ 
lich vor dem Höherwachsenden seinen Platz finden. 

Um den richtigen Gebrauch der Stauden nach de¬ 
korativen und Standortsansprüchen zu erleichtern, so 
daß jeder sich in einer ästhetischen Gartengestaltung 
selbst betätigen kann, sind sie auch nach Gruppen 
geordnet aufgeführt. 


Die Anwendung der Stauden. 


Die nachfolgende Zusammenstellung der Stauden 
nach ihren Anwendungsmöglichkeiten kann keine er¬ 
schöpfende sein. Es ist vermieden, Stauden, die geeignet 
sind, verschiedenen Zwecken zu dienen, in jeder ent¬ 
sprechenden Rubrik aufzuführen; sie sind dort ge¬ 
nannt, wohin sie am besten passen. So können Doro- 
nicum, Lupinen, Chelone, Digitalis, Scabiosen, Pyre- 
thrum u. v. a. auch als prächtige Pflanzen für Beete 
im Rasen gelten, Hyacinthus candicans, Fritillaria, 
Eremurus auch als Rabatten- und Schnittstauden. 
Sie hier oder dort zu verwenden, mag dem Geschmack 

Dauerbeete. 


jedes einzelnen überlassen bleiben; eine diesbezüg¬ 
liche Beratung wird überdies durch die jeder einzelnen 
Staude im alphabetischen Verzeichnis beigefügten 
Beschreibung erteilt. 

I. Bepflanzungspläne für Rasenbeete. 

Die Anordnung auf den Beeten erklären die den 
Stauden Vorgesetzten Nummern, die auf die Zahlen 
im Schema verweisen. Die zur Bepflanzung erforder¬ 
liche Anzahl ist gleichfalls angegeben. 

100—150 cm Durchmesser. 


I. Preis 8 Mark. 

No. 1 u. 2: 20 Papaver nudicaule. 

„ 3: 4 Anemone jap. (Hon. Jobert). 

n 5 u * 7 • 5 „ (Kön.Charlotte). 

„ 4 u. 6: 8—10 Papaver orientale. 


II. Preis 10 Mark. 

No. 1 u. 2: 20 Tritoma pauciflora. 
n 3-4 Hemcrocallis Dr. Regel. 

» 5^3 n flava. 

» 45 4 Tritoma Mc. Owani. 

n 6 u. 7; 3 n uvaria grdfl. 


III. Preis 5 Mark. 

No. 1 u. 2: 20 Stachis lanata. 

» 3 » 5 u - 7 : 9 Gaillardia hybrida. 
n 4: 4 Harpalium rigidum. 

n 6 : 3 Helianthus multifl. max. 


IV. Preis 6.50 Mark. 

No. I u. 2: 30 Arabis alp. 
n 3 u. 5: 20 Alyssum sax. 

„ 4, 6 u. 7: 3 Gypsopliila pan. 


V. Preis 6.50 Mark. 

No. 1 u. 2: 20 Inuln cnsifolia. 
„ 3 u. 5: 7 Lychnis viscaria. 
„ 4 u. 7 : 5 Physostegia virg. 


VI. Preis 10 Mark. 

No. 1 u. 2: 20 Phlox amoena. 
n 3 u. 5 : 15 „ divaricata. 

„ 4, 6 u. 7 : 13 „ decussata. 


VII. Preis 10 Mark. 

No. I u. 2: 25 Sedum camsch. 
„ 3 , 5 u. 7: Helenium Hopesii. 

„ 4 u. 6: 12 Monarda didyma. 


VIII. Preis 4.50 Mark 
No. 1 u. 2: 15 Heuchera sang. 
« 3 — 7 ; 3 Paeonia sin. 

XII. Preis 6,50 Mark 
oder: 20 Cerastium 

x 5 Potentilla hybr. 


IX. Preis 5.50'Mark 
oder: 15 Oenothera rosea 
10 „ miss. 

XIII. Preis 6.50 Mark 
oder: 20 Campanula carp. 

12 „ pers. Mocrh. 


X. Preis 3.50 Mark 
oder: 30 Aubrietia graeca 
5 Diclytra form. 

XIV. Preis 3.75 Mark, 
oder: 15 Sedum spurium. 
5 Linaria Panc. 


XI. Preis 8 Mark 
oder: 10 Tunica sax. fl. pl. 
5 Chelone bar. 

XV. Preis 6.50 Mark, 
oder: 15 Funkia undul. 

S Thalictrum I)cl. 





Beete mit wechselnder Bepflanzung 
verschiedener Arten von Stauden. 


XVI. Preis 14 Mark. 
Frühling bis August 

No. 1 u. 2: 15 Veronica spie. 
w 3 u. 4: 8 „ long. 

* 5»6u.7; 5 * Ilend. 

August bis Herbst 
10 Solidago cacsia 
6 Artemisia lactifl. 

3 Solidago ranad. 

XVII. Preis 16 Mark. 
April bis Juni 

No. I u. 2: 25 Iris pumila 

„ 3 u, 6: 6 „ interregna 

» 4» 5 u - 7- 6 n germanica 

Juli bis Herbst 
15 Phlox dec. Tapis bl. 

10 „ Gruppenk. 

10 „ Eclaireur. 
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Beete mit wechselnder Bepflanzung 
einer Art Stauden. 


Januar bis März 
XVIIL 15 Hellcborus 

XIX. 60 Galanthus 

XX. 40 Leucojum 

diesen folgen vom 

März bis Mai 
30 Primula veris 
30 Bellis per. in 3 Karben 
50 Viola corn. 
diesen folgen vom 

Juni bis August 
XVIII. 10 Delphinium hybr. 

XIX. 10 Helenium pum. mag. 

XX. 3ol)ianthuspl. in 2 Farben 
diesen folgen vom 

September bis Frost 
XVIII. 5Herbstastern Preis 10M. 

XIX. 8 Solidago virg. „ 12 „ 

XX. 30 Sedum spect, 

pur. u. atropurp. n 20 n 


II. Gruppen im Rasen 

von einzelnen Stauden oder mehreren 
gleicher Art zu bilden. 

Nur solche Stauden, die durch Belaubung oder 
Blüte vom Frühling bis Herbst zierend wirken, sind 
hier — nach der Höhe geordnet — aufgeführt. Die 
Zahl hinter dem Namen gibt an, wieviel Exemplare 
tunlichst zusammenzupflanzen sind. 

100 Gruppenstauden in 25 Sorten meiner 
Wahl 25 Mark, 50 Stück in 15 Sorten 
13 Mark, 25 Stück in 10 Sorten 7 Mark. 

(Die Partie-Preise sind nochmals unter laufender Nummer am Schluß 
des Verzeichnisses aufgeführt.) 

Niedrige: Diclytra form. (5), Funkia (20), Helenium 
pum. (ao), Heuchera (20), Iberis (20), Inula ens. (30), 
Oenothera (15), Phlox am., div., niv. (20—30), Sedum 
(20—30), Sempervivum (100), Tunica sax. fl. pl. (20). 
Mittelhohe: Acanthus (5), Delphinium (5), Centaurea 
(10), Crinum (10), Dictamnus (3), Diclytra sp. (3), 
Eryngium (5), Hemerocallis (10), Hypericum (5), 
Incarvillea Del. (5), Lilium (5—20), Linaria Pan. (5), 
Megasea (10), Monarda (10), Phlox dec. (10—20), 
Podophyllum (3), Saxifraga Cat. pyr. (10), Tritoma (10). 
Hohe: Alstroemeria (10), Anthemis Kelw., Artemisia 
lact. (3), Astilbe (3-5), Astrantia maj. (3), Boccoma 
(3), Clematis (5), Delphinium (5), Echinops (5), 
Gunnera (1), Gypsophila pan. (3), Incarvillea gr. (§}. 
Liatris (5), Lobelia (15), Malva mosch. (10), Paeonia 
(3), Phytolacca (3), Polygonum (3), Rheum (1), i 


Rodgersia (3), Romneya (3), Salvia sei, arg*) (3), 
Senecio (1—3), Spiraea (3—5), Solidago asp., virg. 
3—5), Symphytum (3—5), Thalictrum (5), Yerbascum 
3), Veronica Hend. (10), Yucca fil. (10). 

III. Stauden für den Landschaftsgarten. 

Zur Pflanzung vor Bosketts, an Ufern, auf 
Felsenpartien und trockenen Hängen. 

T = gedeiht noch in trockener sonniger Lage, U = 
für feuchten Uferboden, F — für Felsenpartien, S = 
gedeiht am besten im Halbschattten, ohne Zeichen = 
gedeiht in jedem guten Gartenboden. 

Hier sind solche Stauden genannt, die durch Wuchs, 

Belaubung oder leuchtende Blütenfarbe Fernwirkungen 
erzeugen und daher besonders für den Landschatts- 
garten geeignet sind; ferner Stauden für Uferbe¬ 
pflanzung und Steinpartien (alpine) und solche nied¬ 
rigen, die am Rande — im Halbschatten von 
Bosketts am besten gedeihen; überdies Pflanzen, 
deren Hauptwert in ihrer Anspruchslosigkeit besteht, 
die durch Laub oder Blüte ein dürftiges Fleckchen 
Erde verschönern können. 

100 Stauden für den Landschaftsgarten 
in 25 Sorten meiner Wahl 20 Mark, 

50 Stück in 15 Sorten 12 Mark, 25 Stück 
in 10 Sorten 7 Mark; 100 Stauden für 
Felsenpartien 15 Mark, 50 Stück 8 Mark, 

25 Stück 4,50 Mark. 

•) Die in Kursivschrift gedruckten Arten stehen im Verzeichnis 
unter Halbstauden. 














24 

Aconitum, Achillea, Acorus U, Adenophora S, 
Adonis, Alyssum F, Anchusa ital., Anemone jap , 
Anemone puls. T, Arabis F, Arenaria F, Asperula S,’ 
Astern-Herbstblüher, Aubrietia T. Betonica, Caltha U, 
Calystegia (rankend), Campanula comp., glom. F, 
Campanula carp., macr. T, Cephalaria, Chelone, 
Chrysanthemum, Clematis, Colchicum S, Convallaria S, 
Crocus, Dianthus alp. F, Dictamnus, Diclytra spec. 
Digitalis, Dodecatheon S, Dracocephalum U, Echinops 
Ban. F, Echinops Ritro. Epilobium U, Epimedium S, 
Eremurus, Erica F, Erigeron Kerw. F, Erodium U, 
Eryngium, Eryngium alp. F, Eupatorium U, Eu- 
phorbia U, Fritillaria, Funkia U, Galanthus, Galcga, 
Geranium ü, Geranium arg. F, Geum F, Gillenia S, 
Gladiolus, Globularia F, Gypsophila, Gvpsophila rep. F, 
Harpalium, Helenium, Helianthemum T, Helianthus U, 
Heliopsis, Helleborus S, Hesperis matr. fl. pl., Hi- 
biscus U, Hyacinthus eand., Iberis F, Incarviliea F, 
Inula T, Iris Kaempf., Pseudac., or. U, Iris pum F, 
Iris germ., Lathyrus lat (rankend). Leontopodium F, 
Leucanthemum, Lilium, Linaria F, Lvsimachia U, 
Lychnis, Megasea F, LJ, Mimulus U, Myosotis alp . F. 
Myosotis pal. U, Narcissus, Oenothera T, Onoponion 
F, Orobus S, Papa rer alp . F., Papaver mul., Orient. T, 
Phlox am. F , Phlox dec., Podophvllum S, Polemonium 
Rieh. F, Polemonium coer. U, Polygonum, Potentilla 
F, Primula S F, Primula jap. S Ü, Pulmonaria S, 
Pyrethrum Hausk. F, Hamondia US, Ranunculus 
acon LT, Rodgersia S, Rudbeckia, Salvia ver. U, Sulria 
honn., arg. T, Saxifraga FT, Scilla, Scutellaria FT, 
Sedum F T, Sempervivum F, Senecio F, Senecio 
Veit, Wil. U, Sideritis F, Silene F, Silphium, Solidago 
U, Spiraea U, Stachys F, Statice F Stenantium S, 
Symphvandra F, Telekia U, Thalictrum adiant., aqu. 
F, Tradescantia l T . Trillium US, Trollius U, Tunica 
F r, Umbilicus F, Veratrum LJ, Verbannt m T, Veronica 
rep., spie. F, Veronica höhere Sorten U. 
Wasserpflanzen siehe Verzeichnis Seite 60. 

IV. Stauden für Rabatten, 

die keine besonderen Standortsansprüche 
machen und als Schnittblumen von W'ert 
sind, ferner solche niedrigen, die als Ein¬ 
fassungspflanzen, als Abschluß der Rabatten 
benutzt werden können. 

Die hinter den Namen stehenden Zahlen geben an, 
in welchen Monaten die Hauptblütezeit der Pflanzen 
liegt; (3—5) heißt von März bis Mai. 


100 Schnittstauden in 25 schönen Sorten meiner 

Wahl 20 Mark, 50 Stück in 15 Sorten 12 Mark, 

25 Stück in 10 Sorten 7 Mark, 100 Einfassungs¬ 
stauden in 15 Sorten 15 Mark, 50 Stück 8 Mark. 

Einfassungspflanzen: Arabis (4—5), Arenaria (6), 
Armeria 16-9 , Asperula (4-5), Aubrietia (4—5), 
Bellis (3—9) Campanula carp. (7-8), Cerastium 
(7—8), Dianthus (5—7), Erigeron aur. (6-8), Funkia 
(5—6Helianthemum (6—7), Heuchera (5—7), Iberis 
(4—6>, Inula ens. (1 8), Iris pum. (4—5), Linaria 
Cymb. gl. (7—8), Megasea (4— 5), Muscari (4 — 5), 
Myosotis rupic. (5-6), Oenothera ros. (7 — 9), Papaver 
mul. (4—8), Phlox niedrige (4—6), Primula (3—5), 
Pvrethrum Ilauskn., Saxifraga (4-6), Sedum (7 —8 
und 9), Sempervivum, Stachys (6—7), Tritoma 
Pauc. (6—8), Tunica sax. (7—8), Veronica spie. 
(7—8), Viola (5 - 9). 

Schnittstauden: Achillea (6—7), Aconitum (7-10), 
Aethiopappus (7), . iyrosttmma (5—6), Alstroemeria 
(6—7), Alt hat u (7 — 8), Anchusa Bar., myos. (4—6), 
Anthemis Kel w. (7—10), Anthericum (5—6), Aquilegia 
(5—7)' Asclepias (7 — 8), Astern (4—it), Campanula 
(4-7>, Campanula Med. 6—8 , Chelone (7—8), Chry¬ 
santhemum (5—10), Coreopsis (6—9), Crinum (7—8), 
Delphinium (6-7), Diclytra spect. 15—6), Diyitalh s 
(6—8), Doronicum (4—6), Echinops (6—8), Erigeron 
(6—8), Eryngtum 6—10), Gaillardia (6—9), Galega 
(6—8), Geum (6 8), Gladiolus <7 —8) Gypsophila (6—7 
und 7—91, Harpalium (7—9), Helenium (7 — 9), Heli¬ 
anthus (8—10), Hemerocallis (6—8), Hesperis (5—6), 
Heuchera sang. (5— 7) Iberis Schneeflocke (4—6), 
Inula (7—8 , Iris (4-5), Lathyrus lat. (7—9), Leucan¬ 
themum (9—111, Lilium (6—8), Linaria panc. (6—9), 
Lobelia fulg (7—8), Lupinus 16 - 7), Lychnis (5 — 7), 
Lvsimachia (6 -8), Malva (7—9.1, Meronojms (5—8), Mo- 
narda (7—8). Myosotis (5—6), Narcissus (4—5), Paeonia 
(5- 6)» Papaver (5—7). Pentstemon (6—10), Phlox dec. 
(7—9>* Physalis (8), Physostegia (7 8), Polemonium 
(5—6), Polvgonatum {5—6), Potentilla (6- -8), Pyre¬ 
thrum ^5- 6 , Ramondia (61, Ranunculus asiat., acr. 
(5—6), Rehmannia(6—8), Komneva (7—8), Rudbeckia 
17—9), Sahna (7—8), Saxifraga Colt. (4—6), Scabiosa 
(7 —to). Solidago (8—11), Spiraea (6 8), Statice (7), 
Stenantium (7—8), Stockesia (8 -10), Thalictrum Del 
(7—8), Dipt.(7 8),Tritoma (7-81, Trollius (4-5),Tulpen 
(4—6), Veronica ameth. (5), long. (5—6), Veronica 
Hend. (7 -9), Verbasctim '6—7), W r ahlenbergia (7—8). 


100 Stauden aller Klassen in 30 Sorten meiner Wahl 20 Mark, 

50 Stück in 18 Sorten 11 Mark, 25 Stück in 10 Sorten 6 Mark. 

(Die Partiepreise sind nochmals unter lautender Nummer am Sch 1 uü des Verzeichnisses aufgeführt.) 

Märkischer Boden und märkisches Klima erziehen anspruchslose Gewächse. Werden 
diese in bessere Lebensbedingungen gebracht, so gedeihen sie freudiger als solche 
aus günstigeren Vegetationsverhältnissen. 




. vu*; ’ Die im nachfolgenden Verzeichnis geführten Stauden sind vor allem in Berücksichtigung des dekorativen Wertes aus¬ 
gewühlt; sogen. Alpine sind nur vertreten, soweit sie dieser Bedingung noch entsprechen und keiner besonderen Pflege bedürfen. 

Beachtenswerteste Stauden sind durch einen *, Einführungen des letzten Jahres durch einen • vor dem Namen gekenn- 
•, zeichnet. Zu diesen kommen jährlich andere hinzu, die entweder neu gezüchtete Kulturformen darstellen oder botanische Spezies 
\ sind, die von Sammlern in neu erforschten Ländern gefunden werden. — Die römischen Zahlen hinter den Gattungsnamen ver- 
\ weisen auf farbige Abbildungen in Förster „Blütenstauden u « die arabischen Zahlen auf Abbildungen in Tarouca „Freilan lstauden u . 

Bestellungen werden, soweit es die Jahreszeit zuläßt, sofort erledigt oder der Auftrag wird bestätigt. Die verzcichnetcn 
Preise gelten als netto; die für io Stück angegebenen Preise werden auch beim Bezüge von nur 5 Exemplaren berechnet. 
Kollektionen der Arten und die am Schluß aufgeführten Sammlungen werden in kleineren Mengen zum Vorzugspreise nicht 
abgegeben. Falls anderes nicht ausdrücklich vorgeschrieben, werden zurzeit fehlende Sorten durch ähnliche, gleichwertige ersetzt. 
Die Preise gelten für normal entwickelte Einzelpflanzen; falls nur noch jüngere Aussaaten oder Stecklinge verfügbar sind, 
werden mehrere Pflanzen geliefert, oder es wird ein geringerer Preis berechnet. Für die Bestellung genügt Angahc der 
laufenden Nummer. Die Beträge werden unter Nachnahme erhoben, falls es nicht ausdrücklich anders gewünscht wird. 
Bei Aufträgen über 10 Mark wird Porto und Verpackung nicht berechnet. Die Stauden sind gleich nach Empfang zu pflanzen 
oder unter schattender Bedeckung einzuschlagen. 


Verzeichnis von langjährig ausdauernden Stauden. 


Lfd. 

No. 

NAME 

botanisch deutsch 

FORM - STANDORT - VERWENDUNG 

Blütenfarbe — Besondere Kennzeichen — Hohe in cm 

Über¬ 

winterung 

Blütezeit 

Preis Mk. 

1 St. lost. 


Acanthus — Bärenklau . 

Stattliche, breitverzweigte Stauden mit dekorativer Belaubung. 

Laubdecke 



1 

— spinosus - dorniger - -18 • 

Im Altertum Vorbild für plastische Verzierungen. Rosa, dunkel- 

Juni-Juli 

0.60 

5 -— 



geäderte Blüten in Rispen. Höchst bizarre Form. Liebt warme 






Lage und durchlässigen Boden, ln Gruppen auf dem Rasen 






oder Rabatten. .... 

40—50 





Achillea — Edelgarbe, 

Zierliche, aufrechte Pflanzen mit feingefiederter Belaubung 

Winterhart 




Schafgarbe . . . tg — so- 

Wachsen auf jedem Boden und in sonnigster Lage 

Gleich 

Juni-Juli 




XII. 

gut verwendbar auf Rabatten, als Vorpflanzung und in 

Gruppen 






aul dem Rasen. Alle Arten vorzügliche Schnittblumen . 

20 — 60 




2 

— filipendula — ratnfarn - 







blättrige .. . . 

Gelbe flache Dolden auf straffen langen Stielen . . . . 

0 

1 

0 

-t 

Juni-Juli 

0 50 

4 — 

T 

•— millcfolium-Cerise Queen 

Leuchtend kirschrot. Prachtvolle Ncueinführung . . . . 

O 

1 

CTN 

0 

Juni-Juli 

0.40 

3 - 5 ° 

4 

— — rubra- rötliche - . . . 


t*J 

O 

Cs 

0 

Juni-Juli 

0 30 

2 50 

5 

— mongolica - mongolische - 

Weiße, große einfache Blutendolden .......... 

30—60 

Mai-Juui 

0.50 

4 — 

6 

— Ptarmica • nieskrautige -. 

Grauweiße, halbgefüllte Blüten. 

50—80 

Juni-Juli 

O 20 

1 50 

7 

*— — Die Perle. 

Wie vorige, aber gefüllt. Sehr schön. 

50 — 80 

Juni-Juli 

O.30 

2.50 

8 

— serrata plena - gesägte - . 

Weiß, gefüllt . ..... . . 

0 

00 

0 

ro 


0.60 

5 - 

9 

25 

Achillea in 3 Sorten 5 Mark. 



1 
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Lfd. 

No. 

NAME 

botanisch deutsch 

FORM - STANDORT - VERWENDUNG 

Blütenfarbe — Besondere Kennzeichen — Hohe in cm 

Über¬ 

winterung 1 

Blütezeit 

Preis 

1 St. 

Mk. 

10 St. 


Aconitum — Eisenhut . . 

Straff aufrecht wachsende, imponierende Stauden mit finger- 

Winterhart 




• 2t —22 • 

förmig zerteilten Blättern. Endständig dicht besetzter Blüten- 






Schaft. Leichter humoser Boden, halbschattig, aber auch in 






voller Sonne gedeihend. Je länger an einer Stelle, desto üppiger. 






Überall, auch zum Schnitt, verwendbar. 




IO 


Blüten hellgelb, Helm halbkugelig. 5 °—IOO 

Jult-Sept. 

0.40 

3 * 5 ° 

II 

— autumnale, heröstlicher -. 

Blauviolett, stumpfe breite Hclmform.60—80 

Sept.-Okt. 

0.3° 

2.50 

12 

— baikalensc.. . 

Hellgraublau, locker gebaut, hängend.100—120 

Juli 

O.3O 

2.50 

1 1 


Blaüblau mehr rispig verzweigt. 5 ®—IOO 

Sept. 

0.60 

5 - 5 ° 

M 

— Napellus bicolor .... 

Tiefdunkclblau, weißgestreift...100 —150 

Juli-August 

0.30 

2.50 

15 

— ochrantum - ockergelber - 

Ockergelb ... ...80—100 

Juli-August 

0.50 

4 -— 

t6 

•— Wilsoni.. . 

Lichtblau. Eine der größten und ansehnlichsten. . . 100—150 

Sept.-Okt. 

O.50 

4 — 

17 

20 

Aconitum in 3 Sorten 5 Mark . 





AcorUS Kalmus . . . . 

Schilfartige Pflanze mit schwertförmigen Blättern, gelb und 

Winterhart 



18 

— japonicus flore pleno . . 

weiß gestreift. Sehr schön. Für Teichränder.75—100 


0.30 

2.50 


Actaea — Christophs kraut 

Aufrechte harte Stauden mit gefiederten Blättern; sehr zierende 

Winterhart 



19 

*— spicata rubra - ähriges -. 

rote Beeren und Trauben. Halbschattig.40 

Mai-Juni 

O.50 

4 .— 

20 

— japonica u. a.s. Cimicifuga 






Adenophora — Becher - 

Glockenblumen ähnliche, hohe Stauden für leichteren Boden und 

Winterhart 





halbschattigc Lage. Für Rabatten und Schnitt. 

Juli-August 



21 

— polymorpha-r'/V/^to/Zi^- 

Dunkelblaue Blüten in pyramidalen Rispen.80—100 

Juli-August 

O.4O 

3.50 

22 

— Potanini. 

Blüten mattlilafarbcn in zierlichen kürzeren Ähren . 100—130 

Juli-August 

O.4O 

3 - 5 ° 


Adonis — Adonisröschen 

Rauunkelartige, krausbelaubte Pflanzen, von entzückenderWirkung 

Winterhart 



23 

•— amurensis Höre pleno . . 

durch die halb gelb, halb grün gefärbten, gefüllten Blüten. Er¬ 

Mürz-April 

1.20 

10.— 



scheint im frühsten Frühling. Liebt leichten, humosen Boden . 20 




24 

•Aetheopappus pulcherri- 

Neuerdings aus dem Kaukasus eingeführte Staude von hohem 

Winterhart 




mus . • 25 - 

blumistischen Wert. Aus den dichtbelaubten Büschen wachsen 

Juli 

O.80 

7 .— 



die rosafarbenen Blüten langgestielt heraus. Als Gartenblume 






wie zum Vasenschmuck gleich wertvoll.80 





Agrostemma Kornrade 

Siehe Halbstauden. 




25 

Ajuga rcptans atrop. — 

Sehr hübscher Frühjahrsblüher mit glänzender rotgriincr Be¬ 

Winterhart 

%i n : 





laubung. Vorzüglich für Einfassungen .. bis 30 

Mat 

O.4O 

3 - 5 ° 

26 

Alstroemeria chiiensis - 

Sehr ansehnliche Pflanzen für Rabatten oder Gruppen im Rasen. 

Laubdecke 




Inkalilie y schwarzpurpurbL- 

Orangenfarbige, lilienartigc haltbare Blüten in Dolden . 40 — 50 

Juni-Juli 

0.20 

1 -7 5 


Althaea — Stockmalve . . 

Siehe Halbstauden. 





Alyssum — Steinkraut . 

Niedrige, sich stark ausbreitende Stauden mit frischgrüner, dichter 

Winterhart 



27 

— saxatile - auf Felsen 

Belaubung, über der sich die hellgelben Blüten leuchtend er¬ 

April-Mai 

0.20 

1.50 


wachsendes - XI. • 33 — 35* 

heben. Für Rabatten und Felspartien ein reizender Frühlings- 


O.4O 

3-50 

28 

* — — flore pleno - gef ülltes 





29 

Amphicome arguta . . . 

Seltene, prachtvolle Staude aus dem Kaukasus mit endständigen, 

Winterhart 

O.75 

7 .— 



graziös nickenden, großen rosa und weißen Blüten. Für trockene 

Vor Nasse 
schützen 





sonnige Lagen. 

Juni-Sept. 




AnchUSa — Ochsenzunge 

Buschig hochwachsend, in Rispen blühend. Tiefgründiger, frischer 

Winterhart 





Gartenboden in sonniger Lage. Gut zum Schnitt. 




30 

~ Barrelieri . 

Kleine dunkelblaue Vergißmeinnichtblüten . 5°~75 

Mai-Juni 

0.50 

4 <— 

31 

— italica Dropmorc variety 

Dunkelblau, groüblütiger, höher und verzweigter . 100 

Juni-Juli 

0.50 

4 — 

32 

• — myosotidiflora - vergiß - 






meinmchiblütige * . • . • 

Neuheit, ln allem prächtiger als die vorigen.2$—30 

April 

2 .— 

17.5° 
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Lfd. 

No. 

NAME 

botanisch deutsch 

FORM - STANDORT - VERWENDUNG 

Blütenfarbe — Besondere Kennzeichen — Höhe in cm 

Über¬ 

winterung 

Blütezeit 

Preis Mk. 

1 St. | 10 St. 


♦Anemone japonica — 

Buschige, stattliche Pflanzen; auf gutem, frischem, nahrhaftem 

Laubdecke 




Japanische J/et bstanemone 

Boden sich außerordentlich entwickelnd. Halbschatten bevor- 

August 
bis Winter 




L * 4s • 

zugt. Blühen äußerst dankbar. Vortreffliche Stauden. 





33 

-alba(HoncrineJobert) 

Weiß, reich blühend, ausgezeichnete Bindcblume . , 

50—150 


O.30 

2.50 

34 

— — Königin Charlotte . 

Rosa glänzend, sehr große Blüten edelster Form . . 

50—150 


0.35 

3 -— 

35 

• — — Kriemhilde ..... 

Rötlich fliederfarben, halbgefüllte schalenförmige Blüten 

50-150 


0.75 

6.50 

36 , 

-Lord Ardilaun . . . 

Weiße, sehr große Blüten, hochwachsend. 

50—150 


O.50 

4 -— 


• — — Loreley. 


50—150 


O.ÖO 

5 -— 

3 / 

38 

— — Rose d'automne. . . 

Hellila, stark gefüllt ...**..«<!.. • 

50-150 


O.50 

4 -— 


- - /L-cu~± 






39 

20 Herbstanemotten in 5 Sorten 5 Mark . 






Anemone Küchenschelle 

Anmutige, zierliche Pflanzen mit glockigen Blüten. Für sonnige 

Winterhart 






. 20-30 




40 

— pulsatilla-^w««e‘- . . . 

Hcllviolett.. ♦ , ... . . 

. 20—30 

Marz-April 

O.25 

2.— 

4 « 

— silvestris - im Walde wachs. 

Weiß; an A. jap. erinnernd, Blüten nickend. 

. 20—30 

April-Mai 

O.25 

2.— 

42 

— fl-pi. \ 45 ' 

Wie vorige, jedoch gefüllt. Haltbare Schnittblumc . 

. 20—30 


O.40 

3 -— 

43 

Anthemis Kclwayi 

Sehr anspruchslose üppigwachsende Pflanze mit dichter krauser 

Winterhart 




Kamille . 

Belaubung. Gelbe Margueritenblüten.. 

So— 100 

J uh-Oktober 

O.60 

5 *— 

44 

*Anthericum Liliastrum 

Weiße gladiolenähnliche Blüten in Rispen. Vornehme Vasen- 

Winterhart 




major — Graslilie . . . 


. 40—50 

Mai-Juni 

0-35 

3.“ 


♦Aquilegia — Akelei . ♦ . 

Sehr wertvolle harte, höchst blühwillige prächtige Stauden in 

Winterhnrt 




.49. 

verschiedensten Formen, Farben und Blütezeiten. Wachsen auf 






jedem Boden. Verschiedenste Verwendung. Sehr geeignet zum 






Schnitt. Stauden, die in keinem Garten fehlen sollten. 




45 

— canadensis. 

Scharlachrot mit gelb, hängend, Sporn lang. 

• 30-50 

Mai-Juni 

O.50 

4.— 

40 

- ch ry sa n tha -goldgelbblü tige 

Goldgelb, aufrecht, Sporn sehr lang. 

, 60 — 80 

Mai-Juni 

O.30 

2.50 

47 

- flabellata nana alba . . 

Milchweiß; niedrige buschige Belaubung. Treibfähig 

, 20—30 

Mai 

0.30 

2 50 

4 s 

— Hclenac. 

Tiefblau mit weiß, stralf aufrecht. 

. 20—30 

Mai-Juni 

0.35 

3 -— 

49 

— Jetschauy. 

Dunkelbraunrot, hochwachsend, langgespornt. 

. 60—80 

Juni-Juli 

0.35 

3 .— 

50 

— Skinneri. 

Gelborange, langer roter Sporn, hängend. 

. 50—60 

Juli-August 

O.40 

3 50 

5 * 

- stcllata fl.pl .-sternförmige 

Zarte, malvenfarbige Sternblüten. 

. 40-60 

Juni-Juli 

0.35 

3 .— 

52 

— truncata - gestutzte «... 

Lebhaft orange-scharlach mit gelb, hängend ..... 

. 40—60 

Juni-Juli 

0.35 

3 .— 

53 

— vulgarishybr. -gemeine -. 

In prachtvollem Farbenspiel.. . . 

80—120 

Juni 

0-35 

3 -— 

54 

— fl. pl. 

Wie vorige, aber gefüllt. 

80—120 

Juni 

0.35 

3 *— 

55 

30 Akelei in 5 Sorten 5 Mark. 





56 

♦Arabis alpina — Alpen- 

Niedrige, Polster bildende Rabatten- und Felsenpflanze mit 

April-Mai 




gänsekraut . 

weißen levkovenartigen zierlichen Blüten, In Töpfe gepflanzt,' 


O.15 

1. — 



warm gestellt, im frühsten Frühjahr für Jardinieren . 

. 20—30 




57 

- fl. pl. 

Gefüllt. 

. 20—30 


0.20 

t 50 

5 S 

— — compacta -gedrungenes 

Gedrungen wachsend. 

. 20—30 


0.15 

[.— 

59 

• — — superba grandifl. . . 


20 — 30 


O.40 

3 . 5 o 

60 

40 Arabis in Sorten 5 Mark . 






Arenaria — Sandkraut . 

Harte, niederlieecndc, rasenbildendc Staude. 


Winterhart 



61 

— caespitosa - rasiges - , . . 

Weiß .. • • 


Juni 

0.15 

1.— 
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Lfd. 

NAME 

FORM STANDORT VERWENDUNG 

Über¬ 

Preis Mk. 

No. 

botanisch deutsch 

Blütenfarbc — Besondere Kennzeichen — Hohe in cm 

l 

winterung 

Blütezeit 

1 St. 

10 St. 


Armeria - Grasnelke . . 

Polster bildende, niedrige, immergrünePflanze mit kugeligen Blüten¬ 
köpfen auf langen Stielen. Sehr anspruchslose Einfassungspflanzc 

Winterhnrt 



62 

— maritima- Meer wach s. 

Lila. 

. IO—30 

Juni-Sept. 

O.I5 

I.— 

63 

— plantaginea -wegerichart.- 

Rosenrot. ... . 

. 30—60 

Juni-Sept. 

a »5 

I.— 

64 

— vulgaris -gemeine- .... 

Hell-purpur. 

0 

-t 

1 

0 

n 


0.15 

I.— 

65 

Artemisia — Edelraute . 

Ncucinführung aus China. Hohe Stauden mit zerschlitzten Blättern 

Winterhart 




• — lacti Hora.-milch heißblütige 

und wcillen Blütensträußen ähnlich Solidago. Liebt feuchte Lage, 

Sept.-Okt. 

0.75 

6,— 


. S3 . 

wächst auch in trockenem Gartenboden. Sehr stattlich; abge- 





schnitten sehr haltbar.] 

[oo—150 




66 

Asarum europaeum — 

Eine Staude mit großen nicrenformigcn, immergrünen Blättern, 

Winterhart 




Haselwurz .... • 56 • 

die zur Begrünung im Schatten, wo Rasen nicht gedeiht, sehr 

Mai-Juni 

0.20 

1.50 



geeignet ist... 




67 

Asclepias tuberosa 

Hohe buschige Staude mit vielen duftenden hellorangc Blüten 

Winterhart 




kno lige Seidenpflanze . . 

in Doldentrauben. Gute Schnittblume. 

. 50—60 

Juli-August 

0.40 

3 - 5 ° 

68 

Asperula — Waldmeister 

Niedrige, Schatten liebende Pflanzen mit zierlichen weißen 

Winterhart 

0.20 

1 75 


— hexaphylla- sechsblättrig 

Blüten. Geeignet zum Schnitt. 

. IO —20 

Mai-Juni 



‘‘'Aster, I. Frühjahrsblüher: 

Harte, anspruchslose Pflanzen mit einem Blütentriebe mit einem oder 

Wititerhart 




V. 

mehreren Blütenköpfchen. Überall verwendbar. Alle gut zum Schnitt 




69 

— al pinus n\b\is-wciße Alpen- 

Weiß mit gelbem Zentrum. . 


Mai 

0.30 

2.50 

70 

— alpinus Nixe. 

Hellila mit gedrehten Petalen. Sehr schöne Neuheit. 

• • ♦ • 30 

Mai 

0.60 

5 — 

7 1 

— Fremonti. 

Lila-rosa mit gelber Mitte. ... 

. 3O—4O 

April-Mai 

0.50 

4 -— 

72 

— Mesagrande, s. Erigeron 






73 

— subcocruleus - fast blaue - 

Leuchtend hellviolett mit braungelber Mitte ..... 

. 40—50 

Mai-Juni 

0.30 

250 

74 

20 Frühlings-Staudenastern und Erigeron 5 Mark . 






Aster, II. Sommerblüher: 

Blütentriebe verästelt in Rispen. 


Winterhart 



75 

— acris - sauer schmeckende - 

Lavendelblau, ziemlich groß. 

OJ 

O 

1 

O 

August-Sept. 

0.40 

3.50 

76 

— A melius - Virgils- . . . 

Lilablau, wenigblütig.. 

. 50—60 


0.40 

3 . 5 o 

77 

78 

— Framfieldi. 

0— — ibericus Ultramarin 

Dunkellila. .. 

Dunkelviolettblau, breitdoldig, gedrungen. 

. 50—60 
. 40—50 


0.40 

0.40 

3.50 

3 - 5 ° 

7 Q 

— pyrenaicus. 

Blaßviolettc kleine Blütchen; doldcntraubig verästelt 

20—50 

Juni-Juli 

0.30 

2.50 




80 

20 Sommer-Standenastern in 3 Sorten 5 Mark. 






♦Aster, III. Herbstblüher: 

Vielgestaltige,wundervolle Stauden von gnißterBlühwilligkcit Viele 

Winterhart 




XV. • 68 u. 70. 

Sorten von enormer Entwicklungsfähigkeit, selbst unter ungünstig¬ 
sten Lebensbedingungen. Außerordentlich dekorativ im Garten wie 
auch abgeschnitten in der Vase. Sie blühen über und über, bis der 
Frost sie tötet. In Töpfe gepflanzt, halten sie sich lange im Zimmer. 

Aug.-Nov. 



8l 

— cordifolius-Photpgraph . 

— diffusus Dälschi . . . 

Zartlila, Rispen sehr zierlich. 

60—IOO 

Okt.-Nov. 

Sept.-Okt. 

0 ^0 

2.so 

82 

Weiß, klein, breitverästelt .... . 

60 — 100 

0.30 

2.50 

83 

— — horizontalis. 

Rötlich, mit bräunlicher Scheibe, breitverzweigt . . . 

60—IOO 

Okt.-Nov. 

0.50 

4.50 

84 

— cx\cdidzs>-heidekrautartige 

Weiß, sehr kleine Blütchen, sehr dichter Busch . . . 

60—100 

Okt.-Nov. 

0.30 

2.50 

85 

— hybridus - Abendröte . . 

Leuchtend dunkelrosa, in breiten lockeren Rispen . . 

60—100 

Sept.-Okt. 

0.60 

5.50 

86 

• ~ — Beauty of Colwall + 

Lavendelblau, gefüllt (die erste gefüllte). Hervorr.Neuheit. 

60 — 100 

Oktober 

1.— 

8.50 

87 

— — Feenkind ...... 

Prächtig lilafarben . 

60— IOO 

Oktober 

0.40 

0.40 

0.50 

t.co 

88 

— — Herbstelfe . . 

Bläulich, von zirrlirhrm lockeren Bau 

60—IOO 

Oktober 

Sept.-Okt. 

350 

45 ° 

89 

— -— Rosalinde . . , 

Rosa, zierlich, aber von kräftigem Wuchs ... 

60 — 100 
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Lfd. 

No 


NAME 


botanisch 


deutsch 


FORM — STANDORT — VERWENDUNG 
Blütenfarbe Besondere Kennzeichen Hohe in cm 


Über¬ 

Preis Mk. 

winterung 

Blütezeit 

1 St. 

10 St. 

Sept.-Okt. 

0.35 

3 — 

Sept.-Okt. 

0.40 

3 * 5 ° 


035 

3 .— 

Oktober 

O.4O 

3 * 5 ° 

Sept.-Okt. 

O.30 

2 *75 

Okt.-Nov. 

o -35 

3 — 

Oktober 

0.30 

2 -75 


0.25 

2.25 

Sept.-Okt. 

0.40 

3.50 

Okt.-Nov. 

0.25 

2.25 


0.25 

2.25 

Sept.-Okt. 

0 30 

2-75 

Sept.-Okt* 

o .35 

3 -— 

Sept.-Okt. 

0.30 

2.50 

Juli-Okt. 

o .35 

3 *— 

Oktober 

0.30 

2.50 

Aug.-Okt. 

o .35 

3 .— 

Winterhart 



Juli-August 

0.50 

4 .— 


1.25 

10.— 


1.25 

10.— 

Juli-August 

0.30 

2.75 

Juli-August 

0.50 

4.50 


1.— 

9 — 


0.60 

5 -— 

Juli-August 

0.60 

5 -— 

Juli-August 

0.40 

3-50 

Winterbart 

Juni-August 

0.40 

3 < 5 <> 

Winterhart 

April-Mai 

0.15 

1.— 

0.15 

1.— 

Laubdecke 

Mürz-Winter 




90 

9 * 

92 

93 

94 

95 

96 

97 

98 

99 

100 

101 

102 

103 

104 

105 

106 

107 


108 

109 

I IO 
111 
I I 2 


114 

116 
*17 
1 iS 


1 19 

120 


Aster lacvis - glatte - . 

— Novae-Angliae - Lil Far 

dell. 

:— — W. Bowinan . . . 

— Novi-Belgii-colercttcrose 

— — densus . 

— — Edna Mcrcia . • 70 
♦— — F. W. Burbidge . . 

- T^M^icten Blush . . . 

i- R„i m mh .. 

* -Th. S. Ware. . . . 

*— — Top Sawycr . * . . 

♦ -W. M. Marshall * . 

— puniceus pulcherrimus 

— Shortii. 

— Thomsoni ,. 

— turbincllus - Kreiselkorb 
*— vimineus perfecta . . 


Lila, groüblütig..60—I 


Karminrosa, großblumig, geschlossene Blütenkrone .... 125 

Dunkelviolettblau. ...125 

Zartrosa, halbgefüllt . * 4 ° 

Ticfdunkelblau, geschlossene Blütenkrone.80 — 100 

Hellrosapurpur, dichte Dolden. 120 

Heliotropblau. 120 

Rotbläulich, dichte Krone ...... .♦ • • 120 

Hcllila, sehr niedrig, geeignet für Topfe ..60 

Blau, wie Aster alpinus. .*°° 120 

Hell zartblau, halbgefüllt. l 5 ° 

Lila, lange Rispen. 100 

Zartlilafarbene, großblumige Pyramidcndolden.* 5 Ö 

Weißlila, schöne, dichte Blütenrispen.100—150 

Lavendelblau, Köpfe einzeln gestielt. 100 

Glänzend blauviolett in ausgebreiteten Rispen .... 80 100 

Rosaweiß, kleinblumig, zierliche Rispen.100 

100 Herbstaslern in 10 Sorten 15 Mark — 50 Herbstastern 
in 7 Sorten 8 Mark — 25 Herbstastern in 5 Sorten 5 Mark. 

Herrliche Zierstauden von federig verzweigtem Wuchs mit zart- 
gefärbten Blütenrispen. Gedeihen in jedem guten Gartenboden. 
Neue prachtvolle Hybriden in lila, purpur und lachsrosa Tönen. 

Sämlinge aus Originalsaat.80 — 100 

Leuchtend lilarosa. Lockere, kräftige Rispen .... So 100 
Hellachsrosa. Blütchen dicht an dem Stengel sitzend . 60—80 

Rosa mit weiß. . 5 ° 

Aus China neu eingeführt, wurde sie in London mit Wertzeugnis 
I. Kl. ausgezeichnet. Die leuchtend-lilarosa Rispen erreichen bei 
guter Kultur — feucht und halbschattig — 150 cm Höhe. 100— 150 
Weiß, der vorigen ähnlich. Weit üppiger. Selten. . 100 150 

Leuchtendrosa ^ Neuheiten, die größtes Aufsehen erregten. 
Pfirsichblütenrosa | Beste Treibsorten. 

Zartrosa.6° 70 


Astilbe — Prachtspiere . 

• 7 *— 73 * 

#— Arcndsii. -73* 

* -Ceres. . . 

* -Lachskönigin . . . . 

— chinensis.• 7* • 

•— Davidi ..... . * r *' 


•— grandis. 

•— hybrida Pcach blossom 
•— — ^ueen Alexandra . . 
— Tlcihoinei Nuec Rose . . 


12 Astiiben in 3 Sorten 5 Mark. 


Astrantia major — große 
Sterndolde , Streme . . 

Aubrietia Bougainvillci 

— graeca . 

XL .75-76 


Bellis perennis — aus 
dauerndes Gänseblüm 
rhen , Tausendschönchen 


Auffallende, hohe Staude mit fmgrig geteilten großen Blättern. 
Langgestieltc weißrosa Dolden. Auf Rabatten oder in 1 rupps 
im Rasen. Zum Schnitt geeignet.30—100 

Niedrige, Polster bildende Rabatten- und Felsenpflanzen. Durch 
ihre Genügsamkeit von besonderem Wert. Wo alles ausbrennt, 
bleiben sie frisch. Graugrüne Belaubung mit blauen bis pur¬ 


purnen Blüten 


iS—20 


Altbekannte Perenne, deren Neuzüchtungen sich durch Größe 
und Farbenpracht auszeichnen. Verlangt guten Gartenboden 
und liebt Halbschatten. Vorzüglich als Einfassungspflanze und 
abgeschnitten in Schalen. 
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Lfd. 

No. 

NAME 

botanisch deutsch 

FORM - STANDORT VERWENDUNG 

Blütenfarbe Besondere Kennzeichen Höhe in cm 

Über¬ 

winterung 

Blütezeit 

Preis 

1 St. 

> Mk. 

tost. 

I 2 I 

BelÜS perennis — Fürstin 

Zartrosa, geröhrt. 


I.nubdecke 




M. zu Stolberg. 



Marx-Winter 

0.20 

1.50 

122 

— Kronprinzessin Cäcilie . 

Schneeweiß, sehr großblumig. 



O 20 

I.50 

»23 

— Ruhm von Frankfurt. . 

Dunkelkarmoisinrot, sehr großblumig . . . 



0.20 

I.50 

124 

40 Bellis in 3 Sorten 5 Mark. 






Betonica — Scheinziest . 

Sehr schöne, dichtbelaubte Rabatten- und Beet-Staude, aus deren 

Winterhart 





Dunkelgrün die leuchtenden Blütenrispen auf straffen Stengeln 

Juli 





hcrauswachsen. Für frischen Boden in sonniger Lage. 




125 

— grandiflora -großbltitiger- 

• 78« 

Rotviolett. 



025 

2.— 

126 

-robusta. 

Rotviolett, besonders langstielig; gut zum 

Schnitt . . . 30—60 


0.40 

3.50 

127 

— nivea - schneeweißer - . . 

Cremeweiß. 



0.35 

3 -— 


BoCCOIlia — Boeconie . 

Prachtvoll matthellgrün groß belaubt und 

hoch wachsend, mit 

Winterhart 




XIX. 80. 

verzweigten Blütenrispen. Auffallend einzeln im Rasen. Für nähr- 

Juli-August 





hafte frische Böden. 





128 

— japonica. 

Weißlichrosafarbene Blüten ......... 



0.30 

2.5O 

129 

— microcarpa - kleinfrüchtige - 

Mit größeren dunkleren Blättern. 



O.4O 

3 -50 

130 

— Thunbcrgi. 

Mit rotgeaderten Blättern . . 



O.4O 

3-50 


Caltha palustris — 

Die Kulturformen dieser einheimischen Wiesenpflanze sind höchst 

Winterhart 




Sumpfdotterblume .... 

empfehlenswert zur Verwendung an Teich- 

und Grabenrändern. 

April-Mai 



» 3 » 

— flore pleno .... -85. 

Mit gefüllten Blüten. 



o -35 

3 -— 

»32 

— monstrosa. 

Kräftiger und mit größeren Blumen .... 



0.50 

4.50 

»33 

— nana plena - niedrige gefüllte - 

Niedrig, mit kleineren Blüten. 



0.40 

3.50 


Calystegia . 

Windenartiges Rankgewächs zur Bekleidung von Wandflächen 

Winterhart 





mit pfeilförmigen Blättern und großen Trichterblüten. Sehr zierend. 

Mai-Sept. 


> 

»34 

— pubesccns tl.pl . 

Fleischfarbige, gefüllte Blüten. 



0.40 

3-50 

»35 

— dahurica ......... 

Einfache, hellrosarotc Blüten ....... 



0.40 

350 


Campanula — Glocken¬ 

Sehr mannigfaltig sind die Verwendungsmöglichkeiten dieser herr¬ 

Winterhart 




blume . . VIII. .86 — 93. 

lichen Stauden in ihren verschiedenen Spezies. Die niedrigen, 





— ealveanthema \ • • 

an erster Stelle aufgefuhrten, sind prächtige Einfassungs- und 





1 siehe 

Felsenpflanzen, die sich durch lang anhaltendes Blühen und frische 





— Medium . . . / Halb- 

dichte Belaubung auszeichnen; die hohen Glockenblumen, etwas 





— pyramidalis . J Bauden 

anspruchsvoller an den Boden, sind vorzüglich zur Beetbepflanzung 





I. Niedrig bleibende: 

und zum Schnitt geeignet. 





1 *6 

— carpatica.* • . . 

Hellila und weiß sehr rcichblütig 


Juli-August 

0 20 

»•75 

I 17 

— — compacta .. 

P.lnii rrpcrMnccpn im WnrVic 


Juli-August 

n i c 

' j/ 

-13s 

— glomerata superba . . . 

-» 5ww—..“ J 

Violcttblau, Blüte in Kopf bildender Dolde, prächtige Neu- 

Juii-Sepi. 




— II. Hoch wachsende: 

Züchtung . 



0.75 

6.50 

•39 

— glomerata - knaulförmige - 

Wie vorige, nur höher wachsend . 


Juli-Sept. 

0.25 

2. — 

140 

— — dahurica. 

Ticfviolctt, sehr schön . 


Mai* Juli 

0 10 

2 CO 

141 

— grandis alba. 

Weiß, großglockig, buschig . 


Juli-August 

0.30 

2.50 

142 

— latifolia - macrantha . . . 

Hellviolctt, großglockig, hochwachsend . . 


Juli-August 

0.30 

2.50 

»43 

— longistyla - langgrijfligc - 

Blauviolett, großblumig .. 


Juli-August 

0.50 

4.50 

»44 

— persicifol ia -pfirsichblättrige - 

Weiß, weitglockig, großblumig. 


Juli-August 

0.30 

2.50 

»45 

•— — Die Fee. 

Zart hellblau, sehr schön.. 


Juli-August 

0.40 

z.co 

146 

•— — Mocrheimi. 

Weiß, gefüllt, sehr große herrliche Staude 


Juli-August 

0 40 

350 

»47 

25 Campanula in 5 Sorten 5 Mark, 
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Lfd. 

NAME 

FORM STANDORT - VERWENDUNG 

Über¬ 

Preis Mk. 

No. 

botanisch deutsch 

Blütenfarbe Besondere Kennzeichen Höhe in cm 

winterung 

Blütezeit 

1 St. | 10 St. 


Canna indiea — indisches 

Durch ihre tropische Pracht ausgezeichnete Stauden. Um Wasser- 

Frostfrei 




Blumenrohr . . 

becken, an Ufern, auf Beeten oder Rabatten ausgepflanzt, von 

im Hause 





herrlicher Wirkung. Für reichlichste Düngung sind sie sehr 
dankbar. Damit sie möglichst früh blühen, werden sie im März in 

J uii-rlerbst 




\ 

Töpfe oder rin warmes Mistbeet gepflanzt und dann, ausgetricben, 
an ihren Platz gebracht. Mit Eintritt der Fröste schneidet man 
die Stengel bis auf 15 cm ab, hebt sic aus der Erde und läßt 
sic abtrocknen; man schichtet sic dann bis zum Wicdercin- 






pflanzen frostfrei in Sand ein..90—120 




148 

grünblättrige -. 

'prächtige, großblumige Sorten.90—120 


O.30 

2.50 

149 

braunblättrige -. 

prächtige, großblumige Sorten.90—120 


O.40 

3 .— 

ISO 

— orchideenblütige - . 

prächtige, großblumige Sorten...90—120 


o. 4 S 

3.50 

1 5 1 

50 Canna gemischt 10 Mark, 




152 

Carduus Kemeri —Distel 

Schöne hohe Distelart mit großen rosa Blütenköpfen . 100—150 

Winterhart 

Juli-August 

0.60 

5 .- 


Centaurea - Flockenblume , 

Ausdauernde, komblumcnartigc, buschige, großblumige, höchst 

Winterhart 




Kornblume . 

anspruchslose Pflanzen, die sowohl zur Rabattenbepflanzung als 
zum Schnitt vorzüglich geeignet sind. 




1 53 

— d eal b ata - weißgetünch te - 

Rosa, Blätter fiederlappig, unterscits weiß.40—60 

Juli-August 

0.25 

2.— 

1 54 

— macroccphala -großköpfige - 

Blüten kugelig, gelb, stcifgestielt.40—60 

Juli-August 

0.25 

2.— 

1 5 5 

— montana - Gebirgs - . . . 

Tiefblau, Blätter unterseits weiß.40—60 

April-Mai 

0.25 

2.— 

156 

♦— — alba - weiße Gebirgs - 

Weiß, sonst wie vorige..40—60 

April-Mai 

0.25 

2.— 

*57 

— plumosa - federige - . . . 

Kleine violcttrosa Blüten; die rispigen Trauben im Laube ver¬ 
steckt .*.40—60 

Aug.-Sept. 

0.40 

350 

158 

*— ruthenica - ruthenische - 

Schwefelgelbe, federigerc, lockere, langstielige Blüten . 100—150 

Juni-Juli 

0.40 

350 

*59 

40 

Centaur ea in Sorten 5 Mark. 





Cephalaria Schuppenkopf 

Scabiosenähnliche, sehr hoch wachsende Staude mit gelblich weißen, 

Winterhart 



160 

— tatarica (Scabiosa elata) 

langgcsticlten, zum Schnitt sehr geeigneten Blumen . 150—250 

August 

0.40 

3.50 


Cerastium — Hornkraut 

Kriechende, weißfilzige Pflanzen mit kleinen weißen Blüten. Ge¬ 

Winterhart 



161 

— argentcum - silberblätt¬ 

deiht auf den trockensten, sonnigsten Hängen.10—20 

Juli-August 




riges -.XI. 



0.20 

L 5 ° 


♦Chelone — Schlangenkopf 

Prächtige Pflanzen mit sehr langstieligen Blütenrispen. Nahrhafter 

Leichte 




(Pentstemon) 

guter Gartenboden. Für Rabatten, Einzclbcpflanzung und Schnitt 
vorzüglich. 

Decke 



162 

— barbata - bärtige . . . , . 

Scharlachrot, von unten bis oben mit Blüten besetzt. 100—150 

Juli-Sept. 

0.30 

2.50 

*63 

— — hybrida - Kreuzungen 

ln wechselnden Farben, etwas niedriger als vorige . 100—150 

Juli-Sept. 

0.30 

2.50 

164 

Chionodoxa Luciliae . . 

Reizende Zwiebelgewächse mit blauen Traubenblüten. Im Rasen 

Winterhart 

O.IO 

o -75 



verstreut oder auf Rabatten, 100 Stück Mk. 5.— . . . 15—20 

März-April 



Chrysanthemum 

Altbekannte, außerordentlich dankbare Stauden, anspruchslos und 

Winierhart 




Wucherblume , Marguerite 

unermüdlich im Blühen. Nehmen mit jedem Boden furlieb. Überall 
zu verwenden. Außerordentlich haltbare Schnittblume. 




165 

— japonicumfl.pl.(indicum) 

Stammform der bekannten großblumigen Winterchrysanthemen. 
Kleinblütig in vielen Farben.60—120 

Sept.-Nov. 

0.40 

3 . 5 o 

166 

— Leucanthemum - 7 v/ißbl. 

Frühlingsmarguerite mit weißen Sternblüten von 8—10 cm Durch¬ 
messer . .6°—120 

Mai-Juli 

0.20 

150 

167 

•— maximura - größte .... 

In den Sorten Grandiflora, Magda am Ende, King Edward u. a. 

Mai-Juli 

O.4O 

3-50 


Unterscheiden sich durch längere oder kürzere Blütenstile. Alle 
haben sehr große weiße Sternblumen.60 —120 



16S 

30 Chrysanthemum 5 Mark . 
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Ud. 

No. 


NAME 


botanisch 


deutsch 


FORM - STANDORT VERWENDUNG 
BUitenfarbc Besondere Kennzeichen Höhe in cm 


Über¬ 

winterung 

Blütezeit 


Preis Mk. 

1 St. 10 St 


169 

170 


Cimicifuga — Schlangen 
kraut , vgl Actaea, Silber 
k'-rzt ., • 9#—99 

— cordifolia -herzblättriges 

— racemosa - trau big es - . 

Clematis — Waldrebe , 

(Rankende siche hinten) 

• 103—103 


* / 1 
172 

•— erccla (rccta) - aufrechte 

173 

— — flore pleno. 

174 

— purpurca. 

Colchicum Herbstzeitlose 

.»04. 

175 

— autumnalc major. 

1 70 

— album. 

1 77 

— — purpurco-striatum . , 

178 

— flore pleno . .. 

179 

— cilicicum. 

180 

— speciosum - prächtige - . 
Convallaria Maiglöckchen 

181 

— majalis - tut Mat blühendes - 

182 

— — Fortin (grandiflora) . 

Coreopsis — Mädchtnauxc 

*■ io<S - 

iS 3 

— grandiflora. 

184 

— — Eldorado. . 

Crinum — Liliendolde . 

+109 < 

185 

— Powelli * • . - r . . . . 

186 

— — album. 

187 

Crocus — Krokus.- 116. 
Dahlia pinnata . 11 xxi. 
Gurten-Dahlie t Georgine 

188 

— Pompon. 

189 

Pompon-Liliput .... 

190 

- Einfache.. 

191 

Kaktus 

192 

— Paeonicn.... 

193 

50 L 


Sehr dekorative stattliche Stauden mit hohen ährigen Rispen. 
Für Ufer- und Rasenbepflanzung, auch für Rabatten sehr geeignet. 
Vorzüglich für Vasen. 

Weißrosa mit großen Blättern.100—150 

Weiße hohe Rispen in dichter gefiederter Belaubung . 150—200 
Neben den bekannten holzigen Schlinggewächsen gibt es eine 
Reihe krautig-perennierender Clematis, die in ihrem buschigen 
Wuchs und langstieligen sehöngefärbten Blüten einen prächtigen 
Gartenschmuck für Rabatten und Gruppen bilden. Auf guten 
Boden in sonniger Lage. Vorzügliche Schnittblumc. 

Hellblaue, hyazinthenähnliche, in Büscheln stehende Blüten. 60—80 

Weiße, riesige Trugdolden *.60—loo 

Weiß, gefüllt, sehr schön. Selten.60—100 

Braunrote Belaubung.,.60—100 

Die Urform bekanntes, in Wiesen wachsendes Zwiebelgewächs. 
Sowohl in Massen zerstreut im Park, als auch als Einfassung. 

Lilarosa, großblumig.10—20 

Weiß . . ,.10—20 

Purpur gestreift. ........ 10—20 

Lilarosa, gefüllt , . . . . .IO—20 

Schön gefleckt.10—20 

Lebhaft lilapurpur, sehr schön und groß.10—20 

Bekanntc.einheim. wohlriechende Staude, fürfeuchtenGartenboden. 

Das gewöhnliche Maiglöckchen.. 10—20 

Sehr großglockig.10—20 

Hohe harte Stauden, von Juli bis September mit strahlend 
gelben Blüten tibersät. Überall verwendbar. Gut zum Schnitt. 

Schön goldgelb, gezackter Blütenrand.. 50—60 

Wie vorige, nur größer ..50—60 

Im Norden ohne Decke leider nicht winterharte, amaryllisartige St.; 
50 herrlich, daß man sic überall kultivieren sollte. Im Herbst Laub 
abschneiden und vor stauender Nasse schützen. Vorzügl. zum Schnitt. 

Dunkelrosa in Dolden ..100—120 

Rein weiß, sonst wie vorige.100—120 

Außerordentlich widerstandsfähige Stauden. 100 St. Mark 1.80 
Die Stammutter der durch Form und Farbe sehr unterschied¬ 
lichen, höchst zahlreichen Gartenformen. Ihre Verwendungs¬ 
möglichkeit und Behandlung ist allgemein bekannt. Die Pompon 
und einfachen Dahlien sind in Vasen lange haltbar. 

Die eigentlichen alten Georginen mit geschlossenen runden Blüten¬ 
köpfen; durch die Kaktus-Dahlien eine Zeit verdrängt, sind sie 

heule wieder sehr beliebt. —150 

Wie vorige, nur kleinere Blüten.40—80 

In größeren und kleineren einfarbigen, gestreiften und ver¬ 
schieden getönten Blumen.120—150 

In vielen Farben u. Größen, gefüllt, mitgedr. Zungenbliit. 150 —3 00 
Eine neue holl.Züchtung halbgefüllter riescnbl. Dahlien. 150—200 


Wiuterhart 


Juli-August 
Juli-August 
Wiuterhart 


Juli-August 

Juni-Juli 

Juni-Juli 

Juni-Juli 

Winterhart 

Sept.-Okt. 

Sept.-Okt. 

Sept.-Okt. 

Sept.-Okt. 

Sept.-Okt. 

SepL-Okt. 

Winterhart 

April-Mai 

April-Mai 

Wiuterhart 

Juli-Sept. 

Juni-Scpt. 

Mit Laub 
und Asche 
deck'-n 
Juli-August 

Juli-August 

Juli-August 

Wiuterhart 

Frostfrei 
im Hause 
Juli-Herbst 


O.ÖO 5.— 

o 50 4.50 


O.50 
0.40 
2 .— 
I.— 


0.20 
0.20 
o 30 
0.30 
0.60 
0.60 


0.15 

0.20 

0.30 


0.50 

OJO 

0.10 


0.2 5 


0.25 

O.25 

0.35 

O.4O 


4 - 5 ° 
3-50 
19.— 
9 — 


1.50 

1.50 

2.50 
2.50 
5 -— 
5 — 

0.50 
1.— 


1.50 

2.50 


4.50 

6.50 
0.60 


2.— 


3 .“ 

3.50 
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Lfd. 

No. 


NAME 


botanisch 


deutsch 


FORM STANDORT - VERWENDUNG 
Blütenfarbe Besondere Kennzeichen Hohe in cm 


Über¬ 

winterung 

Blütezeit 


Preis Mk. 

1 St 10 St 


194 

195 

196 

197 

198 

199 

200 

201 

202 

203 

204 

205 

206 

207 

208 

209 

210 

21 I 
212 

213 

214 


215 


Delphinium • Rittersporn 
XI. XIII. • XT9—iao. 


cardinale. 


cashmirianum 


— chinensc coerulea .... 

— — album. 

— formosum - wohlgeformter - 

— hybridum - Kreuzungen . 

- Belladonna. 

• — — — grandiflora . . . 

• — — — grandifl. semi pl. 

•— — Carnegie. 

- Falka. 

• — — Hyacinth. 

♦— — King of Delphiniums 


*— — Lamartine ..... 

♦— — Lizc ........ 

*— — Lize van Veen * . 
•— — Mr. J. S Brunton . 

•— — Mrs. Creighton . . 
•— — Persimmon. .... 


Gegenüber den einjährigen Ritterspornen sind die perennierenden 
von hervorragendem Wert. Es gibt unter ihnen Kulturformen, 
die von blendendster Schönheit und in jeglicher Anwendung von 
herrlichster Wirkung sind. Vertragen volle Sonne und trockensten 
Standort. Je mehr Pflege und je besser der Boden, desto üppiger. 
Prachtvoll für Vasen. 

Leuchtend scharlachrot in traubigen Rispen, Blätter groß, tief 

geteilt. Für warme Lagen .60—100 

Mit weißen, hell- oder dunkelblauen Blüten von gedrungenem 

Wuchs . . . . ..30—50 

Sehr zierlich hellblau; niedrig bleibende Art.30—50 

Weiß, sonst wie vorige.. 30—50 

Intensiv dunkelblau, verzweigt, großblumig. Sehr schön. 45—100 
Sehr großblumig u. hochwachsend in den herrlichsten Farben 60—80 
Große, klare himmelblaue Blumen mit silbernem Schein. Blüht 

äußerst dankbar.. 60—80 

In Farbe wie voriger, sehr großblumig.♦ 60—80 

Halbgefüllt, sonst wie vorige.60—80 

Dunkelblau, Zertifikat I. Kl. d. Niederl. Gartenb.-Ges. 60—80 

Einfach, dunkelblau, niedrig.60—80 

Einfach, durchscheinend, hell himmelblau.60—80 

Gefüllt, Zentrum dunkelviolctt und weiß, außen entianblau. 

Prachtvoll.60—80 

Einfach, leuchtend entianblau.. 60—80 

Einfach, groß, hellblau, Zentrum weiß.60—80 

Einfach, zart himmelblau, sehr zart und groß.60—80 

Ähnlich Belladonna, großblumiger und höher wachsend, sehr 

blühwillig...60—80 

Gefüllt, außen enzianblau, Zentrum dunkelviolett . . . 60—80 
Sämling von Belladonna, viel größere Blüten.60—80 


25 ältere Delphinium-Hybriden und andere 5 Mark. 
:::: JO neue Hybriden in 3 Prachtsorten 8 Mark. 


Dianthus — Nelke . . . 

II. .ja 1 —124. 


— barbatus - Bart • .... 

— caryophyllus fl. pl. - 


Chornelke 


— plumarius - Federnelke 


Winterhart 


Juni-Juli 

Juni-Juli 

Juli-August 

Juli-August 

Juli-August 

Juni-Sept. 


Diese altbekannten Stauden sind seit altersher durch Züchtung 
aus ihren einfachen Urformen zu herrlichsten Gartengewächsen 
umgcbildct. So anspruchslos die natürlichen Arten auch sind, 
so verlangen die durch Kultur entstandenen doch einen nähr¬ 
stoffreichen (nicht frisch gedüngten) guten lchmhaltigen Garten¬ 
boden, um alle guten Fähigkeiten zu zeigen, viele, große farben¬ 
prächtige Blüten hervorzubringen. Für Rabatten, Beete im Rasen 
und zum Schnitt gleich gut geeignet. 

Siehe Halb-Stauden. 

Hochwachsende, schön duftende Nelken in den prachtvollsten 
reinen und gemischten Farbentönen. Für Töpfe und Kästen 

bestens geeignet...• 4 °— 8 o 

Die Federnelken, außerordentlich dankbar und früh blühend — 
wenn Blumen noch knapp sind — verdienen größte Beachtung. 
Polsterartig geschlossene Büsche, die während der Blüte von einem 
geschlossenen Farbenteppich bedeckt sind; sie eignen sich be¬ 
sonders als Elinfassungspflanzen. ... 15 — 30 


Winterhart 


Juli-August 


Mai-Juli 


0.60 

0.30 

O.30 

O.40 

O.4O 

O.30 

O.50 

I 50 
1.75 

2.50 
O.30 
1.20 
I.— 

0.60 
I.— 
I 25 

1.50 

1.50 


O.5O 


5 .— 

2.50 

2.50 

3.50 
3-50 
2.$0 

4.50 

14.— 

l6.— 

22 .— 

2.50 

10. — 

9 .— 

5-— 
9 — 

11. — 
14.— 

9 -— 

I4-— 


4.50 
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Lfd. 

NAME 

FORM - STANDORT VERWENDUNG 

Über¬ 

Preis Mk. 

No. 

botanisch deutsch 

Blütenfarbc — Besondere Kennzeichen Hohe in cm 

winterung 

Blütezeit 

1 St 

10 St. 


DianthUS plumarius fl. pl.- 

Zartes, seidenartiges Lilarosa. Feste Stiele.15—30 




216 

• Delicata. 


°*35 

3.— 

217 

♦— — Diamant. 

Reinweiß, ganzrandig, feste runde Blumen. Prachtvoll . 15—30 


0.20 

1.50 

2lS 

— — Äuf Majcsty .... 

Die größte weiße mit zarten rosa Flecken in der Mitte . 15—30 


0.30 

2.— 

219 

— — La Reine. 

Weiß, ähnlich Her Majesty. Remontierend.. 15—30 


O.30 

2.— 

220 

— — Mrs. Sinkins .... 

Reinweiß mit grünlicher Mitte, fcingcschlitzt. Die früheste Weiße. 
Sehr großblumig.15—30 


0.20 

I.50 

221 

— — Rose de Mai .... 

Leuchtend karminrosa, zierlich gefranst.15—30 


O.3O 

2.— 

222 

— — Scoticus - Schottische - 

In allen Farben, verschiedenfarbig gcrandet.15—30 


O.3O 

2.— 

223 

40 Nelken in 5 Sorten 5 Mark. 





Diclytra — (Dicentra 

Das „tränende Herz“ des Großvater-Gartens. Eine der schönsten 

Winterhart 




Diclytra) Herzblume . . 

Frühjahrsblühcr, deren hohe gebogene Blütenzweige graziös über 





VI. ***6—1*7 • 

dem dichten Laube schweben. Ausgezeichnete Rabatten- und 
Gruppenstaude, die im Alter große Dimensionen annimmt. Ver¬ 
langt guten Gartenboden. Vorzüglich als Vascnblume und in 
Töpfen zum Treiben. 




224 

— eximia - ausgezeichnete - 

Blüten tiefrosa, kleiner als bei D. spectabilis.20—30 

Mai-Juni 

O.4O 

3 * 5 ° 

225 

*— formosa - wohlgeformte - 

Blaßrosarot, blüht meist zweimal. Sehr widerstandsfähig 30—40 

u.Aug.Scpt, 

O.4O 

3.50 

226 

— spcctabilis - ansehnliche - 

Prächtig lebhaft rosa. Die bekannteste Art.50—60 

Mai-Juni 

0.30 

2.50 

227 

•— — alba - weiße - . . . . 

Weiß mit blaßrotem Schein. Im Januar in Töpfe gepflanzt, ent¬ 
wickelt sie sich im Zimmer zu einer herrlichen Pflanze . 40—50 


LSO 

I 3 *— 


Dictamnus — Diptam , 

Eine der widerstandsfähigsten Stauden mit dicken lederigen 

Wiuterhart 




Brennender Busch . . . 

Blättern; straff aufrecht; rispig-iraubige Blütenstände. Die 





► xz8 —i*9• 

Pflanze enthält ein ätherisches Öl von stark zimtartigem, be¬ 
täubendem Geruch. Dasselbe verdunstet bei warmem, trockenem 






Wetter so stark, daß es sich entzünden läßt. Für Rabatten, 
Vorpflanzung, auch prächtig zum Schnitt. Verlangt kräftigen 






Boden, sonnige bis halbschattige Lage. Nicht verpflanzen. 




228 

— caucasicus (giganteus). . 

Sehr üppige, seltene Art mit rosafarbenen Blüten . . . 60—70 

Mai-Juli 

O.ÖO 

5 - 5 ° 

229 

— fraxinella • es dien artiger- 

Wie vorige mit gedrungenerem Blütenstande.60—70 

Mai-Juli 

0.30 

2.50 

230 

— — albus .. 

Weiße Blüten. 60—70 

Mai-Juli 

0.30 

2.50 

Digitalis — Fingerhut . 

Siche Halbstauden. 



Dodecatheon — Zwölf 

Sehr eigenartige, alpenveilchenähnliche Blütenpflanzen, außer¬ 

Winter hart 




götterblume . 

ordentlich zierlich, wie aus Metall geschnitten. Auf einem Extra¬ 
plätzchen im Schatten in durchlässigen humosen Boden zu pflanzen. 




231 

— Jeffreyi . 

Purpurrot mit gelb.20 — 30 

Mai 

O.80 

7 *— 

232 

— Meadia. • 131 • 

Blüten Purpur bis karminrot, kleiner als bei voriger . 20 — 30 

Mai 

O.4O 

3 * 3 ° 


Doronicum — Gemswurz 

Aufrechte kräftige Stauden, deren gelbe margucritenähnliche 

Winlerhart 





Blüten bereits im April erscheinen. Im Januar in Töpfe ge¬ 
pflanzt, treiben und blühen sie sehr bald. Sehr gut zum Schnitt. 




233 

— caucasicum - kaukasische - 

Große goldgelbe Blüten.25 — 50 

April-Mai 

O.25 

2.— 

234 

— Pardalianches. 

Kleine hellgelbe Blüten, mehrblütig., . . . . 80 — 120 

Mai-Juni 

0.30 

2.50 

235 

*— plantagincum - wegerich¬ 

Große goldgelbe Blüten. 14 Tage später als Caucasiura 80 — 120 

Mai-Juni 




artige - 


0.25 

2.— 

236 

— — excelsum. 

Die großblütigste .♦.. 80 — 120 

Mai-Juni 

Winterhart 

O.30 

2 . sO 

Dracocephalum - 

Kräftige, kriechende Büschel mit quirlständigen blauen Blüten. 




Drachenkopf siehe auch 

Wächst überall, am besten auf feuchtem Boden, an Teich- und 




237 

Physostegia . 32—133. 

Ruyschiana .... 

Bachufern im Halbschatten.30 — 40 

Mai-Juni 

0.60 

5 *— 
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Lfd. 


No. 


botanisch 


NAME 


FORM STANDORT VERWENDUNG 
Blütenfarbe — Besondere Kennzeichen Hohe in cm 


238 


239 

240 


Echinacea purpurea . . 
Echinops Ritro — Kugel¬ 
distel .. . ♦ • ► 

— banaticus . . . . ♦ . . . 

Epilobium hirsutum — 
Weidenröschen - rauh mir. 
Epimedium — Socken - 
fdurne .♦ . . . 


241 

242 

243 


— macranthura lilacinum . 

— rubrum - rote . 

— sul phurcum - schwefelgelbe 

♦Eremurus — Lilienschweif 
► 137* 


244 

245 

246 


— himalaicus - himalmischer 

— robustus - kräftiger • 137 • 
•— El wesi - {E. Elwesianus ) 


Siehe Rudbeckia. 

Eigenartige Stauden von ornamentalem Wuchs, mit kugeligen 
blauen Blütenköpfen. Überall verwendbar. Sehr zierend 80—100 

Hellblau oder weiß...* 100 

Hochwachsende verzweigte Stauden, reichbehaart, mit schönen 
purpurnen Blütentrauben. Vortrefflich für Ufer . . 80—100 

Höchst eigenartige, interessante niedrige Stauden, mit sehr zieren¬ 
der bunter Belaubung und graziösen Blütchen. Humoser frischer 


Boden, Halbschattig. 

Blüten blutrot. . *5 — 35 

Mit kräftigen, roten Adern im Laub.15—35 

Mit schwefelgelben Blüten . ...... 15—35 


Schau- und Einzelpflanzen ersten Ranges, von außerordentlich 
fremdartiger Wirkung. Die prachtvollen 1—2 m langen Schäfte 
sind dicht mit Blüten besetzt. Die spinnenartigen Wurzelstöcke 
sind in humosem, nahrhaftem, warmem Boden auf eine Sand¬ 


schicht gelagert, zu pflanzen. 

Weiß, eine der bestgedeihenden Arten.100—150 

Rosa, von kräftigem Wuchs . . ■ .150—200 

Rosa, die größte und schönste Art.200—300 


247 


6 Eremurus in Sorten 10 Mark . 


Erica — Heide 


248 

249 

250 


— herbacea carnea — kraut - 
artige . fleischrote .... 

— — hybrida. 

— vulgaris (Calluna)-^//«//*? 


Liebliche, anspruchslose Zwergsträucher, die eigentlich nicht 
zu den Stauden gehören, ihrer Eigenart wegen aber doch mit 
diesen vortrefflich, besonders in Steingruppen und auf Beeten, 
zu verwenden sind. Sie lieben warmen leichten Boden, dem 
Humus (ev. Torfmull) oder Lauberdc beizusetzen ist. 
Rosenrote Blüten, die gleich nach der Schneeschmelzc er¬ 


scheinen ... 20—25 

Dunkelrosa, sehr lange haltbar. .20—25 

In vielen verschiedenblütigen Sorten.20—25 


251 


15 Erica in Sorten 5 Mark. 


Erigeron — Btschreikraut 

• J 39 * 


252 

— aurantiacus - orangegelbes 

2 53 

— kerwinskajus. 

2 54 

•— (Aster) Mesagrandc 


speciosus .... * x 39 ’ 

2 55 

— speciosus hybr. grandifl. 

256 

— — maernnthum - groß * 


blumiges ....... 

2 57 

30 


Erodium — Reiherschnabel 

258 

— Manescavi .* 4 » • 


Sehr anspruchslose Stauden mit hübschen, astcrartigen Blüten; viele 
Arten remonticrend. Vorzügliche Rabatten- und Schnittstaude. 

Orangegelbe Strahlenbliitcn.15— 20 

Eine sehr zierliche und höchst anspruchslose Art mit kleinen rosa 
Blütchen. Vorzüglich für Einfassungen und Felsparticn . 25— 3 ° 
Tiefblau-violette große Blüten mit goldgelber Mitte, in straffen 

Dolden . . ..30—40 

Dunkelblau-violett, groß, reichbeblättert.. • 4 ° 5 ° 

Wie vorige, großblumiger. 4 ° 5 ° 

Erigeron in Sorten 5 Mark . 

Geranienähnliche, buschig wachsende Staude für frischen Boden. 
Mit zahlreichen, purpurroten Blüten. Für Teichufer . 40 — 50 


3 * 


Über¬ 

Preis Mk. 

winterung’ 

Blütezeit 

1 St. 

10 St. 

Winterhart 



Juni-Juli 

O.3O 

2.50 

Juli-August 

O.4O 

3 - 5 ° 

Winterhart 

Juni-Sept. 

O.40 

3-50 

Winterhart 



Juni 

0-35 

3 -— 

Juni 

O.4O 

3.50 

Juni 

0-35 

3 — 

Laubdecke 



Mai-Juni 



Mai-Juni 

2.— 

18.— 

Mai-Juni 

2.50 

22.— 

Juni 

6 — 

50.— 

Winterhart 



April-Mai 

0.40 

3 . 5 o 

April-Mai 

0.60 

5 *— 

Aug.-Okt. 

0.50 

4 - 5 ° 

Winterhart 



Juni-August 

0.25 

2.— 

Jnli-Sept. 

0.30 

2.50 

Juni-August 

0.25 

2.— 

Juni-August 

0.25 

2.— 

Juni-August 

0.25 

2.— 

Winterhart 

Mai-Sept. 

0.40 

3-50 
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Lfd. 

No. 

NAME 

botanisch deutsch 

FORM - STANDORT — VERWENDUNG 

Blütenfarbe — Besondere Kennzeichen — Hohe in cm 

Über¬ 

winterung 

Blütezeit] 

Preis 

1 St. 

Mk. 

10 St. 


Eryngium — Edeldistel, 

Durch herrliche blaue Farbe und bizarren Aufbau höchst effekt- 

Winterhart 




Mannstreu . 

volle Stauden, die überall gepflanzt werden können und vor- 

Juui-Okt. 




V. -142—145* 

züglich zum Schnitte sind. 




259 

*— alpinum - Alpen - • »42 • 

Blütentriebe stahlblau, sehr groß.30 — 50 

Juni-Okt. 

O 40 

3-50 

260 

•— dichotomum - gabelästige - 

Tiefblaue kugelige Blüten, in dichtem Strahlenbündel 50—60 

Juni-Okt. 

O.60 

5 -— 

261 

— Olivcrianum . . . 

Ametbystblau. Sehr effektvoll .60 — 75 

Juni-Ukt. 

0.40 

3 - 5 ° 

262 

— planum. 

Stahlblau, mit vielen kleineren Blüten.75 — 100 

Juni-Okt. 

0.40 

3 . 5 o 

263 

20 

Edeldislein in Sorten 5 Mark. 



Eupatorium — Am«/- 

I lochwachsende, harte Stauden, mit langen belaubten Stengeln 

Winterhart 




gundenk) aut % Wasserdost 

und doldentraubigen Blütenköpfen. Für Rabatten und Teich- 






ufer in frischem, nährstoffreichem Boden. 




264 

— agcratoides - nicht alternd. 

Blüten weiß. .80 — 100 

Juli-Sept. 

0.30 

2.50 

265 

— cannabinum - hanjaiiiges 

Blaßpurpurn.75 — 150 

Juli-Sept- 

0.20 

1.50 


Euphorbia— Wolfsmilch 

Weidenblättrige, buschige, hohe Stauden, mit endständigen 





XVIII. 

Blütendolden. Für feuchte Ufer. 




266 

•— characias. 

Mächtige Blütendolden, wie Keulen. Im Verblühen schön rot. 

Laubdeckc 

O.SO 

7 -— 



Sehr auffällig .60 — 80 

Mai-Juni 



267 

— palustris - sumpfwachsend. 

Blütendolden gelbbraun. Frischgrüne reiche Belaubung 60 — 80 

Winterhart 

Mai-Juni 

0.25 

2. — 

268 

Fritillaria impcrialis — 

Bekannte alte Gartenstaude, die aus der Mode gekommen, w r ohl 

Winterhart 




Kaiserkrone .. 

verdient, kultiviert zu werden. Mit roten, gelben, einfachen und 

Mni 

0.40 

3.50 



gefüllten Blüten .80 — 120 




269 

*— mcleagris - perlh uhnartige 

Tulpenartige, nickende Blüten in vielen verschiedenen Farben, 





Kiebitzeier . 

Blütenblätter meist gefleckt oder schachbrettartig gezeichnet 


0.15 

1. — 



40 — 50 





Funkia — Funkit .... 

Ornamentales Blattgewächs mit langstieligen, blauen Blüten¬ 

Winterhart 




*150—151 - 

trauben. Für Steingruppen und zur Umpflanzung von Wasser¬ 






becken bestgeeignet. 




270 

— ovata- eiförmige - .... 

Blaue, sehr langgestielte Blütenrispen. Breite eiförmige Blätter 

Juli-Sept. 

O.30 

2.50 



30 — 40 




271 

— subcordata grandiflora - 

Blüten weiß. Wohlriechend. Gut ftir Vasen .30 — 40 





fast herzförmige - . . . . 



0.40 

3 . 5 o 

272 

*— undulata fol. var. - wellige 

Weißbunte Belaubung. Sehr gut zum Treiben .... 30 — 40 


O.3O 

2.50 


♦Gaillardia perennis 

Kulturstaudcn von großer Schönheit, mit langgestielten, großen 

Winterhart 




ausda uerndePapageibin me 

Sternblüten. Anspruchslos und in sonnigster Lage wachsend. 

ev. 

Laubdecke 





Überall verwendbar. Vorzüglichste Schnittblume. 

Juni-Okt. 



273 

— — aristata - beg rannte - . 

Zungenblüten, gelb. Scheidenblüten, purpur. Sehr groß 40—60 


O.5O 

4.50 

274 

— — hybrida - Kreuzung , 

Blüten in verschiedensten Größen und Farbstellungen, fleischfarbig 


030 

2.50 

275 

— — fl. pl .-gefüllte- . . . 

bis braunrot und gelb, Zungenblüten teilweise geröhrt 40—60 


O.4O 

3 - 5 ° 


Galanthus — 

Bekannte Frühlingsblühcr, deren Kulturformen an Größe und 

Winterhart 




Schneeglöckchen . 

blumistischem ^ ert die Einheimischen weit überragen. Ver¬ 

Febr.-Mar* 




• 152- 

streut im Rasen und Halbschatten am Rande des Gebüsches. 






Vorzüglich, geeignet zum Treiben. 




276 

-— Elwesii . 

Sehr großblütig.15—20 


0.10 

0.60 

277 

— —* Cassabah. 

Wie vorige, nur prächtiger . . + .. 15—20 


0.20 

1.50 

278 

— Fosteri. 

Mit breiten Blättern. Große Blumen. Sehr schön und selten 15 — 20 


0.15 

1.— 

279 

*— n'vaüs fl pl..,V» Schnee 






wachsendes - . 



0 .15 

1.— 

280 

JOC 

) Galanthus in Sorten 5 Mark. 
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Lfd. 

No. 


281 



**3 

284 

285 

286 


287 

288 

289 


290 

291 

292 

293 

294 

295 

296 

297 

298 

299 

300 

3 01 


NAME 

botanisch 


deutsch 


FORM STANDORT - VERWENDUNG 

Blütenfarbe — Besondere Kennzeichen — Hohe in cm 


Galega Geißraute . . 


— officinalis - gebräuchliche - 


Hochwachsende, stark verästeltcte Stauden mit sehr reicher 
Belaubung, über und über mit Schmetterlingsblüten in langen 
Rispen besetzt. Für Vorpflanzung und Rabatten. Viel Platz 
beanspruchend. Liebt humosen Boden und sonnige Lage. Sehr 
gute Schnittblume. 

Blüten weiß-lila. . . . . ,.loo—120 


— oflicinalis-compacta 


• '■\ 


Geranium — Storch¬ 
schnabel . . * *57-158- 


Blüten lila oder weiß.50—60 

Reichbelaubte, buschige Stauden, die in jedem frischen Garten¬ 
boden vortrefflich gedeihen. Überall verwendbar. 


— albanum 

— argentcum - silberxveißer- 

— ibericum-tff/j Jberia . . 


Blüten rotviolctt.50—70 

Blüten hellrosa. Silberweiß behaart. Für Felsen in sonniger 

Lage .10—15 

Blüten blauviolctt . . * ..50 — 70 


JO Geranium in Sorten 3 Mark. 


Geum — Nelkinwun . . 

— coccineum - scharlachrote - 

— -j7 atjosanguineum fl. pl. 

Gillenia trifoliata — drei - 
blättrige Gdleris Spiräe 
.»59. 

*Gladiolus — Siegwurz . 

vm. 


— brenchleyensis . 

— byzantinus., , 

— Childsi-America . . . . 

— — Mischung ... . , 

— Colvillei- nanus . . . . 

— — Die Braut. 

— Gandavensis. . . . , . . 

— Lemoinci. 

— — Gelria. 

Globularia trichosantha 

♦ Gunnera manicata 

mit Handschuhen anzu¬ 
fassende - .... • 160 • 

— chilensisscabra - rauhe - 


Zierliche lockere Stauden mit langen, verzweigten Blütenrispen. 
Sehr hübsch für Felspartien und Rabatten, auch für Vasen. 


Leuchtend karminrote Blüten ... . 40 — 50 

Dunkelleuchtendrot, halbgefüllt . ♦.. 40—50 


Hohe buschige Pflanze mit langgestieltcu weißen oder rosa Blüten 
in Rispen. Harte Staude für frischen Boden im Halbschatten 

70—80 

Bis auf G. byzantinus im Winter draußen leider nicht aus¬ 
haltend. Wegen ihrer Blütenpracht, die den Orchideen nicht nach- 
stcht — besonders in den neuen Züchtungsformen — sollten 
Gladiolen aber in keinem Garten fehlen. Die Zwiebeln werden 
im Herbst nach dem Absterben der Blüten aus dem Boden ge¬ 
nommen und frostfrei überwintert und im April-Mai 10 cm tief 
ausgepflanzt. Hervorragend als Rabatten- und Schnittstaude. 

Leuchtend Scharlach, 100 Stück Mk. 8.—.60—80 

Lebhaft rot gefärbt. Vortrefflich für Parkwiesen. Überwinterung 
draußen, doch ist Laubdecke nützlich, iooStückMk.3.50 . 40 — 50 
Lila fleischfarbig, sehr großblumig, 100Stück Mk. 20.— 90— 1 50 
In prachtvollen hellen Farben, 100 Stück Mk. 6.— . 90—150 
Rot mit mehr endständigen Blüten. Klein. Läßt sich gut treiben, 

100 Stück Mk. 3.—.30—50 

Weiß, sehr schön, 100 Stück Mk. 3.50.30—50 

Sehr großblumig. In allen Farben, 100 Stück t2.— . 9 °—* 5 ° 
Gefleckte Blüten. Blüten zu gleicher Zeit bis zur Spitze geöffnet, 

100 Stück Mk. 6.—.. 90—15° 

In hellen Farben, 100 Stück Mk, 10.—.90—15° 

Hübsche frischgrüne, anspruchslose, im Bau den Geranien ähn¬ 
liche Pflanzen mit hellroten Blüten. 20 3 ° 

Riesige, imponierende Blattpflanzen mit enormen gezackten, rauhen 
Blättern. Für große Rasenflächen und Ufer. Verlangt sehr nahr¬ 
haften Boden und gelegentlichen Dungguß.* 5 °— 2 °° 

Wie vorige, weniger rauhe Blätter. l °° — * 5 ° 


Über¬ 

winterung 

Blütezeit 

Preis Mk. 

1 St. 10 St. 

Winterhart 



Juni-August 

O.25 

! 2.— 

Juni-August 

O.25 

. 2.— 

Winterhärt 



Mai-Juli 

O.4O 

3 - 5 ° 

Juli-August 

O.50 

4 - 

Mai-Juli 

O.40 

3 - 5 ° 

Laubdecke 



Juni-Sepl. 

O.25 

2 _ 

Juni-Scpt. 

O.4O 

3 - 5 ° 

Winterhart 

Juni-August 

O.5O 

4 . 5 ° 

Frostfrei 
Juli-August 
Laubdecke 
Juni-Juli 

0.20 

0.20 

1. — 

1. — 

Juli-August 

0-35 

3 -— 

Juli-August 

0.20 

1.50 

Juni-Juli 

°.I 5 

°.75 

Juni-Juli 

°*IS 

1.— 

Juli-August 

0.30 

2.— 

Juli-August 

0.20 

1.50 

Juli-August 

0.25 

2._ 

Winterhart 

Juli-August 

0.40 

3 5 ° 

Dichte 

Torfmull- 

Bedeckung 

IO.— 



2.— 

18.— 
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Lfd. 

NAME 

FORM - STANDORT - VERWENDUNG 

Über¬ 

Preis Mk. 

No. 

botanisch deutsch 

Blütenfarbe — Besondere Kennzeichen — Hohe in cm 

winterung 

Blütezeit 

1 St 

10 St 


Gypsophila — Gipskraut 

Die Paniculata-Sortcn sind hohe, fein verästelte, äußert graziöse 
Stauden. Die ganze Pflanze voller weißer Blütchen, wie mit 

Winterhart 





einem Schleier überdeckt. Die Repcns-Sorten reizende Früh- 
lingsblühcr mit feinstem Laub. Diese für Felspartien, jene vor- 






trefflich für Rabatten und Vasen. 




302 

— paniculata - rispiges- . . . 

Weiße kleine Blüten.50—100 

Juli-August 

0,20 

1.50 

303 

• flore pleno. 

Gefüllte, größere Blütchen, ausgezeichnete Neu/.üchtung 50— ioo 

Juli-August 

O.80 

7.— 

304 

— repens monstrosa • 164 • 

Weißblütig, kriechend.30—40 

Mai-Juni 

0-35 

3.— 

305 

— — rosca - kriechendes - . 

Rosa, sonst wie vorige .15 — 20 

Mai-Juni 

0-35 

3 — 

306 

Harpalilim (Helianthus) 

Nordamerikanische Sonnenblume mit prächtigen, langgcstielten, 

Winterhart 




rigidum — steifer Sonnen - 

goldgelben Blüten. Überall verwendbar. Eine der wertvollsten 

Juli-Sept. 




stera . . . t . . . • x66 • 

Blüten- und Schnittstauden.90—120 


0.25 

2,— 


Helenium — Sonnenbraut 

Eine ausgezeichnete, äußerst wüchsige und reichblüt. Schnittstaude. 
Von vortreffl. Wirkung in großen Beeten, auf weiten Rasenflächen. 

Winterhart 



3<>7 

•— autumnale superbum — 

Neuere Züchtuug von großem blumistischen Wert. Gelbe Zungen- 

Aug.-Sept. 




Gartensonne - herbstblüh. 

blüten mit braunroten, halbkugelförm. Scheibenblüten . 150 — 200 


0.50 

4 5 o 

308 

— — pumilummagnificum- 






niedrige , prächtige - . 

Bringt eine Fülle weicher, edler, goldgelber Blüten hervor 30—40 

Juli-Herbst 

0.35 

3 .— 

309 

— Bigelowi . 

Blüten goldgelb mit schwarzer Mitte.60—80 

Juni-Juli 

0.35 

3 .— 

310 

— Bolanderi. 

Von niedrigerem Wüchse wie vorige, aber größeren Blüten und 
festeren Stielen.60—80 

Juli-Sept. 

0.50 

4 50 

3 TI 

*— Hoopesii .... • 167. 

Eine Prachtstaude — wie aus Metall geschnitten — deren orange¬ 
gelbe Blüten von außerordentlicher Haltbarkeit im Freien wie 
in der Vase sind. 60 

Mai 

0.40 

3-50 

3*2 

20 Helenium in Sorten 5 Mark. 




3»3 

Helianthemummutabiic 

Kleine zierliche Stauden mit blaßroten Blüten, für sonnige Lage 

Winterhart 



—vei ändert. Sonnenröschen 

und leichten Boden. Gute Einfassungspflanze . . . , . 15—20 

Juni-Juli 

0.25 

2_ 


Helianthus 

Percnnc von großer Auffälligkeit mit strahlenden großen Blüten, 

Winlerhart 




Sonnenblume . 

von hohem stattlichen Wuchs. Für Rabatten, Uferbepflanzung, 
sowie zum Schnitt vortrefflich. 




3*4 

— Maximilianus. 

Dunkel goldgelb. Mittelgroß. Blüten in endständigen Sträußchen 

Aug.-Sept. 

0.35 

2_ 



150—200 




3*5 

— multiflorus raaximus . . 

Große, langgestielte, klargelbe Sonnenblume.120—150 

Juli-Sept. 

0.35 

* 

3 ‘ - 

316 

HeÜOpsis — Sonnenauge . 

Sonnenblumenähnliche Stauden mit großen goldgelben Blüten. 

Winterhart 

0.30 

2.50 


— scabra - rauhes- . 

Gute Scbniltblume ... . . . . 80 100 

Aug.-Okt. 



317 

25 Heliops 

iis und Helianthus in Sorten 5 Mark ♦ 





Helleborus - Christrose 

Bekannte winterblühende Staude, deren Kreuzungen in schön 

Winterhart 



3*8 

— niger - schwatze . • »68- 

rötlich getönten Blüten von großer Schönheit sind. Zum Treiben 

Febr.-Mhr* 

o -35 

3 .“ 

3*9 

— — hybridus . 

in Töpfen und als Schnittblum« «»ehr geeignet .... 20—30 


0.60 

C.- 


♦Hemerocallis — Taglilie 

Verbreitete, bekannte schöne Sommerblüher mit langgestielten 

Winterhart 

0.30 

2.50 

3 20 

— aurantiaca major — Du- 

lilicnähnlichen Blüten in orangegelben bis rötlichen Tönen. Be¬ 

Juli-August 

bis 

bis 

bis 

morticri — flava — fulva 

sonders geeignet für Wasserheckenbepflanzung. Lieben Halb¬ 


O.60 

5 — 

326 

— graminca — kwanso 
(gefüllt) — Middendor- 
fiana (Dr. Regel) .... 

schatten, gedeihen aber auch in heller Sonne und trockener 
Lage.50—80 



1 

327 

20 Hemerocallis in Sorten 5 Mark. 





Hesperis matronalis 

Nachtviole . 

Sehr schöne dankbare, hochwachscndc Frühlingsblüher mit wohl¬ 
riechenden, großen dichten Blütenrispen. Sie lieben tiefgründigen 

Winterhart 

Mai-Juni 





frischen Boden, Prächtige Garten- und Schnittstaude. 
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Lfd. 

No. 

NAME 

botanisch deutsch 

FORM - STANDORT - VERWENDUNG 

Blütenfarbc — Besondere Kennzeichen — Hohe in cm 

Über¬ 

winterung’ 

Blütezeit 

Preii 

1 St 

; Mk. 

10 St 

328 

Hesperis florc albo pl. . 

Blendendweiß, gefüllt.40—50 


0-35 

3 *— 


Nicht gefüllte ...... 

Siehe Halbstauden. 





Heuchera Purpur - 

Niedrige, krausblättrige Büsche mit langgcstielten, sehr reich- 

Winterbart 




glöckchen . 

blütigen Rispentrauben. Gedeiht in jedem Boden. Vorzüglich 

Mai-Juli 




XIV. 

für Rabatten, Einfassungen und zum Schnitt. 




329 

— brizoides gracillima - sehr 






zierliches 

Zartrosa Blüten. Zierlich in feinen Rispen.30—50 

Juli-Sept. 

O.30 

2.50 

330 

*— sanguinea - blutrotes - . . 

Prächtig karminrot. Auffallend schön.30 — 50 

Mai-Juli 

O.3O 

2.50 

331 

— — hybrida. 

In verschiedenen Rottönungen.30—50 

Mai-Juli 

0.30 

2.50 

332 

— undulata - krauses - . . . 

Höher wachsend mit gelbblütigen, stark verzweigten Rispen 40 — 60 

Mai-Juli 

O.30 

2.50 

333 

25 Heuchera in Sorten 5 Mark. 





Hibiscus — Eibisch. . . 

Hohe krautige Pflanzen mit langgesticlten Blüten. Für feuchten 

Laubdecke 





Uferboden, auch zum Schnitt geeignet. 

Juli 



334 

— roseus - rosenfarbiger - . 

Grolle rosa Blüten.100—150 


0.30 

2.50 


»Hyacinthus — Herbst- 

Durch die Art, w ie sie sich tragen und die großen weißen Glocken- 

Laubdecke 




hvazinthe . 

blumen sind diese Stauden höchst beachtenswert. Zu mehreren 

od. Zwiebeln 
frustfrei 



335 

— candicans - glanzend weiße 

im Rasen sind sie von höchst dekorativer Wirkung. Sic sind von 

überwintern 

0.15 




langer Haltbarkeit, auch abgeschnitten, iooSt. Mk. 8.— 80—100 

Juli-Sept. 




— Uyazinthus oricntalis - 

Die holländischen Hyazinthen bilden wie Tulpen, Narzissen, 

Laubdecke 




//0 Hündisch e Zu ch tu eigen 

Krocus und andere Zwiebelgewächse, auf Grund ihres früh- 

April-Mai 



336 

— — einfache.. , 

zeitigen Blühens, eine vortreffliche Ergänzung der Stauden. 


0.15 

1.25 

337 

— — gefüllte ....... 



0.20 

i -75 

338 

100 einfache Hyazinthen in 3 Farben 10 Mark. 




339 

100 gefüllte Hyazinthen in 3 Farben 15 Mark. 




340 

Hypericum — Johannis - 

Sehr zierliche, kleine Halbsträuchcr mit steifen Zweiglein, mit 

Winterhart 

O.5O 

4.50 


kraut ...... *171- 

gegenständigen ovalen Blättern und endständigen, eigenartigen, 

Juli-Sept. 




— Moserianum - Hybride . 

goldgelben Blüten. Sehr schön zur Beetbepflanzung . 30—40 





Iberis — Schleifenblume . 

Kleine buschige, anspruchslose Pflanzen. Ein herrlicher Früh- 

Winterhart 



34 t 

— sempervirens XI. -X7se- 

lingshlüher, über und über mit weißen bis rosa doldentraubigcn 

April-Mai 




- immergrunend . 

Blüten bedeckt. Für Beet- und Rabatteneinfassung auf Grund 


O.3O 

2.50 



ihrer schönen lederigen Belaubung W'ie geschaffen . . 20—30 




342 

— — Schneeflocke .... 

Wie vorige, nur großblütiger . 20—30 

Aprii-Mai 

O.4O 

3.50 


— Tenoreana .... 

Herrlirh rns#»n rn t ... ..... 20 — 30 

Mai-Juui 

0.50 

4.50 

J >4 J 

Incarvillea 

Eine der schönsten neueren Einführungen aus Tibet mit gloxinien- 

Laubdecke 


Freilandgloxinie ..... 

ähnlichcn Blüten und akanthusartiger, schöner, kräftiger Belaubung. 

ev. frostfrei 
im Hause 




•*73 —174 ► 

Verlangt leichteren, durchlässigen Boden und warme Lage. Für 






Rasen und Gesteinsgruppen. 




344 

* — Delavayi . 

Tief rosenrote, trompetenartige Blüten auf langen Stielen 60 — 100 

Eude Mai 
bis Juni 

0.35 

3 ‘ — 

345 

— grandiflora - großblütige . 

Groß, rosapurp. Blüten mit weiß. Schlund auf kurzen Stielen 25 — 30 

Ende Mai 
bis Juni 

O.45 

4 — 

346 


20 Incarvillea 5 Mark. 





Inula Alant . 

Sonnenblumenähnlichc, buschige Stauden. Für sonnige Lagen, in 

Winterhart 




.175— *76- 

jeder ArtBoden wachsend. Überall verwendbar. Wertvoll fürVascn. 




347 

— ensifolia - schwertblättrig. 

Kleine runde Büsche bildend, mit vielen goldgelben Blüten 20—30 

Juli-August 

0.30 

2.50 

348 

* — glandulosa grdfl. - drüsig . 

Große orangegelbc Strahlenblüten. Sehr haltbar . . , • 5 ° 7 ° 

Mai 

O. 4 O 

3 - 5 ° 

349 

— glandulosa superba . . . 



0.50 

4.50 

350 

— macrocephala ...... 

Sehr imposante Solitär- und Gruppenstaude . ♦ . • • 100 — 15 ° 

Juli-August 

O.50 

4.50 

351 

— Koyleana . 

Große federige, orangegelbe Strahlenblüten; eigenartig 50 — 70 


0.50 

4 - 5 ° 

352 

25 Inula in Sorten 5 Mark. 
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UcL 

No. 


NAME 


botanisch 


deutsch 


FORM STANDORT VERWENDUNG 
Blütenfarbe Besondere Kennzeichen Höhe in cm 


353 

354 

355 


356 

357 
35 » 

359 

360 

361 

362 

363 

364 

365 


366 

367 

368 

369 

370 

37 1 


Iris — Schwertlilie 


I. Iris für Beete und 
Rabatten in trocknerer 
Lage. 

— bosniaca - bosnische . . . 

— florenüna alba. 

*— germanica - deutsche . . 


Die Iris, in ihren äußerst verschiedenen Varietäten, gehören zu 
den schönsten und dankbarsten Stauden. Sie sind besonders kultur¬ 
wert, da sie zu einer Zeit ihre höchst auffälligen und prächtigen 
Blüten entfalten, wo die Zwiebelgewächse verblüht sind und cs 
viel Anderes noch nicht gibt. Der leichteren Übersicht wegen 
sind im folgenden die Sorten nach ihrer Anwendungsmöglichkeit 
gesondert. 

Goldgelb mit orangegelbcm Bart.30—40 

Eine der schönsten weißen zum Schnitt.30—60 

In hellen und dunklen, weißen, blauen, gelben und purpurnen 

Farben und Übergängen zwischen diesen Farben. Herrliche Er¬ 
zeugnisse künstlicher Züchtung...30—60 


Iris graminca - grasartige 
•— interregna .... • *75 


— Monnieri .... 

— orientalis gigantea 

— pallida - blasse . , 

— sibirica - sibirische 

— — sanguinea . . 
-Snow Queen 


50 Iris germanica in Sorten 5 Mark . 

Hcllviolett, blau geadert und weiß gefleckt. *Nach Pflaumen 
duftend. Blätter 60 cm. Blütenstengel 30 cm ..... 30—60 
Eine Kreuzung von I. germanica und I. pumila. Sie stehen in 
Höhe und Blütezeit zwischen ihren Stammsorten . , . 30—40 

Leuchtend goldgelb.80—100 

Blüten groß, reinweiß.80—100 

Blüten hellviolett mit blauen Adern. Wohlriechend. Der 

I. germanica sehr ähnlich.. 30—60 

Blüten klein, hellblau, kurzgestielt.40—60 

Dunkelblau ..40—60 

Große clfenbeinweiße Blüten, auch für feuchte Lage . 40—60 

50 Iris sibirica in Sorten 5.50 Mark. 
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II. Niedrige Iris für 
Beeteinfassungen und 
Felsenpartien. 

Iris cacspitosa - rasenbildende 

— pumila - zivergartige . . 

► — — hybrida . . • *£o. 

— SUtellae .. 

— verna - Frühlings - . . . 


Violette Blüten...10—15 

Sehr zierliche Iris in den verschiedensten Farben . . . 5 —10 

Kulturformcn der Vorigen; kräftigerer Wuchs.10—30 

Ttcllschwefelgclb . ... „ ... . 10—15 

Hellviolett und orange.10—18 


50 Iris pumila in Sorten 5 Mark . 


III. Iris für Uferbe¬ 
pflanzungen. 


372 

Iris Delavayi 

373 

♦— Kacmpferi - Einfache . . 

374 

— — Gefüllte ... - 177 * 

375 

y ^ 50 einfache 

376 

Iris missuriensis 

377 

— orientalis sulphurca . 

378 

— Pseud-acorus. 


Hellviolelt, auf langen Stielen.100—125 

Japanische Iris in herrlichster Blütenform und Farbe . 60—75 
Künstliche Züchtungen der Japaner.60—75 


Lila mit weißen Adern und gelben Streifen .. 5 ° 

Lichtschwcfelgolb.80— 100 

Bekannte heimische, gelbe Wasserschwertlilie . . . . 60—100 


© I. STAUDEN. © 


Über¬ 

winterung 

Blütezeit 

Preis Mlc. 

1 St. lOSt. 

Winterhart 



Mai-Juni 

t .20 

10.— 

Mai-Juni 

0.15 

1. — 

Mai-Juni 

0.15 

1. — 

Mai-Juni 

0.20 

1.50 

Mai 

O.4O 

3 . 5 o 

Juni-Juli 

O 80 

7.50 

Juni-Juli 

0-35 

.V — 

Juni 

0.25 

2.— 

Mai-Juni 

0.20 

1.50 

Mai-Juni 

0.20 

1.50 


0 35 

3 .- 

Winterhart 

Mai 

0.80 

7 .— 

April-Mai 

0.15 

1 25 

April-Mai 

0.30 

2 5 ° 

April-Mai 

0 70 

6.50 

April-Mai 

0.50 

4.50 

Winterhart 

0.30 

2.50 

Juni-Juli 

o -35 

3 — 

Juni-Juli 

045 

4 -— 

Mai-Juni 

0.50 

4.50 

Juni-Juli 

0.75 

7 .— 

Mai-Juni 

0.20 

1.50 
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Lfd. 

NAME 

FORM - STANDORT - VERWENDUNG 

Über¬ 

Preis Mk. 

No. 

botanisch deutsch 

Blütenfarbe Besondere Kennzeichen Höhe in cm 

winterung 

Blütezeit 

1 St. 

10 St. 

379 

Ins Pseud-acorus alba-av//?«’ 

Eine weiße Varietät der vorigen.90 — 100 

Mai* Juni 

O.50 

450 

380 

— spuria-**fMA% Bastard- 

Weißlichgelb. Blau geadert mit violettem Schlund . . 40—60 

Mai-Juni 

O.30 

2.50 

381 

— — alha. 

Eine weiße Varietät der vorigen.. . 40—60 


O.SO 

7 — 

382 

50 Iris Pseud-acorus 5 Mark . 





IV. Iris, die besonde- 

Diese Iris bedürfen und verdienen eine besondere Mühewaltung 

Wurme 




ren Winterschutzes be- 

für eine sorgfältige Überwinterung. Mit verrottetem Dung zu- 

trockene 

Winterdecke 




dürfen. 

gedeckt und durch öllcinewand oder eine Fensterscheibe geschützt, 
halten sie sich gut. 




383 

♦Iris Korolkowi. 

Höchst eigenartig gezeichnete Spezies. Prachtvoll . . . 35—40 

Mai 

O.40 

3 - 5 ° 

384 

♦— Susiana - Dame in Trauer 

Wie mit schwarzem Schleier überzogen . . + . . . . . 35—40 


O.50 

4 -— 

38s 

•— Regcliocyclus . . . . 

Neue Hybriden von wunderbarer Eigenart und Schönheit. Sie 

Mai 

3 -— 

2 5 -— 



werden in sandigen Boden und sonniger Lage gepflanzt. Nach 
der Blüte müssen die Rhizome aus der Erde genommen werden 






und bis zur Neupflanzung im Oktober aufbewahrt werden. Auf 
Ausstellungen mit vielen ersten Preisen gekrönt .... 30—40 





V. Iris, zwiebelbildende. 

Die Zwiebeln sind im Herbst 10—15 cm tief zu legen und nach 
dem Absterben des Krautes bis zur herbstlichen Neupflanzung 
trocken aufzubewahren. 

Decke von 
verrottetem 
Dung 



386 

— anglica. «ißi* 

Ticfviolettpurpurn...50—60 

Juni-J uli 

O.IO 

°’75 

387 

— hispanica. 

Zierlicher als die Vorigen gebaut, sonst ihnen ähnlich. Vor¬ 
züglich zum Treiben und zum Schnitt.20 -30 

Juni-Juli 

O.IO 

0.50 

388 

100 Stück Iris anglica in Sorten 6 Mark. 




389 

100 Stück Iris hispanica in Sorten 2.50 Mark. 





*Lathyrus Maturba . . . 

Eine perennierende Form der bekannten landwirtschaftlichen 

Wiuterhart 





Futterpflanze von großer Schönheit und Blühwilligkcit. Vor¬ 
züglich zum Beranken von Wänden und Zäunen. Kultur in 
mildem, jedoch frischen Boden. Nicht zu verwechseln mit den 
sogenannten Sweet Peas, den wohlriechenden Wicken, die ein¬ 
jährig sind.. . 100—200 

Jult-Sept. 



390 

— lati folius - breitbl'dttri^ t - , 

Blüten in 10 —15 blutigen Büscheln. Dunkelkarmoisin 100 — 200 

Juli-Sepl, 

0.35 

3 .— 

39 t 

— — fl. albo. 

Eine weiße Varietät der vorigen.100-200 


o -35 

3 «— 

392 

• ~ — Weiße Perle .... 

Fast doppelt so großblumig wie die Vorigen .... 100—200 


o .75 

7 -— 

393 

Leontopodium alpinum 

Bekannte Alpenpflanze, für trockene Lagen und Gesteinspartien 

Winterhart 

0.20 

L 5 ° 


— »Edelweiß"* • 184 . 

5 20 

Juni-Scpt. 


394 

— sibiricum. 

Ähnlich dem vorigen, nur größer und widerstandsfähiger 5—20 

Juni-Sept. 

0.25 

2.— 

395 

Leucanthemum (p yr e- 
thrum) — uliginosum X. 

Große weiße Spätherbst-Marguerite . . .. i°° 

Winterhart 

Sept.-Okt. 

o -35 

3 *— 

396 

Leucojum vemum 

Einheimische, dem Schneeglöckchen sehr ähnliche Pflanze. Die 

März-April 




Märzbecher ... • i8 5 • 

Spitzen der weißen Blütenblätter sind grün. *5 20 

Winterhart 

O.IO 

0.60 

397 


100 Leucojum 4 Mark. 




398 

Liatris — Prachtscharte — 

Eigenartige, sehr schön blühende aufrechte Stauden mit endstän¬ 
digen Blütenähren. Sehr anspruchslos. Sehr gut für Rabatten und 

Winterhart 



callilepis ... *186- 

Juli-Okt. 

0.50 

4.— 



Gruppen und zum Schnitt. Lcuchtcndkarminrosa Blüten 60—So 
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Lfd. 

NAME 

FORM STANDORT - VERWENDUNG 

Über¬ 

Preis Mk. 

No. 

botanisch deutsch 

Blütenfarbe — Besondere Kennzeichen Höhe in cm 

winterung 

Blütezeit 

1 St. 

| lost.. 


*Lilium — Lilie . 

Trotz ihrer Pracht und idealen Schönheit findet man Lilien 

Gute Laub¬ 




.*88—193• 

selten in unseren Gärten. Sic gedeihen in jedem durchlässigen 
milden Boden alter Kultur. Sie werden 10— 15 cm tief in Sand 

decke 





geschichtet, gepflanzt und der Sicherheit halber mit guter Schutz¬ 
decke über Winter versehen. In jederlei Anwendung sind sie 
ein Prachtschmuck. Im Knospenzustand abgeschnitten, halten 
sie sich sehr lange in Vasen. 




399 

— auratum - Goldbandlilie . 

5 — 20 Blüten (weiß mit roten Tupfen und gelben Streifen) an 
einem Stengel.50—100 

Juni-Juli 

O.45 

j 4 .— 

400 

— candidum - Weiße oder 

Wohlriechend. 5 —15 Blüten an einem Stengel . . . 50—100 

Juni-Juli 




Madonnenlilie 


0.35 

3 .— 

401 

— croceum - Feuerlilie . . . 

Blüten orangerot, dunkelgeflcckt. Sehr widerstandsfähig 60—80 

Juni-Juli 

O.4O 

3 -So 

402 

— Martagon - Türkenbund- 

Bekannte heimische Art, mit rosa, dunkelgeflecktcn Blüten. Diese 

Juni-Juli 




lilie . 

zahlreich, aber klein.60 100 


0.45 

4 — 

403 

— pardalinum - Leopardlilie 

Leuchtendscharlach. 3—10 Blüten in offener Traube 90—100 

Juli-Sept. 



404 

— speciosum (lancifolium- 

Sehr große weiße Blüten mit purpurnen Flecken. Besonders 


0.45 

4 .— 


album). Prachtlilie . . . 

trocken und warm überwintern.50—80 

Juli-Sept. 

O.45 

4 “ 

405 

— — melpomcne. 

Dunkelkarmin . 50 — 80 

Juli-Sept. 

O.25 

2.50 

406 

— — roseum - rosenfarbige 

Hellroscnrot . 50 — 80 

Juli-Sept. 

o -35 

3 — 

407 

— Thunbergianum elegans 

Rotorange mit purpurnen Flecken. Meist einblütig . . 50 — 60 

Juli-Sept. 

0.40 

3 - 5 ° 

408 

— umbellatum - doldenartige 

Vielblütig. Orangcgelb .40—60 

Juni-Juli 

0.45 

4 -— 

409 

50 Lilien in Sorten 12 Mark. 





Linaria — Leinkraut . . 

Sehr verschieden gestaltete, zierliche, meist rankende, harte 

Winterhart 




• »94—*95 • 

Stauden. Für altes Gemäuer und Böschungen ausgezeichnet. 




410 

— alpina . 

Ganz feine fleischige, blaugrünc Blättchen mit kleinen b^au und 
orange gefärbten Löwenmaulblütchen in Trauben. . . 10 — 20 

Juli-August 

0.30 

2.50 


411 

— cymbalaria - Zimbelkraut 

Dicht mit runden Blättchen belaubt und übersät mit hell¬ 

Juli-August 

0.25 

2.— 


violetten Blütchen. Entwickelt sich in jeder Mauerspalte aufs 
üppigste . *. 30 — 40 





412 

— — globosa - kugeliges - . 

Wie voriges, nur nicht rankend. Gut zu Einfassungen . . 10 

Juli-August 

0.25 

2. — 

41.3 

• — Pancisii . 

Ziemlich hoch und buschig, rankend wachsende Staude mit blau¬ 
grüner Belaubung und grollen gelben Löwenmaulblüten 40 — 50 

Juli-August 

0.50 

4.S0 

4 M 

Lobelia cardinalis 

In hohen, langgcstielten, dunkelrot belaubten Blütenrispen mit 

Frostfrei im 




Scharlach-Lobelie . . • • 

leuchtend blutroten Blüten. Prachtvoll für Gruppen und Schnitt. 

Hause r.u 

0.25 

2.— 

_. c 


Die im Hause zu überwinternden Pflanzen vermehren sich durch 
viele junge Austriebe . 80 — 100 

überwintern 

Aug.-Scpt. 




LupinUS — Lupine . . . 

Eine perennierende Art der bekannten schmetterlingsblütigen Feld¬ 

Winterhart 




XIII. *»97* 

frucht, die in ihren Züchtungsformen als erstklassige Schmuck¬ 
staude anzusprechen ist. Sie bildet dichte krautige Büsche, aus 
denen die langen, mit Blüten dicht besetzten Ähren leuchtend 
hervorragen. Haltbare schöne Schnittblume. 




4*5 

arboreus - baumartige . . 

Sehr hoch und verzweigt wachsend mit weißen Blüten 100 — 150 

Juni-Juli 

0.30 

2.50 

416 

polyphyllus - vielblättrige 

Weißblaue Blüten in sehr straffen Ähren . . . 100 

Juni-Juli 

0-35 

3 .— 

417 

*— — excelsior .... 

In allen Schattierungen blaurosa bis dunkelblau . 100 


0.60 

550 

418 

4 1 9 

— — albus . . . 

Dasselbe in weiß ... . . . 100 

Juni-Juli 

°-35 
0.50 1 

3. — 

• — roscus . 


Juni-Juli 

4.50 
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Lfd. 

NAME 

FORM - STANDORT - VERWENDUNG 

Über¬ 

Preis Mk. 

No. 

botanisch deutsch 

Blütenfarhe Besondere Kennzeichen — Hohe in cm 

winterung 

Blütezeit' 

1 St. 

! 10 st. 


Lychnis — Licht,ulke . 

fr~> fr\--a - 

Aufrechtwachsende, prachtblütige Stauden, die wegen ihrer 
Anspruchslosigkeit höchst empfehlenswert sind. Gedeihen am 

Laubdeckc 
zu empfehlen 




üppigsten auf leichterem, frischem Boden. Blüten sehr lange 




420 

— chalcedonica rubra pl. — 

haltbar, auch abgeschnitten. 





brennende Liebe . 

Leuchtend scharlachrote Blütenköpfe. Sehr auffällig . . 100 

Juui-J ult 

O 60 

550 

421 

— grandiflora gig. 

Große, fleischfarbige bis ziegelrote Blüten.30-40 

Juni-Juli 

O.4O 

3.50 

422 

423 

— Haagcana. 

Orange bis scharlachrot. In lockeren Dolden.40 — 50 

Juli-August 

Mai-Juni 

O.4O 

0.20 

3.50 

1.50 

— Viscaria - Pechnelke . . * 

Leuchtendkarminrosa Blüten .50-60 

424 

*— — splendcns 11. pl. . . 

Wie vorige. Noch leuchtender in der Farbe und gefüllt. 40 50 

Mai-Juni 

O.3O 

2.50 


Lysimachia — Weiden- 

Hübsche Staude mit quirlständigcn Blättern und goldgelben 

Winterhart 




kraut\ Felberich . 

Blüten in Rispen. Für Uferbcflanzungen sehr brauchbar. 




425 

— verticillata - quirl förmiges - 


Juni-August 

0-35 

3 .— 


Lythrum — Weiderich . 

Aufrechte, buschige Stauden mit ährigen Blütenständen. Vor¬ 
treffliche Sumpf- und Uferpflanze. 

Winterhart 



426 

427 

— roseum sup 

Leuchtendrote Blüten ..100 

Juli-Sept. 

Juli-Sepl. 

O.J.O 

3 - 5 ° 

7 — 

— Salicaria rosca superbutn 

Stark verästelt. Glänzend purpurrote Blüten . 100 

’T 

0.75 


Malva moschata - Moschus - 

Buschige, stark belaubte Pflanzen mit schön duftenden Blüten 

Winterhart 




tmtlve . 

in großer Zahl. Herrliche Zier- und Schnittstaude. 

Juli-Sept. 



428 

— — alba. 

Blendendweiße Blüten . 40 — 60 


0.30 

2.50 

429 

430 

— — rosea . 

Lcuchtendrosa Blüten . 40 — 60 


0.30 

0.30 

2.50 

2.50 

— Alcea - Siegmar suntm- . 

Wie vorige, nur höher wachsend und großblütigcr . 50 — 130 



Stockmalven . 

Siehe Halbstauden. 




431 


30 Malven 6 Mark. 





*Megasea (Bergenia) — 

Schöne ansehnliche Stauden mit großen, derben, glänzendgrünen 

Winterhart 




Bergcnie .• 77 • 

Blättern. Auf dicken Stengeln große Blütendolden. Zur Be¬ 
pflanzung von Wasserbecken und Steinpartien ausgezeichnet. 

In Töpfe gepflanzt und auch in Vasen lange haltbar. 




432 

— cordifolia - herzblättrige - 

Hellrosenrote Blüten . ... . . . 50 

April-Mai 

0.40 

3-50 

433 

— crassifolia - dickblättnge - 

Wie vorige mit dunkleren Blüten , ..* . . ♦ 50 

April-Mai 

0.40 

3.50 


MimulUS — Gauklerblume 

Durch ihre Blütenfarben sehr auffällige, äußerst interessante 
Stauden. Die Kulturformen vielfach als Topfpflanzen verwendet. 
Gedeihen am besten in sumpfigen Lagen. 

Laubdecke 



434 

— luteus - goldgelbe - . . . 

Gelb mit braunem Schlund. 40 

Juni-August 

0.40 

350 

435 

— — cupreus - kupfer¬ 

Neue Kreuzung. Große, leuchtend kupferig-orangefarbene 





farbige - . 

Blüten. 40 


0.50 

4-50 


Monarda — Monarde . . 

Schöne, aufrechte, widerstandsfähige Stauden. Auffällig durch 
Blütenfarbe und dichte etagenständige Blütenanordnung. In 

Winterhart 





größerer Menge vereinigt, von prachtvoller Wirkung. Blüten, 
auch abgeschnitten, sehr lange haltbar. Sehr würzig duftend. 




436 

*— didyma „Cambridge 

Scharlachrot.. .50—80 




scarlet“ - Zwillings- M. . 


Juli-August 

0.40 

3 - 5 o 

437 

— fistulosa - röhrenblütige - 

Bläulich purpurn...60—100 

Juli-August 

0.30 

2.50 

438 

439 

— — purpurea. 

Leuchtend karmoisinrot. In der Tracht wie didyma . 60—100 
Bekannte schöne Blütenstaude. Viele herrliche Neuzüchtungen 

Juli-August 

Warme 

0.35 

3.— 

*Montbretia 


crocosmiaeflora. 

XIV. 

von Hellgelb bis Dunkelrot. In der Tracht den Gladiolen ähnlich, 
mit langgestielten, kleinen Blütchen. Ausgezeichnet für Vasen. 

Laubdecke 

Juli-Okt. 

0,10 

0.50 



Herbst spät eindecken. Frühling früh aufdecken . . 60—100 




440 


100 Montbretien 3 Mark . 
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Lfd. 

No. 

NAME 

botanisch deutsch 

FORM STANDORT VERWENDUNG 

Blütenfarbe Besondere Kennzeichen — Hohe in cm 

Über¬ 

winterung 

Blütezeit 

Preis Mk. 

1 St. | 10 St. 

441 

Morina longifoiia 

Sehr auffällige, widerstandsfähige, ornamentale Staude mit schönen 

Juli-August 

r.— 

9 — 


langblättrige Mot ine . • 

stachlig gezähnten Blättern und weißlich ins Karmin übergehen- 

Winterhart 




.*07. 

den Blüten, in straffen Rispen.40—60 





Muscari — Muskat -, 

Reizende Frühlingsblüher. Ähnlich einer kleinblühenden Hya- 

Winterhart 




ßisamhvizinthe . • no- 

zinthe. Zu Massen in Bosketts und im Rasen ausgcpflanzt, auch 

April-Mai 





als Einfassung, von entzückender Wirkung. Einmal ausgeptlanzt, 






sind sie unverwüstlich. 




442 

— botryoides - Traubin - . 

Schön porzcllanblau.10—15 

April-Mai 

O.IO 

0.75 

443 

— — album 

Weiß.10—15 

April-Mai 

o.to 

0.75 

444 

— conicum - kegelförmige - 

Eine englische Spezies. Größer wie vorige, von der man Millionen 

April-Mai 

O.IO 

0.90 



auf Rasenflächen im Kew-Garden im Mai in Blüte sieht. 10 cm 






lange Trauben... 25 




445 

WO Muscari in Sorten 4 Mark. 





Myosotis — Vergiftwein- 

Unser bekanntes Vergißmeinnicht ist in seinen Kulturformcn 

Winterhart 




nicht . 

eine für sumpfige Partien, auch für Beete auf frischem Garten- 

Mai-Juni 





boden, eine entzückende Schmuckstaude. 





— alpestris-^^V//- ... 

Siche Halbstauden. 




446 

— palustris-Nixenauge . . 

Eine den ganzen Sommer hindurch himmelblau blühende Varietät. 





Sumpf- . 

I>as beste Vergißmeinnicht für Vasen. ic ac 


0 1 s 

1.25 

447 

— rupicola - Felsen bnooh - 

Eine kleine, sehr zierliche, kugelrunde Büsche bildende Spezies. 


KJ. 1 3 


not des -. 

Mit dunkel- oder marineblauen Blüten. Sehr empfehlenswert 10 


0.25 

2 t _ 

44S 

50 Vergißmeinnicht in Sorten 3 Mark. 





Narcissus — Aanisse . 

Die allgemein bekannten Narzissen gehören zu den Zwiebel¬ 

Winterhart 





gewächsen. Sie brauchen nur alle 4 5 Jahre aus der Erde 






genommen und neu verpflanzt werden. 





— incomparabilis — 

Große einzelne Blüten in wagerechter Haltung. Duftlos. 

l.nutnlecke 




unvergleichliche - . . , . 


April 




a) mit einfachen Blüten: 





449 

— — Cynosure . . ♦ 

Hülle weißlich, Krone orange.30—40 


0.15 

I.— 

450 

— — Figaro . 

Hülle gelb, Krone breit orauge . . .30—40 


0.1 5 

I,— 




v *‘J 


45 i 

— — Frank Millcs .... 

Gelbe sternförmige Hülle.. . 30—40 


0.20 

1.50 


— — Queen Bcss. 

Weiß mit gelber Krone, früheste.30—40 


O.I5 

I*— 

*0 

453 

— — Sir Wntkin . . . ♦ * 

Riesenblume, leuchtend gelb.30 — 40 


0.20 

1.50 


b) mit gefüllten Blüten: 





454 

— — plenus . .. 

Sehr volle, sattgelbe Blume mit orangegelbem Zentrum . 30—40 


0.15 

I.— 

455 

— — pallklus plenus . . . 

Farbe der Marechall-Niel-Rosc.30—40 


0.20 

1.50 

456 

— — orange Phoenix . . . 

Rahmweiß und orange.30—40 


0.15 

I. — 

457 

*— — von Sion ♦ , . . « 

Dunkclgclb mit grünlichen Rändern. Prachtvoll . . . 30—40 


0.20 

i. 5 ° 

45 8 

100 einfache und gefüllte Incomparabilis 6 Mark . 




459 

Jonquilla - fom/uitle, 


J.aubdecke 

0.10 

0.50 


Binsen-N. . 

| Wohlriechende, zierliche, vielblütige Narzissen.30—35 

April 



460 


WO Jonquillen 3 Mark . 
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Lfd. NAME 

No. botanisch 


deutsch 


FORM - STANDORT VERWENDUNG 
Blütenfarbe Besondere Kennzeichen Hohe in cm 


4bl 

402 

464 


Narcissus odoros 

Camptrnelle r wohlriech . - 

— — Barry conspicuus . . 

— — Leedsii Minni Hurae 

— — Mrs. Langtry . , . . 


Der N. incomparabilis sehr nahe sichend, in matteren Farb¬ 


tönen, üppiger wachsend. 

Gelb mit Orange, Scharlach gerändert ... .30—40 

Prachtvoll weiß ... .. + ...... . 30—40 

Hülle und Krone weiß, gelb gerandet . .30—40 


100 Narzissus odorns in Sorten 5 Mark. 


465 

466 

467 


poeticus - Fasnnenan^e 

— Dichternarzissc , . . 

— grandillorus-£/vy?////i/. 

— ornatus . 


Dem Mittelmeergebiet entstammend. Meist weiß mit rotem Rande. 
Die Stammform der Gruppe. Weiß mit rotem Auge. Spät. 30—40 


Sehr großblumig. Früh ..30—40 

Reinwciß mit scharlachrotem Auge.30— 4° 


46S 


100 Narcissus poeticus in Sorten 5 Mark. 


409 

470 

47 » 

472 


pseudonarcissus - Gemeine 
oder Trompeten -. 

— cyclamincus. 

— bicolor Fmprcss. . . 

— Horsficldi. 

— Victoria. 


Eine in Nordeuropa, in England und am Rhein wildwachsende 
Narzisse. Gut geeignet zum Verwildern. 

Naturform. Mit Cyclamen-ähnlichen Blüten. Interessant 30—40 


Prachtvoll. Ilülle gelbweiß, Krone goldgelb.30-40 

Hülle reinwciß, Krone sattgelb...30—40 

Aulrccht siebende Blume; sonst wie vorige.30 —40 


473 

474 


100 Trontpelen-Narzissen in Sorten 5 Mark. 
:: 1000 Narzissen aller Gruppen 35 Mark. :: 


Oenothera — Muhtheru 

• 2x7. 

475 *— missouriensis ...... 

476 — rosea. 

OrobUS — Wa/Jwicke, 
Woldtrbst . . . 

477 — purpureus - purpurrote • 

478 — vernus - Frühlings- . . . 
Paeonia — Päonie , Pfingst¬ 
rose . . VIII. •2*6—228. 


479 


arborea - Strouchpftonic . 


480 — officinalis mut. fl. pl. • 
— sinensis - Chinesische 

Pfingstrose . 

481 *— — albo pleno odorata . 


Außerordentlich anspruchslose, höchst schmucke Stauden, die 
auf leichtem Boden im Sonnenbrände fröhlich gedeihen. 

Große, goldgelbe, tulpenähnliche Blüten. Wuchs kriechend. Sehr 

schöne Belaubung. Ganz vortrefflich... 30 

Eine kleinblättrige Art. Auf schlechtestem Boden sehr üppig 
wachsend. Mit vielen rosa Blütchen. Für sonnigste Hänge 30 
Eine nicht rankende, perennierende Wicke, die wegen ihres früh¬ 
zeitigen Blübens höchst beachtenswert ist. Für schattige Rabatten 


und Gchölzlichtungen. 

Rote, zierliche Schmettcrlingsblüton , . . . ..30—40 

Leuchtend karminrot...30—40 


Große Büsche bildende Stauden, die wegen ihrer prachtvollen, 
großen Blüten und herrlichen Färbungen, besonders der Neu- 
züchtungcn, als höchst kulturwürdig zu schätzen sind. Sie lieben 
tiefgründigen, nahrhaften Boden und vertragen während der Blüte¬ 
zeit einen Dungguß. Um ihre volle Pracht zu entfalten, müssen 
sie mehrere Jahre am selben Platze stehen. Vorzüglich als Schnitt¬ 
blume und von herrlichster Wirkung in Garten und Park. Nur 

10 cm tief pflanzen...5°~-8o 

Eine holzige Paeonienart, die mit der Zeit zu mächtigen Büschen 
heranwächst. Die Riesenblumen haben einen Durchmesser von 
*2—20 cm. 

Im Aufblühen hcllrosa, später weiß. Sehr früh blühend . 50—So 


Ostasiatischc Züchtungen von erstklassiger Schönheit . 80—100 
Weiß, Zentrum rosagelb.80—100 


Über¬ 

winterung 

Blütezeit 

Preis Mk. 

1 St. tost 

NVinterhart 

April-Mai 

0.10 

0.60 


0.15 

1.— 


0.10 

0.60 

Winterhart 

April-Mai 

0,10 

0.60 


0.20 

1.50 


0.10 

0.75 

Winterhart 

April 

O.4O 

3 - 5 ° 


0.15 

1*— 


0.15 

1.— 


0.20 

1.50 

Winterhart 



Juli-Sept. 

0.30 

2.50 

Juli-Scpt. 

0.30 

2.50 

Winterhart 

April 



April 

0.30 

2.50 

April 

0.35 

3 * — 

NVinterhart 

Mai-Juni 



Tannen- 

rcifigdccke 

Mai-Juni 

2.— 

18, — 

Mai-Juni 

0.60 

5 * 5 ° 

Winterhart 

Juni 



Juni 

0.50 

4.50 
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FORM - STANDORT ~ VERWENDUNG 

Blütenfarbc — Besondere Kennzeichen — Hohe in cm 

Über¬ 

winterung 

Blütezeit 

Preis Mk. 

1 St. 10 St. 

Weiß, creme schattiert.80—100 

Jsui 

I.— 

9* — 

Leuchtend rosa.80—100 

Juni 

I.— 

9» — 

Kahmweiß, prachtvoll.80 — 100 

Juni 

1.25 

10.— 

Schneeweiß. Einige Fetalen karmin. Sehr großbl. . 80—100 

Juni 

L25 

10.— 

Leuchtend rot. Zentrum dunkelrosa.80—100 

Juni 

O.50 

450 

Zartrosa. Zentrum creme, etwas karmin.. . 80—100 

Juni 

0-75 

7 — 

Hellrot. Zentrum lachsfarbig und rosa.80—100 

Jnni 

I.— 

9 — 

Hell rosa und weiß.80—100 

Juni 

I.— 

9.— 

Dunkclrot . .. ... 80—100 

Juni 

0-75 

6 — 

chinesische Päonien 10 Mark . 




Zart getiedcrtblättrige Pfingstrose mit vielen mittelgroßen leuchtend- 

Liubdcckc 

O.50 

4.50 

karmesinroten Blüten .. 




Wie vorige, gefüllt. 


L— 

9 — 

Stauden mit köstlicher Farbenpracht, die unter allen Verhält- 

Winterhart 



nissen vorzüglich gedeihen. 




Siebe Halbstauden. 


025 

2.— 

Der orientalische Mohn mit seiner blendenden Pracht und außer- 

Juni-Juli 



ordentlichen Größe der Blüten ist eine unserer schönsten Garten- 




und Schnittstauden, die überall gedeiht. Unaufgcblüht abge¬ 




schnitten, hält er sich sehr lange in Vasen.50 — 100 




Leuchtend orangerot mit karmoisinbraunen Flecken . 50—100 

Juni-Juli 

0.50 

4 - 

Die dunkelste Sorte mit aufrecht stehenden tief mahagonibraunen 

Juui-Juli 

O.50 

4.— 

Blumen. Prachtvolle Neuzüchtung .50—100 




Lachsfarbig mit silbernem Scbciu.50 — 100 

Juni-Juli 

O.40 

3 50 

Hellorange .50—100 

Juni-Juli 

0 50 

4- — 

Leuchtend rosarot .50 — 100 

Juni-Juli 

O.50 

4‘— 

Lachsrot mit weißen Flecken und weißen Staubfäden 50—100 

Juui-Juli 

O.50 

4- 

Lachsfarbig. Von großer Blühwilligkcit.50—100 

Juni-Juli 

O.50 

4-— 

orientalische Mohne 7.50 Mark. 




Gleich der zur selben Familie gehörigen Chelone barbala auffal¬ 

Gute I.aub- 



lend schönblütige Stauden. Vorzügliche Beet- und Rabattenstaude 

decke 



für nicht feuchten Boden. Leider etwas empfindlich . 30 — 50 




Buschig mit violettrosenrolen, dicht besetzten Blütenrispen 40—60 

Juli-August 

0.60 

S-— 

Weiße-violette Blüten. Verhältnismäßig widerstandsfähig 100— 125 

Juli-Okt. 

O.30 

2.50 

Schön hellblau bis purpurviolctt.30 — 50 

Mai-Juli 

O.40 

3 — 

Wegen ihrer auffallenden Schönheit — die langen Rispen sind 

Juli-Okt. 



dicht mit großen gloxinienartigen Blüten besetzt — verdienen 

Gute 

Deckung 

O.40 

3-— 

sie es, trotzdem sic eines besonderen, dichten Schutzes im Winter 

oder im 



bedürfen, kultiviert zu werden.30 — 40 

Hause 



Rosapurpurn. Mit dem Alter in Dunkelblau und Violett über- 

Juni-Okt, 

O.ÖO 

5-— 

gehend .50 — 100 




Dunkelrot. Sehr reich blühend. Neue englische Züchtung 50—100 

Juui-Okt, 

°-75 

7.- 

15 Pentstemon 5 Mark. 





Lfd. 

No. 


NAME 


botanisch 


deutsch 


482 

483 

484 

485 

486 

487 
4S8 

489 

490 

491 

492 

493 


Paeonia sinensis Canari 
•— — Dr. Brctonneau . . 

— — Duchesse de Nemours 
•— — festiva maxima . 

— — grandiflora rosea . 

— — Mad. Coste .... 

• — — odorata ..... 

— — pulcherrima alba ♦ 

4 — — Sappho. 

fat'YiAy & * 

^Paeonia tennifolia . . . . 

— fl. pl. 

Papaver — Mohn . . . 


20 


; alpinum und nudicaule 

4— orientale - orientalischer, 
türkischer M. .. 


494 

495 

496 

497 

498 

499 

500 

501 


502 

503 

504 

505 


506 

507 

508 


Brightncss , 
Mahony . 


M. Studholme 
Prinzessin Ena 
Rose Queen . 
Silberblick . . 
Victoria Louise 


♦Pentstemon (Chclone) — 

Fünffaden , Bartfaden . 

— campanulatus - glockiger -. 
jittflis - Fingerhutiihnl.- 

iordonir- kahler - . . . 

— Hartvegii hybr. 

Blumisten -. 


hcterophyllus 
vcrschiedenbliittrigei - 
— Newbury Getn. . . 


© I. STAUDEN. © 
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Lfd. 

No. 

NAME 

botanisch deutsch 

FORM - STANDORT - VERWENDUNG 

Blütenfarbe Besondere Kennzeichen — Hohe in cm 

Über¬ 

winterung 

Blütezeit 

Preis Mk. 

1 St. ! 10 St 


Petasites — Pestwurz . 

Höchst imposante Uferpflanzen, deren rötlichweiße Blüten vor 

Winterhart 





den Blättern erscheinen. Auch durch Belaubung ansehnlich. 




509 

— japonicus giganteus . . . 

Bis 50 cm breite Blätter .80—100 

März-April 

0.40 

3.50 

51° 

— niveus - schneeweiße - . . 

Eine Alpine für Gcsteinsanlagen an Wasserläufen . . 80—100 

Marz-April 

O.50 

4.50 


Phlox — Flammenblume . 

Die Phloxe in ihren verschiedenen Spezies bringen vom frühesten 

Win ter hart 




V. XI. XV. • *35—237 • 

Frühling bis zum späten Herbst in unsere Gärten überaus 






leuchtende Farben Wirkungen. Da sie in ganz trockenem Boden 






und sonnigsten Lagen gedeihen, gibt es für ihre Anwendung 






keine Beschränkung. 




5ii 

— amoena - lieblicher -. . , 

Rasig wachsend. Vorzüglich für Einfassungen und Gesteins- 

April-Mai 

O.30 

. 2.50 



gruppen. Magentarote Blüten in dichten Dolden . . . 15-20 




5*2 

— — fl. var. ....... 

Derselbe in buntblättriger Belaubung. 15—20 

April-Mai 

O.50 

4.50 


— decussata (P. paniculata) 

Die Hauptgruppe der Phlox, in deren Züchtungen alle Farben- 

Juli-Sept. 





nuancen und Farben-Zusammenstellungen vertreten sind. In ver- 






schiedenen Farben auf großen Beeten gruppiert, von wunder- 






vollster Wirkung .30—60 




C 11 

— — Brillant ..... 

Scharlachrot. 


O.30 

2,50 

t: 14 

*— — Coquelicot. 

Leuchtend orangerot . 


O.30 

2.50 

C 1 c 

— — Crepuscule. 

Kirschrot. Rand violettrosa. Großblumig . 


0.35 

3,— 

c 16 

— — Eclaircur .. 

Purpurkarmin. Großblumig . 


O.35 

3. — 

z 17 

— — Etna. 

Dunkelkarmin und orange. Sehr großblumig . ....... . 


0.35 

3.— 

3* / 
518 

-Eugen Danzanvillier 

Mattlila mit weißer Mitte .. . * ♦ 


0.30 

2.50 

5*9 

— — Ferd. Cortez .... 

Dolde orange und purpur abwechselnd. 


o-35 

3 — 

520 

*— — Freifrl. von Laßberg 

Bester großblumiger weißer .... . 


0.40 

3-5° 

52* 

• — — G. A. Ströhlein . . . 

Orangescharlach. Zentrum karmin ....... 


0.50 

4-50 

522 

* — — General von Heutz . 

Lachsfarbig. Zentrum weiß . ♦ . . .. 


0.50 

4.50 

523 

• — — Gruppenkönigin . . 

Fleischfarbig rosa mit karminrotem Auge. Riesige Dolden 


0 50 

4.50 

524 

•— — Hanni Pfleiderer , . 

Zartes Lichtrosa, Zentrum karmin... 


0.50 

4.50 

525 

— — Mad. Paul Dutrie , 

Zartrosa, weiß gefleckt . . 


0.50 

4.50 

526 

— — Mrs. John Ilarkness 

Lachsrosa mit lila Auge . . . 


0.50 

4.50 

527 

♦— — Mounet Sully .... 

Scharlachorange mit purpurnem Auge .. 


0.50 

4.50 

528 

*— — Reichsgr.v. Hochberg 

Feurig raarantpurpurn mit großen Blumen. 


0.50 

4*5° 

529 

• — — Rijnstroom. 

Neuheit allererster Klasse. Blumen bis zur Größe eines Fünf¬ 


1.50 

12. — 



markstückes. Dunkelrosa... 




C "IO 

• — — Rosenberg. 

Karminviolett mit blutrotem Auge ... 


0.50 

4.50 

D J 

53* 

*— — Tapis Blanc .... 

Zwergsortc. Die ganze Pflanze besteht fast nur aus der großen 


o.35 

3 - — 



weißen Dolde. Prachtvolle Einfassungspflanzc. 




532 

— — Wolfgang von Goethe 



0.30 

2.50 

533 

25 Phlox decussata in 5 Sorten 5 Mark. 




534 

50 Phlox decussata in 10 Sorten 9 Mark. 




535 

Phlox divaricat^xanadensis 

Himmelblaue Blüten. Vortrefflich für Frühlingsbcctc . 20 30 

Winterhart 

April-Mai 

0.30 

2.50 

536 

*- Laptami y. /■} 

Größere und dunklere Blüten und von längerer Blühdaucr 20 .J5 

April-Mai 

0.45 

4- — 

537 

— n i v a 1 i sV s$t h envejfjfir - . . 


April-Mai 

0.30 

2.50 

538 

•— pilosa- bekam ter- . . 

Mit leuchtend rosa Doldenrispen. Neueinführung . . . 30—40 

Juni 

0.65 

6.— 
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Lfd. 

No. 


NAME 


botanisch 


deutsch 


FORM — STANDORT - VERWENDUNG 
Blütenfarbe — Besondere Kennzeichen Hohe in cm 


Über¬ 

winterung 

Blütezeit 


Preis Mk. 

1 St. 10 St. 


539 

540 

54 1 

542 


543 


544 


545 


546 

547 

548 


549 


550 


551 

552 


553 


554 

555 

55 6 


557 


Phlox setaefa- borstiger- . 

— — Mabel . . .. 

- — newry Seedling , . 

— — Seraph . 

Physalis — Blasou oder 
Judenkitsche . . . . 

— Alkckcngi . 


— Franchcti 


.* 3 ». 


*Physostegia (Draco- 
ccphalutn) —■ Etageneri ha 
- virginica- virginische . . 


•— — alba . . . . 
— — grarulillora 


Phytolacca esculenta 
eßbare Kermesbeere . . . 

Podophyllum Emodi 
Mataffely Alraun .... 


r- maj-tr 


Polemonium Sperr¬ 
kraut . 

— cocruleum - himmelblaues 

— Kichardsoni. 


Polygonatum — Weiß-, 

Gelenkwum, Sa/omons- 

ritg'l . 

— multitlorum - vielblütige - . 

Polygonum — Knöterich 
XX. 


sachalincnsc. . 


— Sieboldi , 

• — speetftbile - ansehn¬ 
licher - . . . 


In herrlichen rosigen bis lachskarminroten Tönen. Sehr schöne 
Neuzüchtungen . . * . . .10—20 


Eine bekannte, der Kartoffel verwandte Staude, deren scharlach¬ 
rote, lampionartig umhüllte Früchte als I »auervasonschmuck 
benutzt werden In ihrer vollbelaubtcn Buschigkcit und Wider¬ 
standsfähigkeit gegen Dürre, eine gute Pflanze Für Rabatten 
und sonnige Lagen. Kleine, zierliche Art. Frühblühend 30—60 
Gröüer und prächtiger als die Vorige.40—80 

Eine sehr schmucke, reich blühende Staude des Hochsommers. 
Wie ihr deutscher Name sagt, sicht sic einer schlank wachsenden 
Erika sehr ähnlich, ln der Vase kommen nach Erblühen der 
Hauptrispen alle Nebenrispchen noch zu voller Entfaltung. Sie 
liebt frischen, nahrhaften Boden. Für Gruppen sehr schön. Schön 

rosafarbene Lippenblüten.So—100 

Weiße Variätat. Weniger robust.. .... 60 — 80 

Sehr viel großblütiger als die Vorige . ..80—100 

Hohe dekorative Staude mit schöner Belaubung und stehenden 
Blumenrispen. Trägt im 1 lerbst große schwarze Beeren 150—175 

Höchst interessante Staude mit großen gefingerten Blättern und 
großen weißen Blüten, aus der sich eine zinnoberrote große 
eßbare Beere entwickelt. Für Gruppen im Halbschatten . 25—40 
Wie die Stammform, aber gröüer und in allem prächtiger. Die 
Blüten schön rosa, einer halbgeöffneten Anemone sehr ähnlich. 
Sie erscheinen im Mai auf aufrechten, strammen Stengeln. Eine 
der eigenartigsten und schönsten Stauden, die cs gibt . 50-80 
Buschige Staude mit gefiederten Blättern und einer Fülle von 
Blütenrispen. Liebt frischen fetten Boden. Gut für Rabatten, 
Gruppen und Schnitt. Himmelblaue Blüten. Sehr robust 30 — 80 
Mit großen himmelblauen, remontierenden Blüten . . . 25—40 

Wegen ihrer Tracht, zierlichen Blüten und ihrer Frühzeitigkeit 
sehr beachtenswerte Stauden. Sic lieben frischen, aber nicht 
feuchten Boden und mehr Halbschatten als Sonne. Haltbare 
Schnittblume. Unter den wechselständigcn Blättern hängen 
die glockigen Blütchen.30—60 

Ihrer Tracht und Belaubung, überhaupt ihrem gnnzen Cha¬ 
rakter nach sehr unterschiedliche Stauden. Die hier geführten 
sind sehr hoch wachsende, ansehnliche Gewächse mit schöner 
Belaubung. Die meisten wuchern; sie sind daher zur schnellen 
Bedeckung großen, verfügbaren Raumes sehr passend. 
Wuchernde, dekorative Einzelpflanze mit großen Blättern und 

weißen Blütenrispen.150—250 

Eleganter als vorige und reicher, cremeweiß blühend . 125 -200 

Sehr schön, Blätter rot und weiß panaschicrt . . . 125—200 


Mai-Juni 


Winterhnrt 


Fruchte- 

behäng 

Aug.-Scpt. 

Wiuterhart 
Juli-August 


Juli-August 

Juli-August 

I.nubdccke 


Wiuterhart 
Junge Pflan 
/cn bedecken 
Mal 

Mal 


Winterbart 

Juni-Juli 

April-Mai 11. 
Juli-August 

Wiuterhart 

Mai-Juni 


Wiuterhart 

Scpt.-Okl. 

Juli-Au*»i»t 

Juli-August 


HO Polygonmtt in Sorten 0 Mark. 


o -35 3 — 

0-35 3 *— 

°-35 3 .— 

o .35 3 — 


0.10 0.75 

1.50 

0,30 2.50 


0.50 4.50 

0.75 7.— 


0.50 

0-75 
4 — 


0.30 

0.30 


0.30 


0.40 

o 40 
0.60 


4-50 

7 — 
35 . 


2.50 

2.50 


2.50 


3 . 5 o 

3-50 
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Ud. NAME 

No. botanisch 


deutsch 


FORM STANDORT VERWENDUNG 
Blütenfarbc Besondere Kennzeichen Hohe in cm 


Über¬ 

winterung 

Blütezeit 


Preis Mk. 


1 St. 


10 St. 


♦Potentilla — Fingerkraut 


558 — argentea - silberweißes - . 

559 — hybrida fl. pl. 


560 — ncpalensis . . . 

561 — rupestris- Felsen 


Eine höchst empfehlenswerte, entzückende und dankbare Staude, 
die mit ihren lockeren, schön gefärbten Rispendolden für Gruppen 
und Rabatten vortrefflich geeignet ist. 

Aufrecht und buschig wachsend mit hellgelben Blüten 60—80 
Prächtige, halbgefüllte Züchtungsformen mit dunkclblutrotcn 


Blüten. Abgeschnitten, lange haltbar .20—40 

Blüten purpurn. Prächtig.30—60 

Hoch und buschig wachsend.40—50 


Winterbart 


Juni-Juli O.4O 
Juni-Juli O.4O 


Juli-August O.3O 
Mai-Juli O.3O 


3.50 
3-50 

2.50 

2.50 


562 

563 

564 
SÖ 5 
566 
5*7 

568 


♦Primula — Schlüsselblume, 
Himmelsseh lOssel . . . . 

xx. 


— acaulis - stengellose - 

— — alba plena . . 
-Cloth of Gold 

— — Croussic plena 

— — Miss Massey . 
•— — Wilsons blue . 


Eine höchst vielgestaltige Gruppe. Von den einfachsten Alpinen 
bis zu den prächtigsten Kulturformen sind sie alle höchster 
Beachtung für die Ausschmückung unserer Gärten würdig. Zu 
den ersten Boten des Frühlings gehörend, bringen sie leuchtende 
Farben in die im allgemeinen noch schlummernde Natur. 
Dicke Blutendolden, sitzend in den dicken Laubblättcrn . . . 


Weiß, gefüllt.8—15 

Goldgelb, gefüllt ..8—15 

Lilarot mit feinem weißen Saum.8—15 

Dunkelrot...8 —15 

Herrliches, sattes Blau.8—15 


50 Primula acaulis 12 Mark. 


Winterhart 


März-April 

März-April 

März-April 

Marz-April 

März-April 


0.35 

O.5O 

O.4O 

O.50 

0.60 


3 -— 

4 . 5 ° 

3.50 
4 . 5 ° 

5 . 5 0 


569 

570 

57 1 

572 

573 

574 

575 

57 b 

577 


578 

579 

580 

581 

582 


* Primula Auricula - I Große Blumen in reichen, eigenartig zusammengestellten Farben. 
dunkel .I Lieben Halbschatten. Prächtige Stauden.8—15 

50 Primula auricula S Mark. 


•Primula cashmiriana 

Rubin. 

• — Cockburniana. 

dcnticulata - gezähntes -, 

• »56 * 

— japonica .. 

•— pulvcrulenta - bestaubte • 

rosca grandiflora *-258. 
*— Sieboldi. 


• — — Alba magna . . . . . 

•— Yoqucline . 

•— — Lila Perfection . . . 
•— — Rubra grandiflora. . 


Auf hohem starken Blütenstengcl kugelförmige tiefrote Bluten¬ 
dolde .20—30 

Auffällige Primel für feuchte Lage mit eigenartig orange¬ 
farbigen, verzweigt stehenden Blüten.20—30 

Ähnlich der P. cachemiriana. Blüten in hell- bis dunkcllila 

Farben in großen Dolden.IO—20 

Dunkelrote Blüten in drei bis sechs Quirlständen auf starken 
Schäften. Schön für Teichränder. Verträgt vollen Schatten 30—45 
Eine Neueinfilhrung aus Westchina. Ähnlich der P. japonica, 
jedoch in allem größer. Blüten leuchtend karminpurpurn. Blüten- 

sticle und Kelche mehlig bestaubt.30—50 

Eine der prächtigsten Primeln, aus dem Himalaja stammend. 

Gedeiht am besten in sumpfigem Boden.20—25 

Üppig, mit herzförmigen Blättern belaubt, mit reichbesetzten 
Blutenständen, ln langgestielten, großblumigen Ncuzüchtungen, 
in zarten Porzellanfarbcn. Entzückende Vasenblumen. Aus einer 
großen Kollektion sind vier, alle anderen an Schönheit über¬ 
ragenden Sorten ausgewählt. Prachtvoll für Beete, die im 
Herbst anzulegen sind. 


Rein weiß, gefranst ... 20 25 

Rot mit weißem Auge .. 20 2 5 

Hellila.20-25 

Violcttrot.20-25 


50 Primula Sieboldi in Mischung 10 Mark. 


Marz-April 


O.25 


2 ,— 


Laubdecke 

April 


0.50 


4.50 


Laubdecke 

Juli-August 


0.60 


5 * 5 ° 


Laubdecke 

Mai 


O.3O 


2.50 


Laubdecke 

Mai 


0.35 


3 .— 


Laubdecke 

Mai-Juni 


O.65 


6.— 


Laubdecke 

April-Mai 


0.40 3 - 5 ° 


I.aubdecke 

April-Juni 


O.4O 3.50 
O.4O 3.5O 
0.50 4-50 

0.50 4.50 


4 


I. STAUDEN. © 







































5 « 


Lfd. NAME 

No. botanisch 


deutsch 


FORM - STANDORT - VERWENDUNG 
Blütenfarbe — Besondere Kennzeichen Hohe in cm 


Über¬ 

winterung 

Blütezeit 


Preis Mk. 

1 St. i 10 St. 


5 S 3 


584 

5S5 

586 

S «7 


♦Primula veris rlatior - 
hohe - . 

fr+yj, ’ 

•— — Blau Beauty ♦ . . . 

•— — Glori. 

•— — Snowdrift ...... 

-engl. Ausstcllungs- 

sorten. 


Die bekannte Gartenprimel in reichen Farbentönungen, gedeiht 
überall. Eine sich außerordentlich vermehrende Rasse. Die 
folgenden englischen Neuheiten sind herrliche Züchtungsformen. 


Violett bis lavendelblau mit blauem Auge.20—30 

Purpurrot.20—30 

Sehr großblumig, silberweiß ...20—30 

Sehr groß, in prachtvollen Farben.20—30 


Laubdecke 

April-Mni 


0.10 0.75 


April-Mai 
April-Mai 
April-Mai 


0.60 5.— 
0.60 5.50 

O.ÖO 5.5O 


O.3O 


2.50 


588 


50 Pr imul a veris elatior gemischt 7.50 Mark. 


589 Pulmonaria rubra 

Lungenkraut . 

590 •Pyrethrum — Flohtöter. 

— Hausknechtii. 

— roseum - Margareten - 

blttme . 

II. XII, 


592 

593 

594 

595 


— carneum. 

— — hybridum. 

-fl. p l. 

*-— James Kelway 

*— — — Yvonne Cayeux 


Hübsche Staude für Halbschatten und Gehölzlichtungen. Mit 
leuchtendroten Blüten. Selten...15—30 


Winterhart 

März-April 


O.3O 


4.50 


Eine alpine Spezies Neueinführung der A. D. G. . . 10—20 
Eine dem Chrysanthemum sehr nahe stehende Art. Liefert 
in ihren Ncuzüchtungsformen prächtige Rabatten und Schnitt¬ 
blumen. Schön gefärbt, auf langen Stielen sitzend und außer¬ 
ordentlich haltbar; sie bringen bereits im Frühjahr ein prächtiges 
Schnittblumcnmaterial. * 

Rosa mit gelber Mitte. Stammform der Hybriden . . 50—60 
In Farbentönen von Weiß bis Dunkelrot. Einfach . . 50—60 


Wie vorige, aber gefüllt.. 50—60 

Große dunkclrote Blüte mit gelbem Zentrum.50—60 

Die schönste der gefüllten Pyrethren. Edel geformt. Keinweiß 
mit cremegelber Mitte.50—60 


Winterhart 

Mai-Juni 

und 

Aug.-Sept. 


O.50 


4 . 5 ° 


O.25 

0.25 

O.3O 

O.4O 

0.70 


2.50 
3-50 

6.50 


596 


50 Pyrethrum hybriden 10 Mark. 


597 


598 

599 

600 


Ramondia — pyrenaica 


Ranunculus — Hahnen¬ 
fuß . 

— aconitifolius tl. pl. - eisen• 
hutblättriger- . . • 266■ 

acris tl. pl.- Goldknöpfchen 

asiaticus ......... 


Eine der schönsten FelsenpHanzcn für schattige, feuchte Lagen, 
deren prächtige, dunkclviolette Blumen im Sommer zahlreich 

erscheinen.....5—10 

Prächtige, sehr vcrschiedengestaltete, blühwillige Gattung, deren 
meiste Spezies frischen Boden lieben. 

Ein reizender Frühlingsblüher mit einer Fülle prächtig weißer 

Blüten. Vorzüglich für Uferbepflanzung. 3 °— 4 ° 

Lcuchtendgclbe Blumen. Für Rabatten und Schnitt . 40 — 60 

Sehr großblumige Ranunkeln in gelben und roten Farb¬ 

tönungen. Sie werden am besten wie Gladiolen überwintert. 
Im Frühling spät gelegt, geben sic einen prächtigen Flor im 
Hochsommer.15—20 


Winterhart 

Juni 


Winterhart 

Mai-Juni 

Winterhart 
Mai-Juni 


0.40 

O.30 


Laubdecke 
od. frostfrei 
im Hause 
Mai-Juü 


0.10 


9 — 


3-50 

2.50 

0.50 


601 


100 asiatische Ranunkeln gemischt 3 Mark. 


602 •Rehmannia angulata 

kantige Rehmannie . . . 

. 269 - 

603 Rheum palmatum — 

handförmiger , palm¬ 
blättriger Rhabarber . . . 

. 374 . 


Kürzlich aus China cingeführtc herrliche Staude mit sehr großen 
rosalila-farbigen Blüten in Traubenstand. Sie verlangt nahr¬ 
haften, durchlässigen Boden und geschützte Lage . . . 60—80 
Aus Nordasien stammender, prächtiger Zierrhabarber, der als 
riesige, ornamentale Blattpflanze in jedem großen Garten und 
Park von ausgezeichneter Wirkung ist. Über dem mächtigen 
Laube erheben sich auf kräftigen Stielen leuchtendrotc Blüten¬ 
rispen .200—300 


Warme 

Laubdeeke 0.70 
Juni-August 

Winterhart 

Mai-Juni 

o -55 


6.50 


5 — 
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Lid. 

NAME 

FORM - STANDORT — VERWENDUNG 

Über¬ 

Preis Mk. 

No. 

botanisch deutsch 

Blütenfarbe — Besondere Kennzeichen — Hohe in cm 

winterung 

Blütezeit 

1 St. 

lost. 


•Rodgersia — Bronublatt 

Eine aus Zentralchina neu cingeführte Blattpflanze mit kastanien- 

Gute 





ähnlichen Blättern, die mit ihrer tiefen Narbung wie aus Bronze 
gegossen aussehen. Eine Staude von vornehmstem Habitus. 

Winlerdecke 



604 

- acsculifolia - kastanien - 

Sic gedeiht am besten in halbschattiger Lage und an Uferrändern. 




blättriges - . . . . • *73 * 

Rosa weiße Blütenrispen bis zu 1 m Länge.80 — 100 

Juni-Juli 

2. - 

1$.— 

605 

— pinnata alba -gefiedertes - 

Blätter, noch mehr gefiedert, mit weißen Blüten . . . 80—100 

Juni-Juli 

1.70 

16.— 

606 

— tabularis. • *74 • 

Runde Blätter von frischgrüner Farbe auf 1 m langen Stielen. 
Weiße Blüten, einer Astilbc ähnlich.100—150 

Juli 

I.60 

r4 *r 

607 

•Romneya Coultcri — 

Eine der herrlichsten Neueinführungen der letzten Jahre, die 

Gute 





auch bei dem stärksten Sonnenbrände üppig gedeiht. Die 
frische, blaugrüne Belaubung — wie bereift — und die großen, 
mohnartigen Blüten von porzellanweißer Farbe, mit einem 

Winterdecke 

I.50 

13.5° 



Juli-August 





dicken Büschel orangegelbcr Staubgefäße, verleihen dieser Pflanze 
einen hohen Schönheitswert.60 — 80 





Rudbeckia Rudbeckie 

Infolge ihrer außerordentlichen Wachstumsfähigkeit, Wider- 

Winterhart 




II. VI. 

Standskraft und Schönheit, als eine der besten Staudengattungen 
anzusprechen. Sie ist für guten Boden danjebar, gedeiht aber 






auch auf geringerem und ohne jede Pflege. 




608 

— laciniata - schlittblättrige 

IO—12 cm breit, Blüten hellgelb, hängend.120 -150 

Aug.-Sept. 

0.20 

1.50 

609 

— — fl.p 1 . Goldball *276. 

Eine vollgefülltc, balbkugelförmige Blüte.120—150 

Aug.-Sept. 

O.25 

2. — 

610 

— fl. pl. Goldstrahl . ♦ 

Eine Spielart mit lanzettförmigen Blumenblättern . . 120 —150 

Aug.-Sept. 

O.4O 

3 * 5 ° 

6:1 

•— nitida Autumn glory- 

Hellgrüne Belaubung, mit schönen gelben, großen, einfachen 

Oktober 




Glantblatt-R. . 

Blüten in straffer Haltung.. 180—200 


O.4O 

3-50 

612 

•— — Herbstsonne .... 

Mit größeren und breiteren Petalen.180—200 

Oktober 

0.00 

5 — 

613 

— purpurea (Echinacea pur- 






purea) purpurfat bene- . 

Blüten purpurrosa mit großer, brauner Mitte, Strahlen hängend 

Juli-August 

0.35 

3 * — 

614 

— speciosai- ansehnliche . . 

Eine niedrigere Form. Die rcingelben, unten dunkclorangegelben 
Blüten, mit fingerförmig erhabener Mitte, sind langgestielt 30—70 

Aug.-Okt. 

0.20 

L 5 ° 

615 

— — Newmanni . 

Blüten bronzcgclb mit mattbrauner Mitte.40—70 

Juli-Okt. 

0.30 

2.50 

Salvia — Salbei . ... 

Buschige, reiehbclaubte Pflanzen, die in jedem leichteren Boden 

Winterhart 


(Siehe auch Halbstauden.) 

und sonniger Lage gut gedeihen. Für Rabatten und trockene 
Hänge sehr brauchbar. 




616 

glutinosa - klebt iger- . . 

Blüten hellgelb in lockeren Quirlen dichtbelaubt . . 100—120 

Juli-Aug. 

O.30 

2.50 

617 

— \cri\ciUsit&-(juirlblütiger- 

Hellila. Für Uferbepflanzungen.30—60 


0.50 

4 -— 

618 

•— virgata nemorosa-r«/<r/i- 

Mit einem Wertzeugnis ausgestattete Neuheit mit tiefblauen, 

August 




fotmiger Wald- .... 

Blumen. Höchst effektvoll in großen Landschaftsgärten . 5 ° 



18.— 


Saxifraga — Steinbrech 

1. mit großen Blattern. 

Die Saxifragen zeigen in ihren verschiedenen Spezies einen 
großen Formenreichtum, teils moosartig, teils dickfleischig, 

Winterhart 




Rosetten bildend, teils sehr großblättrig. Zu den letzteren 





Für Uferbepflanzung. 

gehören auch die unter Megasca aufgeführten Arten. 




619 

— peltata. Kalifornisches 

Große, schildförmige, bis 30 cm breite Blätter, mit prächtigen 

Mai 



620 

Schildblatt .... -^8- 

Mit tief eingeschnittenen Blättern und grünlich-weißen Blüten¬ 

Mai 

O.5O 

4.50 
6. ^0 

II. mit fleischigen, Ro¬ 
setten bildenden Blättern; 

U. j 



rispen. Eigenartig schöne Pflanze für Schatten . • • • 60—80 






Blüten in ansehnlichen, 
verzweigten Rispen. Für 
Steinpartien. 





621 

• — Aizoon atropurp. - Trau¬ 






bensteinbrech ... • J83 • 

Mit dunkclroten Blüten..— 4 ° 

Juni-Juli 

0.70 

6.50 
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Lfd. NAME 

No. botanisch 


deutsch 


FORM - STANDORT - VERWENDUNG 
Blütenfarbc Besondere Kennzeichen — Höhe in cm 


Über¬ 

winterung 

Blütezeit 


Preis Mk. 

1 St. 10 St 


622 

623 

624 


625 


626 

627 

628 


Saxifraga Cotyledon 
(S.pyramidalis). 

— longifolia -langbliittrigev- 

— Hostii. -284. 

III. Moosartige und andere 
Saxifragen. Für Einfass¬ 
ungen von Rabatten und 
für Felspartien. 

— decipiens grandifl. alba - 

Rasensteinbrech , • »86. 

— Geum - Nelkenwurz-St. . 

— granulatafl.pl .-Kömerst.- 

— Rhei . 

♦Scabiosa — Skabiose, 

Grindrose .. 


629 — amoena liebliche . . . . 

630 — caucasica . *. 


Weiß. Ansehnlichste Spezies. Sehr gute Schnittblume 60 — 75 


Blüten weiß .*. 4 °— 5 ° 

Weiß. Rot punktiert . 4 °— 5 ° 


Besonders schöne, große weiße Blüten. 8—20 

Fleischfarbige Blüten ..20—30 

Weiße, gefüllte Blüten .20 — 25 

Dunkelrosa Blüten.10 — 15 


Die perennierenden Skabiosen gehören wie Gaillardia, Rud- 
beckia u. a zu unseren ansehnlichsten und dankbarsten Garten¬ 
blumen. Die herrlich geformten Blüten, auf sehr langen Stielen 
sitzend, sind allerbestens zum Schnitt geeignet. Sic gedeihen 
in jedem nicht zu armen Boden. 

Eine sehr hoch und buschig wachsende Art mit feiner Be¬ 
laubung. Blüten halbkugelig, mattrot.100—120 

Ganz eigenartige, schalenförmige, schuppig gefüllte Blüten in 
schön himmelblauer Farbe . 60-80 


April-Jutii 


0.45 


Mai 

Juli-August 


I.25 

O.4O 


II.— 

3-50 


Mai 

Mai-Juni 

Mai-Juni 

Mai-Juni 

Winterhart 


O.4O 

O.3O 

O.IO 

O.3O 


3-50 

2.50 

0.60 

2.50 


Juli-Sept. 


O.30 


2.50 


Juli-Okt. 


0 30 


2.50 


63 * 

632 


— — alba .. 

— japonica .. 

Scilla — Meerzwiebel, Blau¬ 
stem . 


Dasselbe in Weiß...60—80 

Ähnlich der S. caucasica mit hellila Blüten.60—80 


Ein bekanntes Zwiebelgewächs, das als reizender Friihlings- 
blüher größte Beachtung verdient. Sie können jahrzehntelang 
am selben Standort verbleiben. Truppweise am Boskettrande 
und auf Rasenplätzen in sonniger Lage zu pflanzen. 


Juli-Okt. 

I.nubdccke 

Sept.-Nov. 

Enubdecke 


0.40 

O.50 


3.50 

4.50 


^33 

634 

635 

636 

637 
63S 


— campanulata-maxima 
(S. hispanica) glockige . 

— -alba. 

- Rose Queen . . 
— italica.. 

— sibirica. 

— — alba. 


Blaue, dicht besetzte Traubenrispen.20—30 

Großblumig. Weiß . . . . .*.20—30 

Großblumig. Rosa...20—30 

Blaßblau. In länglich-kegelförmiger gedrängter Traube 20—30 

Tiefhimmclblau. In wenigblütigen Trauben.10—20 

Dasselbe in Weiß.. .JO—20 


Mai-Juni 

Mai-Juni 


Mai 

März-April 
März-April 


0.I5 

O.15 

0.15 

0.15 

o-i 5 

cu5 


1.20 

1.20 

1.20 

1.20 

1.— 

1.20 


(•39 


100 Scilla in Sorten 6 Mark. 


64O 


Scutellaria oricntalis 
Helmkraut ....... 

Sedum — Fetthenne , Fett¬ 
kraut, Fettblatt . . , . . 

X. 


641 

642 

643 

644 


— Laggcri. 

— kamtschaticum . . . . . 

— Maximoviczi 

* — spectabile roseura- -291 • 
ansehnliche , rosabiühende - 


Eine kleine, zierlich belaubte, buschige Staude mit gelben, in 
Rispen stehenden Blüten. Für trockene Lagen .... 30—40 
Eine der besten, ansehnlichsten Stauden für trockene Lagen. 
Ihre frischgrüne, fleischige Belaubung, schön gefärbten Blütcn- 
dolden und ihre große Reproduktionsfähigkcit machen sie für 
die Gartenkultur höchst wertvoll. 

Orangegclb Ähnlich Maximoviczi.25—30 

Gelb. Vorzüglich für Einfassungen .20—25 

Wte vorige, nur höher wachsend.30—35 

Eine prachtvolle Staude, die auch als Topfpflanze mit ihren 
breiten, einer Hortensie ähnlich geformten rosapurpurnen Blüten- 
doldcn, von sehr aparter Wirkung ist . 3°—40 


Winlerhart 

Juli 

Winterhart 


O.40 


Juli-August 

Juli-August 

Aug.-Sept. 


0.20 

0.20 

0.20 

O.50 


3 * 5 ° 


1.50 

1.50 

1.50 

4.50 
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Lfd. 

NAME 

FORM - STANDORT - VERWENDUNG 

Über¬ 

Preis Mk. 

No. 

botanisch deutsch 

Blütenfarbc — Besondere Kennzeichen Höhe in cm 

winterung 

Blütezeit 

1 St. 

lOSt. 

6 45 

•Sedum spcctabilc atropurp. 

Tiefrote, noch prächtigere Blütenfarbe.30—35 

Aug.-Sept. 

0.60 

5.50 

646 

spurium-////^///*», Bastard- 

Weitrankend. Sowohl für Einfassung und auf Felspartien vor¬ 
trefflich. Schön rosa oder weiß.10—15 

Juii-Augiist 

0.20 

1.50 

647 

Sempervivum — Haus- 

Bekannte, dickblättrige, Rosetten bildende Stauden; in ihren ver- 

Winterhart 




tauch . 

schicdenen Färbungen für kleine Teppiche und Gesteinsgruppen 
sehr geeignet. Sie vertragen größte Dürre und vermehren sich 
stark. Ältere, zur Blüte gelangende Rosettchen gehen nach 

Juli-August 

0.20 

1.50 



der Blüte ein.10—20 




648 

100 Sempervivum in verschiedenen Farben 5 Mark. 





Senecio — Kremkmut . 

Die Freilandsenecio-Arten sind mit den bekannten Topfpflanzen, 

Winterhart 





den Cincrarien, nahe verwandt. In ihrem ganzen Habitus diesen 

oder 





wohl ähnlich, bilden sie jedoch große, ansehnliche Blattgewächse 
mit großen Blütenrispen. Als Uferptlanzen verwendet, sehr 

Laubdecke 





dekorativ wirkend. 




649 

• — clivorum- (Jftrkr cutkraut 

Schön orangegelbc große Blüten. Sehr zierend . . . 100—12$ 

Juli-August 

O.5O 

4.50 

650 

•— Doronicum-GVwj - . . . 

Sehr große glänzendgelbe Blüten. Für Felspartien . . 40—50 

Juni-Juli 

O.3O 

2.5O 

651 

•— tanguticus - in amusisches . 

Riesige Trauben kleiner gelber Blütchen. 40—50 

Juni-Juli 

O.5O 

4.50 

- "652 

— Vcitcbianus. 

Große herzförmige Blätter. Hohe Rispe mit leuchtendgelben 
Blüten. Vorzügliche Sumpfpflanze .100—150 

August 

0.60 

5 *— 

*53 

— Wilsonianus . 

Mit längeren und dichter besetzten Blütenrispen. Sonst wie 
vorige.75- »5 

August 

0.60 

5 *— 


Sidalcea Doppelmalve 

Diese noch wenig bekannten Stauden sind mit ihren großen malven- 

Wiuterhart 




■ 30* • 

artigen Blüten von sehr guter Wirkung und für Beete und Rabatten¬ 





• 

bepflanzung sehr empfehlenswert. Haltbare Schnittblumen. 




654 

— mnlvaeflora. 

Scidigrosa Blüten in verzweigten Rispen.80—100 

Aug.-Sept. 

O.4C) 

3 - 5 ° 

r '55 

*— orcgona (Rosy Gern) . * 

Lenchtendrosa. Sonst wie vorige .80 100 

Aug.-Sept. 

O.4O 

3 - 5 « 

656 

— spicata (Murrayana) . . 

Eine prächtige, kalifornische Spezies mit rosapurpurnen Blüten 

Aug.-Sept. 

O.4O 

3 - 5 o 



80—100 



6$7 

Silene Astcrias grandiflora 

Eine hoch wachsende Art dieser im allgemeinen rascnbildcnden 

Winterhart 




— Leimkraut . 

Gattung. Zwischen den dicht gebüschelt stehenden Blättern 

Mai-Juni 

°*35 

3 — 


XIX. • 302 — 303 • 

stehen auf langen Stielen die kugeligen purpurrosa Blüten¬ 
köpfchen. Für Rabatteneinfassung.—60 




65 S 

Silphium pertöliatum — 

Hohe, buschige Stauden, auf deren langen, straffen Stielen 

Wiuterhart 




Kompaßpflame . ■ 304 • 

* Solidago — Goldrute . . 

große gelbe Blütenköpfe sitzen. Sehr ansehnlich als GehÖlz- 
vorpflanzung .125—175 

Juli-A ugust 

0.60 

5 -— 


Die Mimose des Nordens. Hart, anspruchslos und dabei von 

Wiuterhart 




V.VI. XVIII. .306. 

vollendeter Schönheitswirkung. Die hoch wachsenden, stark ver¬ 
zweigten Büsche endigen in spitzen, schlanken Rispen, die von 
dem Goldgelb der winzigen Blütchen wie übertüncht sind. Eine 






ganz hervorragende Staude für Gehölzvorpflanzung, Ralwittcn 
und Schnitt. 




Arn 

_ fUVlt^rO • Viliihf • . m • m m 

Sehr graziös gebogene Rispen.80— 9 ° 

August 

0.30 

2.50 



660 

— cacsia - herht/d.ue - . . 

Wie vorige, nur straffer im Wuchs.. 7 °‘“ _ 8° 

August 

0.30 

2.50 

66 t 

— canadensis - kanadische - 

Die robusteste der Solidagos..15°— 200 

A UgUSt 

0.20 

1.50 

662 

— Shortii . 

Rispen locker, federig. ... 125—I *>0 

Aug.-Sept. 

O.4O 

3 - 5 ° 

663 

- virga aurca nana - ge¬ 

Wie vorige, aber von zierlicherem Wuchs ..♦•••* 40—50 


meine Goldrute , 

Sept.-Okt. 

Ü.40 

3-50 

664 

2 t 

) Solidago in Sorten 5 Mark. 
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Lfd. NAME 

No. botanisch deutsch 


♦Spiraea — Spierstaude 
siehe auch Astilbe »308« 


665 

666 


667 

668 


— Aruncus - Waldgeißbart 

— Filipcndula fl. pl. - knol¬ 
liges Mädesüß . 

— lobata venusta - schön 
gelappte Spierstaude . . . 

— Ulmaria aurea - echtes AI. 


669 20 

67° StachyS lanata — wolliger 
Ziest . 


(> 7 1 Statice incana (S. tartarica) 
— grauer Wiesenschirm , 
Strandnelke , Widerstoß . 

672 Stenanthium robustum. 

• 3 ** • 


673 Stokesia cyanea — korn¬ 
blumenblaue Stokesit• . . 


674 Symphyandra armena 


675 Symphytum asperrimum 

aurco - variegatum —- 
Goldbunte, sehr rauhe 
Wallwurz, Beinwurt . . 

•3*3— 3 * 4 - 

676 T elekia speciosa — Präch¬ 

tiges Ochsenauge . . . . 

Thalictrum — wiese»- 

raute *316. 


677 

678 

679 

680 


adiantifolium - Adiantum- 
blättrige - 

- aquilegifolium - Akelei- 

blättrige . 

•— Delavayi . 

#— dipterocarpum. 


FORM - STANDORT - VERWENDUNG 
Blütenfarbc — Besondere Kennzeichen — Hohe in cm 


Höchst dekorative Staude mit feiner zerschlitzter Belaubung und 
mit lang gestieltem Feinblütenschmuck. An Teich- und Bach¬ 
rändern gepflanzt, von vornehmster Wirkung. 


Federbuschartige weiße Blütenrispen.100-200 

Die weißen gefüllten Blüten in lockeren Sträußen. Aparte 
Schnittblume. Liebt trockenen Standort. .30-60 

Breite karminrote Blütenrispen. 70—90 

Blüten weiß. Wohlriechend.100—150 


Spiraea in Sorten 5 Mark, 

Weißfilzig behaarte Blätter. Sehr gute Einfassungspflanze für 
trockenen Boden und sonnigste Lage. Besonders dicht und üppig 
im Laub, wenn die Blütenstiele zurückgeschnitten werden. Als 
Rabattenstaude frei wachsend verwendet, bilden die purpurnen 
quirlständigen Blüten eine aparte Schnittblume .... 20—40 
Aus den grundständig ausgebreiteten Blättern erheben sich die 
rispig stark verzweigten Blutenstände mit rosa Schein schleier¬ 
artig über der Pflanze. Eine bizarre, auffällige Staude. Frisch 
wie getrocknet sehr aparter Vasenschmuck. Liebt frischen, 

nahrhaften Boden .30—40 

Eine erstklassige aus Colorado cingcfiihrte Neuheit. Mit ihren 
weißgrünlichen bis 150 cm hohen, reich verzweigten, weißen 
Blütenrispen ist sie, in Gruppen ausgepflanzt, von großartigem 
Effekt. Als haltbare Vasenblume sehr wertvoll . . . 100—150 
Eine durch ihre großen, kornblumenähnlichen blauen Blüten, 
die auf langen Stielen sitzen, eigenartig auffällige Staude, die 
für Rabatten und zum Schnitt große Beachtung verdient. Auch 

als Topfpflanze verwendbar.30 — 50 

Niedrige, dicht belaubte Staude, zur Begrünung trockener Hänge 
und Steingruppen verwendbar. Die weißen glockenblumcn- 

ähnlichen Blüten erscheinen in großer Fülle.25 — 30 

Aufrechte Staude, die durch ihre dichte goldbunte Belaubung 
und durch ihre erst rötlich, dann blau gefärbten Blüten mit 
weißem Rande fiir Rabatten und Gruppen sehr empfehlenswert 
ist. Verlangt frischen, nahrhaften Boden .100—150 

Mit ihren großen, herzförmigen Blättern und den ansehnlichen 
lang gestielten gelben, margeritenähnlichen Blumen von höchst 

dekorativer Wirkung für Gruppen . . . . .150—200 

Durch ihre graziöse Haltung, die Adiantum ähnliche, zierliche 
Belaubung und die hohen, stark verzweigten Blütenrispen, sehr 
ansprechend. Laub wie Blüten liefern feinsten Vasenschmuck. 
Besonders durch seine fein verzweigte Belaubung sehr wertvoll 

20—25 

Mattlila Blüten .90—120 

Intensiv veilchenfarbige Blüten; von vornehmster Schönheit 80— 9 ° 
Eine vor kurzem aus China eingeführte Neuheit, von pracht¬ 
vollem Effekt, die T. Delavayi ähnlich, doch größer und von 
noch intensiverer Blütenfarbe als jene ist. 9 °— 120 


Ober¬ 

winterung 

Blütezeit 

Preis Mk. 

1 St | 10 St. 

Winterhart 



Juni-Juli 

0-35 

3 — 

Juni-Juli 

O.30 

2.50 

Juni-August 

O.50 

4.50 

Juni-Juli 

°-35 

3 — 

Winterhart 

Juni-Juli 

0.15 

1. — 

Winterhart 

Juli-August 

0.30 

2.50 

Winterhart 

Juli-August 

1.50 

14.— 

Laubdecke 

Aug.-Okt. 

0.50 

4 - 5 o 

Winterhart 

Juli-August 

0.25 

2.— 

Winterhart 

Juui-Sept. 

0.70 

6 .— 

Winterhart 

Juli 

0.70 

6.— 

Winterhart 



Juli-August 

0.35 

3 — 

Juni-Jult 

0.35 

3 * — 

Juli-August 

0.60 

5 - 5 ° 

Juli-August 

2.50 

22.— 
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Lfd. 

No. 


botanisch 


NAME 


deutsch 


FORM - STANDORT - VERWENDUNG 
Blütenfarbc — Besondere Kennzeichen — Hohe in cm 


Über¬ 

winterung 

Blütezeit 


Preis Mk. 


1 St 


lOSt. 


681 


Tigridia Pavonia 

Tiger-, FrauenlilU . 


Diese auch Tigerblume genannte, außerordentlich prächtige 
Blutenpflanze ist in Gruppen von strahlender Wirkung. Die 
einzelne Blume blüht nur einen Tag, doch folgen viele aufein¬ 
ander. Sie hält unter guter Decke im Freien aus, doch ist es 
besser, sie erst im Frühling 6 cm tief zu pflanzen . . 30—40 


Gute Decke 
oder frostfrei 
Jan.-Aug. 


O.I 5 


1.20 


682 


100 Tigridia in Sorten 6 Mark. 


6S3 Tradescantia virginica. 

XII. 


684 Trillilim grandiflorum 

großld'utige Waldlilie . . . 

•32* • 


Tritoma (Kniphofia). . . 


685 

686 

687 


•— hybrida Expreß . . . 

— Mac Owani . ♦ , . . 

— pauciflora -armblütige 


68S 


— Uvaria grandiflora . . . 


Diese Staude mit ihrer lichten schilfartigen Belaubung und 
den in Büscheldolden stehenden weißen, rosa oder violetten 
Blüten, die vom Mai bis August in Fülle erscheinen, ist für 
Ufer- und Wasserbeckenbepflanzung eigenartig schön . 40—80 
Eine prächtige Zierstaude, die, unter Bäumen in lockerem Humus¬ 
boden zu größeren Mengen ausgepflanzt, anmutig wirkt. 
Zwischen den drei quirlständigen Blättern stehen lang gestielt 

die weißen tulpenähnlichen Blüten. 3 °— 4 ° 

Eine höchst eigenartig auffällige südafrikanische Liliacee mit 
schilfförmigen Blättern. Auf dicken Stielen bis 15 cm lange, 
dicht besetzte Blütenkolben in leuchtendgelbcn bis roten Farben. 
Für Rasen, Beete und Vasen ein prunkender Schmuck. 

Blüht sehr frühzeitig, llellorange bis karminrot .... 33—40 

Gelb und rot... 3°—35 

Eine von den anderen Tritoma sehr abweichende Form mit gelben 

kleinen Doldenblüten. Remontierend. 4 °— 5 ° 

Die größte der Tritomen. Roten Blüten . .. 20 —30 


Winterhart 

Mai-Sept. 


Winterhart 

Mai 


Gute Laub- 
decke oder 
frostfrei im 
Hause 


Juni 

August 

Juni-August 


August 


O.4O 


O.30 


O.50 

O.4O 

O.4O 

O.50 


3 * 5 ° 


2.50 


4.50 

3-50 

3 - 50 

4 - 50 


689 


*TrollillS hybridus — l’roll- 
blume , GoUlrannnkel . . 


iL*iU 


• 323—334 • 




690 


Tropaeolum speciosum 
— Prachtkapuztnerkr esse 


Tulipa — Tulpe . aas- 


69I 


- Gesneriana 


692 — — australis (celsiana) . 

693 — Fosteriana. 


694 


Didieri 


Diese auch Kugelranunkeln genannten Stauden gehören zu 
unseren prächtigsten Frühlingsblühern. über der dichten, schönen 
Belaubung stehen auf straffen, aufrechten Stielen die geschlossenen 
kugelförmigen Blüten. Diese erstklassigen Stauden sind gleich 
gut für Gruppen, Rabatten, Vorpflanzung und Schnitt geeignet. 
Sie lieben frischen, kräftigen Boden. Die vielen Züchtungsformen 
unterscheiden sich im wesentlichen nur durch die mehr hell - 

oder dunkclgelbe Blütenfarbe.. . . . ♦ 50 75 

Eine perennierende Form der bekannten einjährigen Kapuziner¬ 
kresse, die mit ihren knallroten Blumen und ihrem Vermögen, 
außerordentlich hoch zu ranken, einzig schön zur Bekleidung 
von Wanden und Zäunen ist. Sie liebt frischen, fruchtbaren 

Boden und etwas Schatten.200—300 

Die Gartentulpcn, deren lleranzucht eine Spezialität der Hollän¬ 
der ist, sollen hier in ihrer enormen Mannigfaltigkeit nicht in 
Sorten geführt werden. Von besonderem Interesse für den 
Staudenzüchter sind aber die botanischen Spezies als Stamm¬ 
eltern der Kulturformen. 15—20 cm tief gelegt, sind sie in 
sehr geschützten, wannen Lagen winterhart. Jedoch empfiehlt 
es sich, sie wie die Gartcntulpen zu behandeln. 

Diese, wahrscheinlich aus dem Orient stammende 1 ulpe, ist wohl 
als erste zur Erzüchtung neuer Formen benutzt worden. Rot mit 


schwarzem Fleck.. 35—45 

Gelb; bräunliche Außenseite . 35 45 

Neue Spezies aus Buchara. Riesengröße scharlachrote Blumen 

mit gelb und schwarzer Milte . 35 45 

Weiß. Wohlriechend.. —45 


Winterhart 

April-Mai 

und 

Juli-August 

weniger) 


O.50 


4.50 


Winterhart 
im ersten 
Jahre Decke 
Aug.-Okt. 


0.60 


5 *— 


Laubdecke 


Mai 


0.20 


I.50 


Mai 

Mai 


O.3O 2.50 
1.— 9 -— 


Mai 


0.15 


1.25 
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Lfd. 

NAME 

FORM — STANDORT - VERWENDUNG 

Über¬ 

Preis Mk. 

No. 

botanisch deutsch 

Blütenfarbe Besondere Kennzeichen — Hohe in cm 

winterung; 

Blütezeit 

1 St 

10 St. 

&95 

Tlllipa Greigii ♦ 

Feurig orangerot mit schwarzen und gelben Flecken. Sehr groß 

Mai 

O.45 

4 >— 

696 

697 

— Kaufmanniana . 

Groß. Weiß mit Gelb und Rot.35—45 

Mai 

O.50 

4 * 5 ° 

— silvestris (T. florentina 

Fine stellenweise in Deutschland wild wachsende Form. Gelb. 

Mai 


odorata)- Waldtulpe . . . 

Wohlriechend .35—45 


O.15 

1.25 

698 

Garten-Tulpen zur Schnittblunien gewinnu ng und Beetbepflanzung: 
Einfache oder gefiillte frühe Tulpen in besten Sorten 100 Stück 4 Mark, 






1000 Stück 38 Mark. 




699 

Späte Darwin - 

und Collage-Tulpen 100 Stück 4.50 Mark, 






1000 Stilck 40 Mark. 




'VJ 

O 

0 

Papagei- und monströse Tulpen 100 Stück 4.50 Mark, 1000 Stück 40 Mark. 




701 

Tunica Saxifraga— Felsen - 

Kinc in dichten Büscheln, zierlich steifzweigig wachsende Staude 

Winterhart 




ntlke . 

für Steinpartien und trockene Lagen, die mit kleinen rosa 
Blütchen wie übersät ist. 

Juli-August 

0.15 

I.— 

702 

•-fl. pl. 

In jeder Beziehung eine außerordentliche Verbesserung der 
Stammform. Die wie kleine Röschen dicht gefüllten rosa Blüt¬ 
chen, bedecken von Juli bis zum Frost die ganze Pflanze 15—30 

Juli-Oktober 

O.90 

8.— 

703 

TussilagO Farfara varie- 

Fine heimische, sehr wuchernde Staude mit großen bunt ge- 

Winterhart 




gata — Huflattich . . . 

fleckten Blättern und gelben Blüten, die noch vor den Blättern 

März 

O.50 

4.5° 


• 3*7 • 

im März erscheinen .15—30 




704 

Umbilicus ruber .... 

Sehr eigenartige Fclsenpflanzc aus dem Altaigebirge . . 40—50 

Winterhart 

Juui 

Juni 

Winterhart 

O.70 

6.— 

VJ VJ 

0 0 
C\ V/i 

— Scmenovii. 

Ähnlich voriger, nur zierlicher.20—30 

O.70 

6. ~ 

Veratrum nigrum 

Eine prächtige, ansehnliche Staude mit langen, schwarz purpurnen 


Schwarzer Germer . . . 

Blütenrispen von edler Tracht, die für Gruppen und Ufer¬ 

Juli-August 

t.25 

11.— 


* 33 1 • 

bepflanzung von höchst dekorativer Wirkung ist. Liebt frischen, 
nahrhaften Boden und halbschattige Lage ...... 80—100 





Verbascum — Königs¬ 

Die ansehnlichsten dieser Gattung sind nur zweijährig, jedoch 

(Jute 




kerze ........... 

sind die ausdauernden von vornehmerer Erscheinung. Aus der 
grundständigen Blattrosette wachsen die dicht besetzten, rispigen 

Laubdecke 




Siche auch Halbstaudcn 





• 33a —333 • 

Blutenstände steil heraus. Sie gedeihen in leichtem Boden und 
sonniger Lage. In Gruppen gepflanzt, von sehr aparter Wirkung. 




707 

— densiflorum-///V^/M//tf'C*- 

Blätter gelb-filzig, Blüten kupfergelb. 75 

Juli-Oktober 

O.75 

7 * 

708 

- phoeniccum - purpurrote- 

Blüten rosa bis violett ...30 60 

Mai-Juli 

O.30 

2.50 


Veronica — Ehrenpreis 

Fine vielgestaltige Gattung, deren hoch wachsende Arten für 

Winterhart 




• 334—335 • 

Rabatten, Gruppen und Schnitt sehr empfehlenswert sind; die 





I. Aufrecht wachsende 
Arten: 

Rasen bildenden sind sehr zierlich. 




709 

— amethystina - amethyst- 

Lange amethystblaue Blütentrauben .30—40 





farbiger- . 

Mai 

O.40 

3 - 5 ° 

71° 

— Hcndersoni . .. 

Tiefblaue lange Ähren. Sehr schön .60—70 

Juli-Scpt. 
Juni-Juli 

0.60 

S‘ 5 ° 
3 — 

7 11 

longifolia - langblättt iger- 


o -35 

712 

spicata - übriger- .... 

II. Niedrig wachsende 

Himmelblaue, dichte Blütenstände...20—40 

Juli-August 

o -35 

3 ’— 


Arten: 





713 

— repens - kriechender - . . . 

Polster bildend; mit weißen Blütchen schuppig besetzt ... 5 

Mai-Juni 

p 

L 

0 

1.50 

7*4 

- saxatilis-yv/jc«. .... 

Blüten schön blau. Rasen bildend.. 15—20 

Juli-August 

0.30 

2.50 
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Lfd. 

No. 

NAME 

botanisch deutsch 

FORM STANDORT VERWENDUNG 

Blütenfarbe — Besondere Kennzeichen — Höhe in cm 

Über¬ 

winterung 

Blütezeit 

Preis Mk. 

1 St. 10 St. 


Viola — Veilchen .... 

Aus den verschiedenen Spezies der Veilchen sind durch künstliche 

Winierharl 




«336—338 < 

Züchtung mannigfaltige Formen von hohem Wert entstanden. 




7*5 

— cornuta - Jlornveilchen . 

In gelben, blauen und weißen Farben.15 — 20 

Mai-Sept. 

o.to 

0.75 

7*6 

*— — Georg Wcrmig ♦ ♦ . 

Fine entzückende Neuzüchtung, deren langgestielte, große dunkel- 

Mai-Sept. 

O.25 

2.— 



blaue Blüten Monate hindurch in üppigster Fülle erscheinen. 






Vorzüglich zum Schnitt *.. 15—20 




717 

Papilio. 

Größer als voriges. Hellblau mit weißer Mitte .... 15—20 

Mai-Sept. 

0.20 

1.50 

718 

•— — hybrida (Tufted 






pansies). 

Eine englische Kreuzung von Viola tricolor und Viola cornuta. 

Mai-Sept. 

— 

— 



Sie hat von V. tricolor Größe und Farbenpracht, von V. cornuta 






das Vermögen zu perennieren geerbt. Ihre Karben sind zarter 






als die des V. tricolor. Eine entzückende Neuheit . . 15 — 20 






In gemischten Farben. 


0.10 

0.75 



In gesonderten Farben .... 


0.20 

1.50 

7*9 

— odorata - wohlriechendes 





Veilchen .. 

In schönen Sorten.15—20 

März-April 

0.15 

t. — 

720 

-fl. pl. 

Dicht gefüllt in schöner dunkler Farbe .15—20 

Mai-Juni 

o -35 

3 -— 

721 

100 Viola in Sorten 7.50 Mark. 





Wahlenbergia (Platy- 

Eine zu der Familie der Glockenblume gehörige und diesen 

Laubdecke 




codon) . 

sehr ähuliche Staude. Sie sind jedoch von vornehmerem Habitus 

Juli-August 





und blühen später. 




722 

— grandiflora cocrulea . , 

Blaue schalenförmige Blüten .60—70 

Juli-August 

0.50 

4 - 5 ° 

723 

— — alba plena. 

Weiße gefüllte Blüten.60—70 

Juli-August 

0.60 

5 -— 

72-1 

— — nana . 

Blau. Niedriger als vorige .60—70 

Juli-August 

0.50 

4 * 5 ° 

725 

*Watsoniana Ardernei . 

Ein den Gladiolen ähnliches und wie diese zu behandelndes 

Frost frei 

0.30 

2.50 



Zwiebelgewächs. Die großen, in der Tracht den Monlbretien 

überwintern 





ähnlichen weißen Blüten sind von allergrößtem Wert für 






Vasenschmuck. Kann nicht genug empfohlen werden 40—50 




726 

Y UCCa filametttosa — Virgi- 

Ansehnliche Staude mit schilfförmigen Blättern, aus denen sich 

Aug.-Sept. 




nische Palmenlilie . . . 

der hohe, pyramidal verzweigte Blütenschaft erhebt. Blüten rein¬ 


1.— 

9 -— 



weiß, auifällig prächtig...100—150 





Stauden-Sortimente. 


Lfd. 

No. 


Preis 

Mk. 

Lfd. 

No. 


Preis 

Mk. 

Lfd. 

No. 


Preis 

Mk. 

727 

Dauerbeet I (Seite 22) . 

S.— 

728 

Dauerbeet 11 . 

10. — 

729 

Dauerbeet III. 

5 -— 

73 ° 

Dauerbcet IV 

6.50 

731 

Dauerbeet V 

6.50 

732 

Dauerbeet VI. 

IO.— 

733 

Dauerbeet VII . 

IO.— 

734 


4.50 

735 

Dauerbeet IX. 

5.50 

736 

Dauerbeet X. 

3 - 5 ° 

737 

Dauerbeet XI . 

S.— 

73S 

Dauerbeet XII ..* * 

6.50 

739 

Dauerbeet XI 11 . 

6.50 

740 

Dauerbeet XIV .•♦•••• 

3-75 

74 * 

Dauerbeet XV . 

6.50 

742 

Wechselbeet XVI 47 Bilanz. 

14.— 

743 

Wechselbeet XVII 72 Bilanz. 

16.— 

744 

WechselbeetXVIII i5oPllanz. 

10. —- 

745 

Wechsel beet XIX 128 Pflanz. 

12.— 

746 

Wechselbeet XX 60 Pflanzen 

20. — 
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Lfd. 

No. 


Preis 

Mk. 

Lfd. 

No. 


Preis 

Mk. 

Lfd. 

No. 


Preis 

Mk. 

747 

100 Gruppenstauden in 25 


74s 

50 Gruppenstauden in 15 


749 

25 Gruppenstauden in 10 



Sorten. 

25 .— 


Sorten. 



Sorten'. 

7 — 

75 o 

100 Stauden für Enndschafts- 


751 

50 Stauden für den Land- 


75 2 

25 Stauden für den Eand- 



giirten in 25 Sorten . . 

20.— 


schaftsgarten in 15 Sorten 

12.— 


schaftSgartcnin 10 Sorten 

7 * — 

753 

100 Stauden für Felspartien 


754 

50 Stauden Für Felsparticn 


755 

25 Stauden für Felsparticn 



in 25 Sorten. 

1 5 -— 


in 15 Sorten. 

S.— 


in 10 Sorten 

4 - 5 « 

756 

100 Schnittstauden in 25 


757 

50 Schnittstauden in 15 


758 

25 Schnittstauden in 10 



Sorten.. . 

20.— 


Sorten. 

12.— 


Sorten. 

7 - — 

759 

100 Einfassungsstauden in 


760 

50 Einfassungsstauden in 10 


76 t 

25 Einfassungsstauden in 8 



15 Sorten .. 

1 5 -— 


Sorten. 

8.— 


Sorten. 

4 - 5 ° 

762 

100 Stauden aller Klassen in 


763 

50 Stauden aller Klassen in 



25 Stauden aller Klassen in 



30 Sorten. 

20.— 


18 Sorten. 

1 1.— 


10 Sorten. 

6.— 


II. Halbstauden. 

In dieser Abteilung sind solche Stauden aufgeführt, die im allgemeinen nicht länger als zwei Jahre ausdauern. Viele 
derselben, wie Papavcr nudicaule u. a. treiben jedoch von neuem aus, wenn die Blütenstiele rechtzeitig abgeschnitten werden, 
so daß die Pflanze statt Samen reifen zu lassen, neue YorratsstofTe für die nächste Vegetationsperiode sammeln kann. 
(Siche auch Seite 4, 5 und 8 des illustrierten Teiles I.) 


Lfd. NAME 

No. botanisch 


deutsch 


FORM - STANDORT VERWENDUNG 
BSütcnfarbe Besondere Kennzeichen — Höhe in cm 


765 


Agrostemma hybr. Wal- 
keri — KonvatU . . . 


Aus den dicht stehenden weißfilzigen Blättern erheben sich stark 
verästelte Zweige, an deren Enden die leuchtend dunkelroten 
Blüten in großer Zahl erscheinen. In großen Mengen auf ein 
Beet gepflanzt, von prachtvoller Wirkung. Werden nach dem 
Abblühen die Stengel am Grunde abgeschnitten, so wird im 
August eine zweite Blüte erzielt.So—100 


Althaea — Stockmalve , 
Pappelrost . 


Die Stockmalvcn, auch Stockrosen genannt, sind von großer 
malerischer Wirkung. Sie sind überall im Garten verwendbar, 
auch als Schnittblumen. 


766 


cannubina-/A/w/-. . . 


767 — rosea fl. pl. 

768 — — Charterssche Kasten 

Campanula — Glocken¬ 
blume . . . 


Zahlreiche Blüten an mehrblumigen, achselständigen Stielen. 

Schön rosenrot...150—300 

Gefüllte, sehr große Blüten in leuchtenden Farben . 150—300 
Gefüllte und einfache Blüten in Pastellfarben .... 150—300 
1 >ie zweijährigen Glockenblumen sind in jeder Beziehung sehr 
wertvoll; ihr Wuchs ist robuster als der der ausdauernden. 


769 — Medium - Marien - , , . 

77 ° — — fl. pl. 

77 1 *— — calycantha -kelchblüt 


772 — pyramidalis •pptami.len 

fot in igt 

773 — sibirica exitnia , . . . 

774 Dianthus barbatus — 

Bartnelkt . 


Blüte sehr groß in mattroten und blauen Tönen . . . 50—90 
Wie vorige; gefüllt.*.50—90 


Eine herrliche Züchtungsform. I)er wie die Blumenkrone gefärbte 
blattförmige Kelch umgibt jene wie eine Halskrause . 50—90 
Die I — 2 m hohen Stengel sind dicht mit fast stengellosen blaß- 
blauen Blumen besetzt. Höchst dekorative Pflanze, die auch im 


Topf kultiviert werden kann.100—200 

Glänzendblau; frühblühend.50—60 


In dicken Büscheln stehende kleine Blütchen in prachtvollen 
Farbenzusammenstellungen und Einzelfarben. Teilweise gefüllt. 
Für Einfassungen, Rabatten und Schnitt ausgezeichnet . 3 °—60 


Ob* 

wintcrung 

Blütezeit 


Preis Mk. 

ISt. | lOSt , 50 St. 


Mai-Juni u. 
Aug.-Sept. 


0.10 0.75 


Juli-Herbst 

Juli-Herbst 


Juni-August 
Juui-August 
Juni-August 

Juli-Sept. 

Juni-Juli 

Juni-Augu$t 


O.15 


O.15, I.— 

0.15 I.25 
0.15 1.25 


0.20 

0.20 

0.10 


2.50 


1.50 

1.50 

0-75 


3 *— 

3 -— 
3 *— 


3 .— 
4 -— 
4 -— 

4 * 5 ° 

4 - 5 ° 

2.50 
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Lfd. 

NAME 

FORM - STANDORT — VERWENDUNG 

Über¬ 

winterung 

Blütezeit 

Preis Mk. 

No. 

botanisch 0 deutsch 

Blütenfarbe — Besondere Kennzeichen Hohe in cm 

1 St. 

10 St 

50 St. 

775 

Digitalis gloxiniaeflora — 

Höchst anspruchslose und prunkende Zierpflanzen; sehr haltbare 

J uni* August 




gloxi n ittiblü tig. Fi ngerh u t 

Schnittblumen. 5 °— 1 3 ° 


0.20 

1.50 

4.50 

776 

Hesperis matronalis — 

In ihrer Erscheinung einer sehr großen Levkoje ähnlich; von 

Mai-Juni 




NachtvioU . 

feinster Wirkung für Rabatten und in Vasen. Mattviolett. 30—80 


O.I5 

1.25 

4.50 

777 

— — nana candidissima . 

Niedriger als vorige; Blüten im reinsten Weiß .... 30—40 

Mai-Juni 

0.20 

1.50 

4.50 

778 

♦Meconopsis - Scheinmohn 

Sehr schmucke, interessante, vielgestaltige Gattung, die all- 

Laubdecke 

O.30 

2.50 



gemein einzuführen, man versuchen sollte. Lieben Halbschatten 
und nahrhaften frischen Boden.30—100 

Mai-August 





779 

•MyOSOtis alpestris „Indigo 






Queen“ — Alpen vergiß- 

Eine neue Züchtung in leuchtend dunkelblauer Farbe. Fracht- 

Mai-J uni 





meinnicht . 

voll für Einfassungen und Felspartien .10—15 


0.10 

°*75 

2.50 

780 

Onopordon bracteatum - 

Spinnwebig, grauweiß behaarte Pflanzen mit großen purpurnen 

Juli-August 



8.-- 


Blütenköpfen. Sehr dekorativ.50—150 


0.25 

2. — 


Papaver — Mohn .... 

Stauden mit köstlicher Farbenpracht, die unter allen Verhält¬ 
nissen vorzüglich gedeihen. 

W interhart 




781 

ulpinum -Alpenmohn . . 

Mit seinen lebhaften Farben bringt dieser kleine, zierliche Mohn 
reizende Wirkungen in Felsenpartien hervor. Wegen seiner 
schönen Belaubung und seines gedrungenen Wuchses auch als 
Einfassung verwendbar .IO—15 

Mai-August 

0.2 5 

! 2.— 


782 

— nudicaulc - siHristhtr 

Ähnlich dem Alpcnmolin, nur höher wachsend. Die weiß, orange 
oder rot gefärbten Blüten sitzen auf festen drahtartigen Stielen. 

April Herbst 

0.25 

2. _ 


Mohn . 







Für Beete und Einfassungen, auch als Schnittblume vortrefflich. 
Viele Pflanzen dauern länger als zwei Jahre aus . . . 20—25 






Salvia — St/hei .... 

Durch ihre höchst bizarren Formen auffällige Pflanzen von eigen¬ 
artigem Reiz. 

Juli-August 










783 

•— argentea - silbei weiße - , 

Silberweiß fdzige Blätter und baumartiger Wuchs. Aparte Gruppen- 
pflanze; auch einzeln sehr wirksam.80—120 


O.30 

2.50 


784 

♦ — selarca - Muskateller - . . 

Die sehr ästigen straffen Rispen sind von Grund auf mit großen 


0.30 

2.50 


Hormium - Buntschopf- 

rosenrotblauen Blüten besetzt.80—120 

Die dicht an den geradeauf wachsenden Stielen sitzenden kleinen 
Blätter sind oben schoptig zusammengedrängt um! rot oder blau 


0.15 

1.25 

4 * 

785 



786 

•Sideritis montana — Gl'ul¬ 

Eine aus dem Kaukasus stammende Ilalbstaude von eigenartigem 

Juiii-Juti 





kt aut, Eisenkraut . . . , 

Habitus. Die einzelnen Stiele, dicht von gelbgrünen Blüten mit 
schwarzem Auge besetzt, bilden kleine kugelförmige Büsche. 


0.30 

2.50 




Von höchst aparter Wirkung als Einzelpflanzung auf dem Rasen 
und im Alpinum. Verträgt große Dürre.30—40 






*Verbascum — Königs - 

Pflanzen, durch Größe und Habitus höchst auffällig. Von dem 

Juni-Juli 





keizt, Wollkraut . 

wcißtilzigen Laube heben sich die gelben Blüten leuchtend ab. 
Sie wachsen unter allen Verhältnissen; in nahrhaftem frischen 







Boden nehmen sic außerordentliche Dimensionen an, vor allem 
Vcrbascum olympicum. 

Juni-Juli 




787 

— olympicura - oi\mpische - 

Sehr hoch und pyramidal wachsend .15°— 200 

0.2$ 

2, — 


7 88 

— ovalifolium- ovalhl'attrige - 

Die 3—4 cm großen Blüten — pomeranzengelb mit schwarzem 
Auge — bilden vollbesetzte Ähren. Von sehr eigenartiger 

Juni-Juli 

0.30 

2.50 




Schönheit ... .15°— 200 





789 

WO Halbstauden für Beete und Blumenschnitt 7.50 Mark. 
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Lfd. 

No. 

790 

79 » 

792 

793 

794 

795 

796 

797 

798 

799 

800 

801 

802 

803 

804 

805 

806 

807 

808 

809 


III. Heimische Wasserpflanzen 


NAME 

botanisch deutsch 

FORM - STANDORT VERWENDUNG 

Blütenfarbe — Besondere Kennzeichen Hohe in cm 

Über¬ 

winterung: 

Blütezeit 

Preis Mk. 

1 St. lOSt. 

Butomus umbellatus 

Schwertlilienartige Blätter; rötlichweiße Blüten in Dolden auf 

Winterhari 



Wasserliesch . 


Juni-August 

0.15 

i. — 

Calla palustris — Sumpf- 

Herzförmige Blätter ; Blütenschaft einen kurzen, von einer flachen, 

Mai-Juni 


calia . 

außen grünen, innen weißen Blütenscheide umgebenen Kolben 


0.20 

1.50 


tragend.»5—3° 




HippUrUS vulgaris 

Röhrigc, dicht quirlig beblätterte Stengel; unscheinbare Blüten. 

Juni-August 



Tannenwedel . 

Für seichtes Wasser ...20—60 


0.15 

1, — 

Hottonia palustris 

7 .u den Primulaceen gehörige reizende Pflanze mit traubenständigen 

Mai-Juni 



Wasserfeder . 

blußrosa Blüten. Für Gräben und seichte Gewässer. ♦ 15—45 


0.15 

1. — 

Hydrocharis morsus 

Kleine Pflanze mit lederartigen, rundlich-nicrcnförmigcn Blättern 

Juli-August 



ranae — Froschbiß . . . 

und zarten weißen Blüten.20—30 


0.15 

»- — 

Iris Pscud-Acorus. 

Siehe im Staudenvcrzcichnis. 




Lemna polyrhiza 

Kleine auf Sumpfwässern schwimmende Tflanze. Nur für Lieb- 




vitlwurzeltge Wasserlinse 

ha her von Interesse. 

Portion : 

0.20 


Menyanthes trifoliata - 

Rötlichweiße Blüten mit weißbärtigen Zipfeln, in dichter Traube auf 

Mai-Juni 



Bitterklee . 

langen, steifen Stielen; eine sehr zierende Wasserpflanze 15 -30 


0.20 

1.50 

Nuphar lutea — gelbe Ai. r- 

Schön ockergelb blühende, den Seerosen ähnliche, heimische 

Juni-August 



blume , Mummei . 

Pflanze...15—30 


0.25 

2 _— 

Nymphaea alba — weiße 

Glänzende, rundliche Schwimmblätter mit großen weißen, rötlich 

Juni-August 



Seerose . -«6- 



0.25 

2. — 

Phragmites communis — 

Bekannte heimische Uferpflanze. Für Teiche mit stehendem 

Aug.-Sept. 



gemeines Schilfrohr . . . 

Wasser. Sehr dekorativ ................ 150— 3 °° 


0.15 

I. — 

Ranunculus aquatilis - 

Untergetauchte Blätter borstlich-vieltcilig, Schwimmblätter nieren¬ 

Juui-August 



Wasserh ahnenfuft • jf>8. 

förmig; weiße Blüten. F'ür Bassins . 


0.15 

I • — 

Riccia fluitans — Riede 

Schwimmendes sattgrünes, gabclig verzweigtes Lebermoos, für 





Bassins und Aquarien. 


0.15 

I. — 

Sagittaria sagittifolia — 

Langgestielte, pfeilförmige Blätter und weiße Blüten mit schwarzem 

Juni-August 



Pfeilkraut .... • '7 8 « 

Auge in quirligen Rispen. Für Ufer und Bassins. . 30—125 


0.15 

1. — 

Stratiotes aloides 

Schwertförmige, stachelig gesägte Blätter, in dichten Rosetten 

August 



Wasseralöe , Krebsscheerc 

unter Wasser wachsend. Weiße Blütchen.15—45 


0.15 

I. — 

Typha — Rohr-, Liese h- 

Bekannte Uferpflanze mit lincalischcn Blättern und braun¬ 

Mai-August 



kolben .. . 

schwarzen Kolben.100—200 


0.15 

r.— 

— latifolia - breitblättriger- . 

Häufigere Art mit brcitlincalischen Blättern. IOO —200 

Juli-Au gust 

0.15 

r.— 

— anguslifolia - schmal- 





blättriger - .. 

Seltenere Art mit schmallinealischcn Blättern .... 100—200 

J uli-August 

0.15 

1. — 


100 Wasserpflanzen in Sorten 10 Mark , 50 Stück.6 Mark , 20 Stück 3.50 Mark. 


IV. Ziergräser und Freilandfarne. 

100 Ziergräser in 10 Sorlen 10 Mark, 50 Stück 6 Mark, 25 Stück 3.50 Mark, einzelne Pflanzen 0.15 bis 0.25 Mark 

Ceratochloa pendula (S), Elymus gigantcus (G), F.rianthus Ravennae (G), Gymnothrix japonica (G), Gynerium argenteum(G), 
(die beiden letzten im Hause frostfrei überwintern), Lasiogrostis spl. (S), Melica altissima (S), M- atropurpurea (S), Scirpus 
cyprinus mux. ((J), Stipa clcgantissima (S), St. splendens (G), Uniola latifolia (S). 

G = für Gruppen, S = für Sträuße. 

100 Freilandfarne (Sortenverzeichnis auf Bestellung) in 10 Sorten 30 Mark, 50 Stück 16 Mark, 

25 Stück 9 Mark, einzelne Farne 0.50 bis 2 Mark. 

III. WASSERPFLANZEN. IV. ZIERGRÄSER UND FREILANDFARNE. © 

































6i 



V. 

Für die vor den Wänden der Wohnhäuser, an Zäunen und Mauern gepflanzten Stauden bildet die dichte Belaubung 
der holzigen Rankgewächse einen trefflichen Hintergrund. Dieselben werden in 2—3jährigen, leicht anwachsenden Pflanzen 
geliefert. Die meisten derselben gelten als winterhart; doch empfiehlt es sich, etliche Sorten, besonders in der Jugend, mit 
Stroh und Tannenreisig zu schützen. 


lfd. 

No. 

NAME 

botanisch deutsch 

FORM STANDORT VERWENDUNG 

Blütenfarhe — Besondere Kennzeichen — Höhe in cm 

Über¬ 

winterung 

Blütezett 

Preis Mk. 

1 St. 1 10 St. 

Sio 

Actinidia Kolomikta 

Eiförmige, hellbräunliche Blätter, die sich später in Ge blich- 

Fiehten- 




Strahlennarbe. 

grün verfärben. Blüten unansehnlich. Für Zäune und Grot- 

retaigdcckc 

Juni-Juli 

O.50 

4 -SO 



teu.150 — 200 




81 1 

Akebia quinuta. 

Dunkelgrünes Laub mit schönen violetten Blütentrauben, aus 

Fichten- 

O.30 

2.50 



denen lauge, gurkenförmige Früchte entstehen . . . . , —400 

rcisigdecke 

Mal 




Ampelopsis Jungfern- 

Bekanntes Rankgcw’ächs; besonders die Neueinführungeu 

Wiuterhart 




wein . 

höchst dekorativ für Hauswände. 60—150 




Si 2 

dumetorum laciniata - in 

Neueinführung des Arnold Arboretum mit gefiederten Blättern. 





Hecken wachsender , xer- 

Stark wachsend. 





schlitt/er -. 



O.50 

4.50 

»13 

Kugel man ni. 

Der bekannte Selbstklimmer mit zierlicher, im Herbst sich 


O.30 

2*50 



schön rot färbender Belaubung. 




814 

muralis - an Af.itnrn 






wachsender -. 

Buschig wachsend, an Mauern selbstklimmend. 


O.30 

2.50 

815 

Yeitchi. 

An Wänden selbstklimmend; im Herbst sich gelb und rot 


O.30 

2.50 



färbend . 




816 

purpurea . 

Verfärbt sich mehrere Wochen früher als vorige. 


0.00 

5.00 

8.7 

Aristolochia Sipho 

Ausgezeichnete Schlingpflanze für Veranden. Bis 25 cm 

Winterhart 



Osterlutei , Pfeifenstrauch 

breite, herzförmige Blätter und pleifenkopfähnlicbe braungriiue 


0.60 

5-00 



Blüten. 70—200 





Bignonia (Tecoma) 

Fieder blättrige Belaubung. Blüten gloxinienähnlich, in Trauben 

Fichten- 




Ja mint ran pete % Trenn- 

stehend. Für sonnige Hauswände. Prachtvoll , . . 50 — 70 

reislßdeckg. 
August-Sept. 




peti n bin me . . . . 





818 

• grandiflora - großhlütige - 

Orangerote Blüten. Blüht wülliger als die bekanntere B. 


O.50 

4-5° 







819 

— radicans - ivurzel- 






sc hin spende - . 

Orangegelbe Blüten .. . . . * • 


O .40 

3.50 


Caprifolium s. Lonicera 




Clematis Waldrehe . 

Eine sehr vielgestaltige Gattung, die sich durch ihr starkes 






Wachstumsvermögen und ihre außerordentliche Blühfähigkeit 






gegenüber audereu Rankgewächsen auszeichnct . 
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Lfd. 

NAME 

FORM - STANDORT VERWENDUNG 

Über¬ 

Preis Mk. 

No. 

botanisch deutsch 

Blütenfarbe Besondere Kennzeichen Höhe in cm 

winterung 

Blütezeit 

1 St. 

lost. 

820 

Clematis graveolens(orien- 
talis) — starkriechende . . ♦ 

Hellgelbe, duftende Blüten. Für größere Parks . . 200—500 

August-Okt. 

O.3O 

2.50 

821 

- Hendersoni (hybrida) - 

Blaue bis violettblaue kleinere Blüten. Für Geländer, Säulen 

Juli-August 




Blumisten -. 

und Gitterwerk .. 30 — 200 


O.4O 

3.50 

822 

- - montan a - Gebirgswaldi ebe 

Weiße Blüten, mit den Blättern zugleich erscheinend. Schnell- 
wachsend. F*ür große Wandflächen, Ruinen und Baumstämme 

Mai-Juni 

O.3O 

2.50 

823 

— vitalba •genuin* weiße - 

Weiße kleinere Blüten. Für Lauben, Zäune, Mauern . —800 

Juni-August 

O.30 

2.50 

824 

— viticella - Italienische W. 

Kleinere blaue Blüten. Sehr reich blühend und schnell wachsend. 
Für Wandbekleidungen, Veranden und Pergolas. 

Juni-Juli 

0.30 

2.50 


Glycine siehe Wistaria 

Hedera Efeu . 

Durch die immergrüne Belaubung und die tiefgrüne Farbe ein 
vortrefflicher Hintergrund für blütenreiche Stauden. 

Winterhart 



825 

— helix - gemeiner - . 

In groß- und kleinblättrigen Sorten. « 


0.25 

2.00 

826 

— hibernica - schottischer - . 

Großblättrige, raschwüchsige Art für geschützte Wände. Ge¬ 
eignet zur Zimmerkultur. 


O.3O 

2.50 

827 

maculator major . . 

Bis 16 cm breite, dunkelgrüne, lederartige Blätter. Für ge¬ 
schützte Lage.. . , 


O.4O 

3*50 


Lonicera (Caprifolium) 

Eine Pflanze von volkstümlichster Beliebtheit. Schön blühend. 





Gcißbuitt . 

duftend und schnell wachsend.100—250 




S28 

— brachypoda aur. ret. - 
biegsames G . 

Goldbuntblättrig, als Schlingpflanze und für Gesteinsgruppen 
verwendbar. Auch für Wintergärten und Glasveranden .... 

Gute Decke 
Juni-August 

O.30 

2.50 

829 


Lcht.Ficht.- 



- fuchsioides - Fuchsien - 


Reisigdecke 




blutiges - . 

Mit granatroten, fuchsieuähnlichen Blüten. 

Mai-Äugust 

O.50 

4.50 

830 

— Halleana. 

Weißgelb, sehr reich blühend. Wohlriechend ........ 

Gute Decke 
Juni-August 

O.40 

3 * 5 ° 

83« 

— punicea - granatrotes - . . 

Hellorangefarbige Blüten; scbwachwücbsig, zart. 


O.JO 

4.50 

831 

— semperflorens - immer• 






blühendes -. 

Rosaweiße Blüten in großer Fülle. 


O.4O 

3 . 5 o 

833 

— sempervirens - immer¬ 


Winterhart 


grünes • . 

Rote Blüten und lederige Belaubung .. 

Mai-August 

Fichten- 

r.wcigdeckc 

Juli-August 

O.4O 

3 - 5 ° 

834 

Periploca graeca — Grie¬ 

Dunkelgrüne Blätter, wohlriechende braune Blüten. Für 

chische Baumschlinge . . 

Säulen, Ruinen und Laubengänge.150—200 

O.30 

2.50 

835 

* Polygonum Baldschuani- 

Stark wachsend mit rötlichweißen Blütenrispen. Sehr wertvolle 

I.aubdecke 



cum 

Neuheit. Für Spaliere..... 

Juni-August 

1.00 

9.00 


Rankrosen. 

Siebe nächste Abteilung. 



Rubus Brombeere. . . 

Schön belaubter Halbkletterstrauch. 

Winlerhart 



836 

— laciniatus - geschlitzt- 

Vor Wände, an Böschungen usw. zu pflanzen. Violette Blüten 





/j 7/ //#•/ i.ry - 

in Rispen . . 150 — 200 

Juli-August 

0.30 

2.50 

837 

* Vitis orientalis - orientali¬ 

Hin reizend zierliches Rankgewächs mit dunkelgrün-rötlich ange¬ 


sche Weinrebe . 

hauchten, fein geformten Blättern. Hält im Winter draußen aus; 
ist aber am besten für Wintergärten und Ampelnverwendbar . . 


O.50 

4 * 5 ° 

838 

Wistaria sinensis — Gly¬ 

Prachtvolle Schlingpflanzen, die mit der Entwickelung des 

\V interhart 
] n rauhen 

0.60 



zine . 

Laubes lange blaue Blütentrauben hervorbringen ..150 200 

Weiß blühend .. 

5.00 

839 

S40 

— flore alba . 

Lagen Decke 

0.60 

5.00 

— flore pleun 



°7S 

6.50 


841 20 Rankgewächse in 10 Sorten 0 Mark. 10 Rankgetvächse in 5 Sorten 2.50 Mark. 
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VL 

Von den nach Tausenden zählenden Sorten sind in dem folgenden Sortiment solche Rosen aus den verschiedenen 
Klassen zusammengestellt, die sich durch besonders gute Eigenschaften auszeichnen, d. h. die widerstandsfähig sind, kräftig 
wachsen, wohlgeformte Kronen resp. Büsche bilden, deren Blüten schön gefärbt und edel gebaut sind. 

Rosen müssen bis zum Pflanzen im Einschlag feucht gehalten werden. Vor dem Pflanzen werden die Wurzeln in einen 
Brei von Lehm und Kuhdung getaucht. Die Zweige müssen bis auf l j$ zuriickgeschuitten werden. Bis zum Austreiben sind 
die Sträucher angehäufelt und die Kronen der Stämme mit Erde bedeckt zu halten. Die Erde darf nur bei trübem Wetter 
entfernt werden 

Die mit * bezeichneten Sorten sind in Hochstämmen lieferbar. Sorten mit • sind besonders beachtenswert resp. Neu¬ 
züchtungen. B = Bourbon: Widerstandsfähige Klasse mit reichem Herbstflor. /* = Polyantha: Klein- und vielblütig; niedrig 
bleibend; besonders für Beete und Einfassungen geeignet. R — Remontant: Widerstandsfähige Sorten mit großer Blühiahigkeit 
und schön duftend. S = Schlingrosen: Winterhart, vorzüglich für Wände, Zäune und zur Herauzucht von Pyramiden im 
Rasen (Trauerrosen). T = Teerosen: Frostempfindlich, aber von besonderer Schönheit. 77 /= Teehybrid: Die wertvollsten 
Neuzüchtungen, besonders in Treib- und Schnittroseu. Ziemlich widerstandsfähig. 



Lfd. 

No. 

NAME 

Kl. 

Farbe usw. 

Preis Mk. 

1 St. i 10 St. 

Lfd. 

No. 

NAME 

Kl. 

Farbe usw. 

Preii 

1 St. 

s Mk. 

10 St. 

842 

843 

844 

845 

846 

847 

Änncben Müller . 

Aglaia. 

Alfred Colomb . . 
♦Baron de Bonstetten 
Belle Siebrecht . . 
•Blumenschmidt . . 

P 

S 

R 

R 

TH 

T 

Leuchtendrosa in 
Dolden, remont. . 
Gelblich; große 

Dolden . . . 
Feuerrot, groß . . . 
Dunkelrot, groß . . 
Rosa, groß ..... 
Zitronengelb—zartr. 

0.4 5 

O.4O 

O.4O 

O.40 

0,40 

OS 0 

4.00 

3 . 5 0 

3 - 50 

3.50 

3 . 5 0 

4 - 5 ° 

867 

868 
869 
S70 
871 

S72 

Hermosa , . * . 

Hiawatha. 

Horace Vernet . . 
♦Johanna Sebus . . 

• Jonkheer J. L. Mock 

♦Kaiserin Aug. Vic¬ 
toria ...... 

B 

S 

R 

TH 

TH 

TH 

Zartrosa, Monatsrose 
Leuchtendrot, einf. 
Dunkelrot, s. groß 

Kirschrosa. 

Dunkelrosa, gr. auf¬ 
recht .... 

Rahm weiß, groß . . 

o -45 

0.40 

0.40 

0.40 

0.80 

o .45 

3 - 5 ° 

M» 

3 - 5 ° 

3.50 

7.00 

4.00 

S48 

849 

Captaiu Cbristy . . 
Catherine Mennet, 

R 

T 

Rosa, groß. 

Fleischfarbig, groß 

O 40 
O.50 

3.50 

4.50 

873 

•Kronprinzessin Ce- 
cilie. 

TU 

Silberrosa .... 

0.80 

7.00 

850 

♦Crimson Rambler . 

S 

Karmesin, halbgcf. 

O.40 

3.50 

874 

♦La France. 

TH 

Rosa, groß. 

0.40 

3.50 

851 

♦Dorothy Pcrkins . 

s 

Rosa in Büscheln 

O.50 

4.50 

87 5 

Liberty. 

TH 

Feurigrot, mittelgr. 

0.40 

ISO 

852 

Edu Meyer .... 

TH 

Kupferrot-orange . 

0.50 

4 - 5 ° 

S76 

•Lyon Rose .... 

TH 

Krabbenrot .... 

0.75! 

6.50 

«53 

Etoile de France . 

TH 

Granatrot. 

O.40 

3-50 

877 

♦Mme. AbelChätenay 

TH 

Lachsfarb., mittelgr. 

0.50 

4.50 

854 

♦Eugene Fürst . 

R 

Samtig karmesin . . 

O.4O 

3-50 

87S 

♦ „ Bcrard. 

T 

Lachsgelb ..... 

<M 5 

4.00 

855 

♦Farbenkönigin . . 

TH 

Hellrot, groß . . . 

0.45 

4.00 

879 

♦ „ Caroline Testout 

TH 

Leuchtendrosa, groß 

0.40 

3.50 

856 

♦Fisher & Holmes . 

R 

Dunkelrot, groß . . 

O.40 

3-50 

880 

„ Gabriele Luizet 

R 


0.40 

3-50 

857 

858 

859 

860 

Flower of Fairfield 

Franz Deegen . . . 
♦Frau Karl Druschki 
♦General Jaqucminot 

S 

TH 

R 

R 

Immerblühende 
Crimson Rambler. 
Goldgelb . . . 
Reinweiü, lauggest. 
Sammetrot. 

O.50 

O.4O 

O.40 

4 - 5 ° 

4.50 

3 . 5 0 
3 - 5 ° 

881 

882 

883 

884 

„ Hoste. 

♦ „ Jules Grolez . . 

♦ n Lombart .... 
*•„ Norb. Levavas- 

seur. 

T 

TH 

T 

P 

Gelblichweiß . • • 

Chinesischrosa . . , 
Gelblichrosa .... 

Rubinrosa, remont. 

0.45 

0.40 

°45 

0.45 

4.00 
3 50 
4.00 

4.00 

861 

General Mc. Arthur 

TH 

Glänzendscharlach . 

O.4O 

3 - 5 ° 

885 

♦ „ Ravary ..... 

TH 

Orangegelb .... 

0 - 45 ' 

4.00 

862 

♦Gloire de Dijon. . 

T 

Lachsgelb; duftend 

O.40 

16 ° 

886 

• „ Segoud Weber 

TH 

Zart lachsrosa . . . 

0.80 

7.00 

863 

Gloire des Polyantha 

P 

Lebhaft rosa .... 

0-45 

4.00 

8S7 

Mme. Victor Verlier 

R 

Kirschrot .... 

0.40 

3-50 

864 

♦Grace Darling . . . 

T 

Pfirsichrot, s. groß 

0.45 

4 00 

888 

Maman Cochet , . 

P 

Rosa ....... 


450 

865 

866 

♦Gruß an Teplitz. . 
Gustave Regis . . 

TH 

TH 

Leuchtend Scharlach 
Kanariengelb . . . 

0.50 

0.45 

4.50 

4.00 

889 

890 

♦Marechal Niel. . « 
♦Marie Baumann 

T 

R 

Tiefgelb. 

Dunkelkarmin . . . 

0.60 

0.40 

5.50 

3-50 


© VI. ROSEN. © 
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Lfd. 

No. 

NAME 

KL 

Farbe usw. 

Prei* 

ist. 

5 Mk. 

10 St. 

Lfd. 

No. 

891 

Marie van Houtte . 

T 

Gelblicbweiil . . . 

0-55 

5.00 

912 

892 

*Mrs. John Laing . 

R 

Seidenartigrosa . . 

0.40 

3 * 5 ° 


So* 

• „ W. < ’utbush . 

P 

Zartrosa. 

0.70 

6.^0 

Q 1 3 

S94 

Oberhofg. A. Singer 

R 

Karminrot. 

0.40 

3.50 

914 

895 

•Orleans Rose . . , 

P 

Hellrot, weißes 







Zentrum , . . 

0.80 

7.00 

9 T 5 

89b 

•Otto v. Bismarck . 

TH 

Seidigrosa; Kreuzg. 



9I6 




v.Testout u. La France 

0.90 

8 00 

917 

897 

Papa Gontier . . . 

T 

Karmin . 

0.50 

4.50 

918 

898 

„ Lambert , . 

TH 

Hellrosa . 

0.55 

5.00 

919 

899 

Paul Neyron . . . 

R 

Saftigrosa ..... 

0-45 

4.00 


900 

^Pharisäer . 

TH 

Lachsrosa ..... 

0.45 

4.00 

920 

901 

*Pr. Cam. d. Roh an 

R 

Dunkelrot. 

0.45 

4.00 


902 

*Princ. d. Bearn . , 

R 

Schwarzrot . . . , , 

0.40 

3 5 o 


903 

• Rhea Rhaid .... 

TH 

Kirschrot. 

0.80 

7.00 


904 

Richmond. 

TH 

Scharlachkarmoisi n 

0.50 

4 - 5 ° 


905 

Souv. d.l. Malmaison 

B 

Fleischfarbigweiß . 

0.40 

3 - 5 ° 


906 

„ d. Pres. Caruot 

TH 

Fleischfarbig .... 

0.45 

4.00 

921 

907 

•Tausendschöu . . ♦ 

S 

Silberrosa, 



922 




s. gr. Dolden . . 

0.70 

6.50 

923 

90S 

Thalia ....... 

S 

Weiß, gr. Dolden 

0.40 

3.50 

924 

909 

Trier ....... 

S 

Rahmweiß, rem. . . 

0.45 

4.00 

925 

910 

•Ulrich Brunner . . 

R 

Kirschrot ..... 

0.45 

4.00 

926 

9 * 1 

Van Houtte .... 

R 

Feuerrot. 

0.40 

3 * 5 ° 

927 


NAME 


Kl. 


Farbe u*w. 


Preis Mk. 
ISt. 10 St. 


Veilchenblau . . . 

*Visc. Folkestone . 
Wil. A. Richardson 


Veilchenblaue Crim- 
son Rambler . . 
Rahmrosa, s. gr. . 
Nankinggelb .... 


Fußstämme ., . 

Halbstämme (60—90 cm). 

Hochstämme (95—140 cm). 

Trauerrosen (ca. 200 cm) . 

Topfrose», zum Treiben vorbereitet. 

In Vorbereitung: 

Miniatur-Topf-Stammrosen für Tafeldekora¬ 
tionen (Zwergröschen auf 40—50 cm hohen 
feinen Stiimmchen).... . 

VII. Topfpflanzen. 

Im Frühling lieferbar: 
Bewurzelte Stecklinge von Fuchsien (25 Sort.) 
» w w Pelargonien . . . . 

„ „ „ Pelarg, peltatum , 

n „ „ Hortensien . . . . 

Asparagus Sprengen. 

„ plumosus . 

Ncphrolepis Whitmanui. 


0.60 

0.50 

0.50 

0.80 

1.20 

1.60 

2.50 

1.50 


5-50 

4.50 

450 

7.00 
1 1.00 
15.00 
23.00 

*3-50 


i. 5 ° i.V 5 ° 


0.25 

0.25 

0.30 

0.40 

0.40 

0.50 

0.50 


2 00 
2.00 
2 5 ° 
3 - 5 « 

3 - 5 ° 

4 - 50 
4-50 


Volkstümliche deutsche Blütenstauden-Namen. 


Akelei - Aquilegia 
Alant - Inula 
Alpengänsekraut -Arubis 
Alraun - Podophyllum 
Bärenklau - Acanthus 
Baummohn - Romneya 
Bccherglocke - Adeno- 
phora 

Beinwur/. - Symphytum 
Bergenic - Megasea 
Bcschrcikraul - Erigcron 
Blumenrohr • ('anna 
Brennende Liebe- 
Lychnis viscaria 
Brennender Busch - 
1 fietamnus 

< 'hristophskraut - Actaea 
( hristrose- Hclleborus 
Drachenkopf - Druco- 
cephalum 

Kdeldistel - Eryngium 
Edelgarbe - Achillca 
Edclraule - Artemisia 
Edclweiö-Lcontopodium 

Ehrenpreis -Vcronica 
Eisenhut - Aconitum 
Eibisch - Hibiscus 
Ktagencrika -Physostegia 
Felsennelke - Tunica 


Fetthenne - Sedum 
Fingerkraut - l'utcntilla 
Flammenblume - Phlox 
Flohtöter - Pyrcthrum 
Gauklerblume - Mtmulus 
Georgine - Daldia 
Germer - Veratrum 
Geißraute - Galega 
Gemswurz - Doronicum 
Glockenblume - Campa- 
nula 

Goldrute - Solidago 
Graslilie - Anthericum 
Grasnelke - Armeria 
(iünsel - Ajuga 
(Jipskraut - Gy psophylla 

Hahnenfuß - Ranunculus 
Haselwurz - Asarum 
Uauslauch - Semper- 
vivum 

Heide - Erica 
Herbstzeitlose-Colchicum 
Herzblume - I)iclytra 
Hornkraut - Cerastium 
Huflattich - Tussilago 
Johanniskraut - Hyperi¬ 
cum 

Judenkirsche - Physalis 
Kaiserkrone - Fritillaria 


Kamille - Anthemis 
Kapuzinerkresse - Tro- 
pacolum 

Kiebitzeier - Fritillaria 
Knöterich - Polygonum 
Königskerze -Verbascum 
Kompaßblume-Silphium 
Kornblume - Centaurca 
Kreuzkraut - Senecio 
Kugeldistel - Echinops 
Leimkraut - Silene 
Leinkraut - Linaria 
Lichtnelke - Lychnis 
I .ungenkraut-Pulmonaria 
Mädchenauge - < oreopsis 
Märzbecher - Lcucojum 
Maiglöckchen - Con- 
vallaria 

Mannstreu - F.ryngium 
Mohn - Papaver 
Nachtkerze - ()enothera 
Nachiviole - Hespcris 
Nelke - Dianthus 
Nelkenwurz - Geum 
Ochsenauge - Telekia 
Ochsenzunge - Anchusa 
Pfingstrose - Paeoniu 
Purpurglöckchen - 
I leuchera 


Reiherschnabel-Erodium 
Rhabarber - Rh cum 
Rittersporn-Delphinium 
Salbei - Salvia 
Salomonssiegel - Poly- 
gonatum 

Sandkraut - Arenaria 
Schafgarbe - Achillca 
Scheinziest - Betonica 
Schlangenkopf - Chelone 
Schlangenkraut - Cimici- 
lüga 

Schleifenblume - Iberis 
Schlüsselblume - Primula 
Schneeglöckchen - 
Galanthus 

Schuppenkopf - Ccpha- 
laria 

Schwertlilie - Iris 
Sockenblume - F.pi- 
mediutn 

Sonnenblume - Heli¬ 
anthus 

Sonnenröschen - Ileli- 
anthemum 

Sperrkraut - Polemonium 
Spierstaude - Spiraea 
Steinbrech - Saxifraga 
Steinkraut - Alyssum 


Stockmalve - Altliaea 
Storchschnabel - Gera¬ 
nium 

Strandnelke - Staticc 
Sumpfdotterblume - 
Caltha 

Taglilie - Ilemerocallis 
Tausendschönchen - 
Belli* 

Tigerlilie - Tigridia 
Trollblume - Trollius 
Veilchen - Viola 
Vergißmeinnicht - 
Myosotis 

Waldmeister - Asperula 
Waldrebe - Clematis 
W r aldwicke - (frobus 
Wasserdost - Eupatorium 
Weiden kraut - I.ysi- 
machia 

Weidenröschen - Kpi- 
lobium 

Weiderich - Lythruni 
Wicscnraute-Thalictrum 
Wolfsmilch - Euphorbia 
Wucherblume - Chrys¬ 
anthemum 
Ziest - Stachys 
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